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Hierzu fünf Beilagen.

Foülische Wochenüberstchl.
8 . Oldenburg , 14 . Febr.

Aus dem Parlament ist in dieser Woche der Schwer¬
punkt wichtiger Verhandlungen für kurze Zeit in den Zirkus
Busch verlegt, wo in einer zahlreich wie stets besuchten Ver¬
sammlung des Bundes der Landwirte — ohne Frauen¬
segment — über den Zolltarif und die zukünftigen Handels¬
verträge geredet und ersterer nochmals ausdrücklich als schäd¬
lich für die Landwirtschaft erklärt wurde. Aus dem vom
Bundesdirektor Dr . Hahn erstatteten Bericht ergab sich, daß
der Bund sich besten Gedeihens erfreute. Aeußerlich bröckelt
freilich immer mehr von ihm ab. Der jüngste Austritt des
Grafen Roon und des konservativen Abg. Graf zu Dohna-
Mallwitz beweisen, daß die bekannte Erklärung gegen die
Regierungspolitik noch immer nachwirkt, und der Riß , der
ja auch in dem Renkontre des Landwirtschaftsministers
v. Podbielski mit dem Bundesdirektor Hahn un preußischen'
Abgeordnetenhause zum Ausdruck kam , Folgen nach sich zieht.

Nach den Landwirten . haben die Steuer - und Wirt-
schaftsreformer in ihrer Berliner Versammlung zum Zoll¬
tarif Stellung genommen und in richtiger Erkenntnis dessen,
worauf es ankommt, erklärt, ihr Hauptaugenmerk auf günstige
Handelsverträge richten zu wollen, nachdem einmal „ geschehen
ist, was nicht mehr zu ändern ist" .

Im Reichstag sind bei Fortsetzung der Etatsbe¬
ratung , Titel Staatssekretär , nachdem in voriger Woche
Graf Bülow nach viertägiger Debatte sein Gehalt bewilligt
b- ' om .- .en , ansaiebige sozialpolitische Erörterimgen geflogen,
in denen die Stellung der Sozialdemokratie von allen Par¬
teien einer scharfen Beleuchtung unterzogen wurde. Das
Endresultat ist, wie immer in solchen Fällen , es bleibt alles
beim Alten . Die Erörterungen haben aber insoforn ihren
dauernden Wert , als sie als programmatische Erklärungen
für die Zukunft anzusehen sind.

Im preußischen Abgeorduetenhg .use ist
im Anschluß an das Verbot zweier Theaterstücke über die
preußische Theaterzensur debattiert worden, ohne daß der
Minister des Innern , Frhr . v. Hammerstein auch nur um
Haaresbreite von seinem Standpunkt abgegangen wäre. Die
preußische Regierung nimmt getrost das Odium auf sich,
weniger auf das Gedeihen der Kunst als auf ihr eigenes be¬
dacht zu sein — sie kann das vertragen.

Die Reichstagssitzungen werden aller Wahr¬
scheinlichkeit nach noch vor Ostern, den 3 . April , zu Ende
gehen und die Wahlen Mitte Juni stattfinden.

In der sächsischen Eheasfäre ist am Mitt¬
woch das Urteil gesprochen , das die Ehe wegen
Ehebruchs der Beklagten trennt ' Die Scheidung der
Ehe dem Bande nach an Stelle der Trennung nur
von Tisch und Bett ist auf Antrag der Kron¬
prinzessin erfolgt. Dem Kronprinzen ist unter allen Um¬
ständen eine Wiederverheiratung untersagt, so lange er der
katholischen Kirche angehört ; ebenso natürlich der Kronprin¬
zessin was die religiöse Seite anlangt . Für sie , die im
Gegensatz zum Kronprinzen vielleicht aus der katholischen
Kirche austreten würde , stehen aber, da die Scheidung wegen
Ehebruchs erfolgt ist , noch gesetzliche Bedenken einer Heirat
mit Giron entgegen. Befreiung von dieser Bestimmung kann
eintreten, wird aber natürlich nicht erfolgen. Es bleibt den
beiden also nur das Ausland übrig.

Im Ausland hat die unglücklicheVenezuelaaffäre,
die nun schon seit Wochen nicht recht vom Fleck will, eine
Wendung nicht zum besseren , aber zur Entscheidung genommen,indem Roosevelt das Schiedsrichteramt zum zweitenmal ab¬
gelehnt hat und die Verweisung an das Haager Schieds¬
gericht als sicher gilt. Vorher muß Herr Castro aber, so
schwer es ihm auch fällt , bezahlen.

In Frankreich steht ein Wiederaufleben des Dreyfus-
Prozesses bevor, nachdem der bekannte Abgeordnete Jaurtzs
seine Enthüllung angekündigt, die das bekannte Borderau,
me Grundlage der Anklage gegen Dreyfus , betrifft. Der
Knegsniinister Andre hat bereits allen Offizieren Aeußernngen
in der Affäre untersast . Für Frankreich ist das Wieder-
aufleben des Prozesses natürlich von außerordentlicher
PolitischerWichtigkeit; wir haben nur den lebhaften Wunsch,

mb
mit einem neuen Dreyfusprozeß verschonen

Aus Marokko sind detaillierte Nachrichten über den
« ultan , der sich nun allem Anschein nach auf seinem Throne
ehaupten wird, noch immer nicht eingetroffen. Man weiß,
atz der Prätendent den Kürzeren gezogen hat und geschlagen

ist ; aber wie der Stand der Dinge im Innern des Landes
gegenwärtig ist, darüber schweigt die Geschichte.

Wahlvorbereitungen im Reichstage.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns:
Reichstagspräsident Gras Ballestrem hatte recht,

als er kürzlich im Seniorenkonvent meinte , die Parteien
würden nach Ostern nicht mehr mit parlamentarischen
Arbeiten , sondern ausschließlich mit den Wahlvorbe¬
reitungen sich beschäftigen wollen . Das Wahlfieber
macht sich bei den Parteien stets bemerkbar ; es beein¬
flußt die Etatsdebatte derart , daß das Ziel , die Fertig¬
stellung des Etats , weiter und weiter in die Ferne rückt.
„Die Wahlen werden erweisen , auf wessen Seite das Volk
steht" — „Sie haben wohl Angst um Ihr Mandat ?" —
„Bei Philipps sehen wir uns wieder " — solche und ähnliche
Anreden hört man jetzt täglich im Reichsparlament . In
dem Maße , in dem die Lebensdauer des Reichstags mehr
dem Ende sich zuneigt , wächst die Bedeutung des Wäh¬
lers. Auf ihn sind all ' die langen und pointierten Reden
zugeschnitten , die jetzt der Reichstagsbericht Tag für .Tag
bringt . Vorn diesen Reden hofft man , daß , sie dem Wähler
gegenwärtig sein werden , wenn er , die schwarzen und die
heiteren Lose in der Hand , den verschwiegenen Wahl-
Jsolierraum betreten wird . In den Foyergesp rächen
spielt dieser Jsolierraum , die Wahl -„Schreckenskammer ",
eine große Rolle . Man weist daraus hin , daß es Pflicht
der bürgerlichen Parteien sei , diesmal den letzten Mann
an die Urne zu bringen , um der Sozialdemokratie , deren
Anhänger erfahrungsgemäß schon beim ersten Wahlgang
vollzählig zur Stelle sind , mit Aussicht auf Erfolg ent¬
gegenzutreten . Die Wähler werden sich also im Juni
einem beispiellosen Werben um die Gunst ansgesetzt sehen.
Mandatssorgen beherrschen das Gros der Volksvertreter.
Nicht viele sind es ja , die sich eines bombensicheren Wahl¬
kreises rühmen können . Berechtigte Zweifel trägt mir sich
z . B . Mg . Ahlwardt (wild ) . Er war während der ganzen
Legislaturperiode ein seltener Gast im Parlament . Jetzt
irrt er schon seit Tagen in : Sitzungssaal herum , voller
Unruhe , seine einzige Rede „loszuwerden "

, durch die er
sich seinen Wählern in empfehlende Erinnerung bringen
will . Sie wird sein Geschick kaum von ihm abwenden.
Eine Stunde der Pflichterfüllung kann nicht Jahre der
Pflichtversäumnis vergessen machen, von anderen Mo¬
menten ganz abgesehen . — Ms Folie für diese Wahl¬
reden muß der Etat des Reichsamts des Innern her¬
halten , der sich dazu allerdings wie kein anderer eignet,
weil die Kompetenz des Ressorts des Grafen Posadows-
k Y auf weite und obendrein die verschiedenartigsten Ge¬
biete der inneren Politik sich erstreckt. Im Vordergründe
steht allerdings die Sozialpolitik , und hier nimmt jede
Partei in Anspruch, an Verdienst um die arbeitenden Mas¬
sen hinter den anderen nicht zurückzustehen. Die Farben
werden da erklärlicherweise aus allen Seiten etwas stark
aufgetragen , und von Einhelligkeit ist der Reichstag viel¬
leicht nie weiter entfernt , als bei sozialpolitischen De¬
batten kurz vor Neuwahlen . Da wird der Klassengegen¬
satz schroff proklamiert , wenigstens von sozialdemokrati¬
scher Seite ; da fallen Worte , die die Glocke des Präsidenten
in erregte Bewegung setzen ; da steht sich die Regierung
zumeist dem Kampfgewühl entrückt und nur gelegentlich
als Zielpunkt vereinzelter Pfeile . So griff gestern der
Vertreter der württembergischen Regierung , Geheimrat v.
Schicker , in die Debatte ein , um eine Behauptung des
Mg . Alb recht (Soz . ) , die roten Fahnen beim Stutt¬
garter Gewerkschaftskongreß betreffend , zurückzuweisen,
eine Wwehr , die Graf Posadowsky späterhin „unter¬
strich" . Der Staatssekretär suchte auch die Streitenden
zu beschwichtigen, indem er an die Notwendigkeit maß¬
voller Beurteilung der beiden innerpolitischen KardiUal-
fragen , der sozialen und der agrarischen , erinnerte . Eine
gewiß berechtigte Mahnung — doch ,

'mußte sie nicht wir¬
kungslos Verhallen so kurz vor dem Wahlkampf ? Selbst
Herr Ahlwardt , der heute endlich zum Wort kam, .gab durch
seine Rede , die von Gedächtnis und Lungenkraft zeugte,
zu erkennen , daß er nicht mit stumpfer Waffe in den Wahl¬
kampf 'zu ziehen gewillt ist. Er hatte sich zwar gegen nie¬
mand zu verteidigen , da ihn niemand anzugrerfen für
nötig hielt , aber die Gelegenheit , sich selber eine Agi¬
tationsrede für seine Wahl zu halten , wollte sich auch der
„Rektor aller Deutschen" nicht entgehen lassen . Man spürte
an der Rede , daß sie das Produkt fast fünfjährigen Schwei¬
gens war . Den Wählern Herrn Slhlwardts bleibt nicht
das Geringste vorenthalten , was sich vom antisemitischen
Standpunkte aus gegen die „goldene" und „rote Inter¬
nationale " sagen läßt.

Eine Kundgebung gegen den Bund?
Eine Beniner parlamentarische Korrespondenz behauptet,

daß die preußische Staatsregierung sich mir ihrem
Verhältnis zum „ Bund der Landwirte " beschäftigt habe, unv

daß binnen kurzem eine daraus bezüglicheKundgebung, mit
Zustimmung des Kaisers, zu den Wahlen zu erwarten sei.
An gut unterrichteten Stellen ist von solcher : Absichten der
preußischenRegierung nichts bekannt. Graf Bülow und der
Landwirtschaftsminister v . Podbielski hätten das Verhältnis
zum „ Bund der Landwirte " mit genügender Deutlichkeit
präzisiert . Eir^ r besonderen Kundgebung bedürfe es nichl.
Vielleicht sei aber hier der Wunsch der Vater des Gedankens.
Es möchte vielleicht dem einen und anderen Parlamentarier,
der nicht recht wisse , wie er mit guter Manier vom Bunde
loskommen könne , eine solche Erklärung der Regierung vor den
Wahlen nicht unwillkommen sein . Aber werde nicht immer
von der Regierung gefordert, daß sie sich nicht in die Wahlen
einmischen , sondern eine Stellung über den Parteien einnehmen
solle ? Endlich sei die Frage , ob eine Regierungskundgebung
gegen den Bund nicht gerade die Wirkung herbeisühren könnre,
den Zusammenschluß dieser Vereinigung nur noch fester zu
gestalten und neue Anhänger : hr zu gewinnen.

Venezuela.
Mit großer Befriedigung wird ausgenommen , daß die

Venezuela -Angelegenheit durch Unterzeichnung der Pro¬
tokolle wenn auch nicht endgültig geregelt , so doch um
einen Schritt weitergeführt ist. Auch aus die Börse
machte die Beseitigung dieser Sorge einen befestigenden
Eindruck, so daß selbst die venezolanischen Alarmmeldungen
in den Hintergrund traten . Die Gefahr eines Konfliktes
mit den Vereinigten Staaten und vielleicht auch noch mit
Frankreich ist ernster gewesen, als äußerlich zu erkennen
war . Diese Gefahr darf jetzt im wesentlichen als beseitigt
gelten , danl vor allem der ruhigen und kaltblütigen Hal¬
tung Deutschlands . Da dem Reichstag noch ein Nach-

, trags -Etat wegen der Venezuela -Expedition zugehen soll,
ist anzunehmen , daß bei dieser Gelegenheit eine erschöp¬
fende Darlegung über den Verlaus der Dinge gegeben
ivird . Das eine hat sich ' während der Venezuela -Aktion
mit aller Deutlichkeit gezeigt , u:ck> die europäische Diplo¬
matie muß es fortan sehr sorgfältig in Rechnung ziehen:
die Vereinigten Staaten geben der vielerwähnten Mon-
rve-Doktrin eine Anwendung und eine Ausdehnung , daß
man bei dem unbedeutendsten Streitfall mit irgend einem
amerikanischen Staat auf ein „Hall !" von Washington
aus gefaßt sein mpß . Diesmal haben sich die Machte da¬
mit abgefunden , weil um einen verhältnismäßig geringen
Gegenstand keine Macht eine Störung des Friedens herauf -»
beschwören wollte . Es kann aber in der Zukunft schwerer
wiegende Veranlassungen geben, Auseinandersetzungen mit
amerikanischen Schalen , wobei die Würde einer europäi¬
schen Nation derart in Betracht kommt , daß weder der
Vereinigten Staaten -Regierung , noch der leicht erregbaren
Stimmung im Lande Zugeständnisse zu machen sind . Das
ist die „amerikanische Gefahr " in der internationalen Poli¬
tik, und diese Gefahr ist bei weitem kritischerer Mt , als
diejenige , die der europäischen Industrie durch den ame¬
rikanischen Wettbewerb droht.

Dokilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besichtigte gestern im königl. Schloß
die Fahnen und Standarten derjenigen Truppenteile , die
am diesjährigen Kaisermanöver teilnehmen. Später be¬
suchten das Kaiserpaar , der Kronprinz und Prinz und
Prinzessin Heinrich die Fabriken von Ludwig Löwe L Ko.
und der „ Union " Elektrizitäts -Gesellschaft.

Die Münchener „ Allg . Ztg .
" meldet, daß der Kaiser

wahrscheinlich am 8 . April dem Könige von Dänemark
Persönlich seine Glückwünsche zum Geburtstage über¬
bringen werde.

— Nach den : gestern früh um 8,15 Uhr ausgegebenen
Krankt , eits bericht verbrachte Prinz Friedrich
Christian von Sachsen den gestrigen Tag leidlich, die ver¬
flossene Nacht gut. Seit 24 Stunden hat die Temperatur
g9 Grad nicht überschritten.

— Der Kronprinz von Sachsen ist von dem,
Knöchelbruch soweit geheilt, daß er seit vorgestern wieder
in der Reitbahn reiten kann.

— Der „Dresdener Anzeiger " betont anders lauten¬
den Meldungen gegenüber ausdrücklich : Daß in der Pro¬
zeß v er hü n d lu n g am 11 . Februar der K r o n P r i nz
selbst nicht auf Trennung , sondern: aus Scheidung geklagt
hat , ist unrichtig . Die frühere Kronprinzessin ist
als diejenige zu bezeichnen, deren Antrag die völlig
rechtliche Lösung der Ehe zu verdanken ist. Im
übrigen irrt man in der Annahme nicht , fährt das Blatt
fort , daß in den: Prozeß auch die finanzielle Regelung
der Verhältnisse getroffen wurde , deren Einzelheiten sich
jedoch

'noch unserer Kenntnis entziehen . Die rechtliche
Frage , die mir dem zu erwartenden Kinde zusammenhängt,
war natürlich nicht Gegenstand des abgeschlossenen Pro¬
zesses. Tie Behauptung aber , daß wegen dieses Kindes die
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frühere Kronprinzessin sogar noch tm Sanatorium La Me-
tairie von sächsischen Polizeispionen bewacht werde , gehört
in das Reich oer Fabel . :

Ueber die Wnftigen Vermögensverhältnisse
der Prinzessin Luise macht die „Po -ssi" folgende Mitteilun¬
gen : Das Vermögen des Großherzogs von Toskana , des
Vaters der Prinzessin , bestand zum größten Teil aus 18
Schlössern , die bei seiner Entthronung für 30 Mill . Mark
verkauft worden sind . Jur ganzen wird das Vermögen
auf 35 Mill . Mark geschätzt. Das Erbteil der Prinzessin
Luise beträgt etwa 2 Mill . Mark . Wahrscheinlich wird sie
jedoch enterbt und auf ihr Pflichtteil gesetzt werden , das
eine halbe Million beträgt.

— Der Reichstag setzte gestern die Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern beim Titel „Staats¬
sekretär" fort.

— Die Wahlprüfungskommission des Reichstags beschloß,
die Wahl des Abg. v . Oldenburg - Januschau (kons .) für
ungültig zu elitären , weil die Annahme der Wahl von

sihm einen Tag zu spät angezeigt worden ist und ihm bei der
Aufrechnung sämtlicher gültigen Stimmen eine Stimme an
der absoluten Majorität fehlt.

Die Budgetkommission des Reichstags hat gestern
den Militäretat beraten. Bei dem Etat der Militärjustiz¬
verwaltung wurden von den vier neuen Stellen für Gerichts¬
schreiber nach einem Antrag des Avg. Roeren mit 12 gegen
9 Stimmen nur eine bewilligt. Abgelehnt wurde auch die
Forderung für ein neu zu errichtendes Regiment Jäger zu
Pferde in Posen und eine Forderung für ein gleichfalls neu
zu errichtendes Detachement Jäger zu Pferde in Grauvenz.

Dem Reichstag wird noch ein Nachtragsetat wegen
der Venezuelaexpedition zugchen, jedoch wird sich die
Forderung erst genau feststellen lassen, wenn demnächst die
Blockade aufgehoben worden ist. Z

— Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Stadt ha gen hat einen Blmsturz erlitten und hat sich zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit nach Oberitalien begeben.

— Zum gestern mitgeteilcen Elmshorner Fall wirft
der „Vorw .

" der Freisinnigen Volkspartei vor, daß sie vor
dem Regierungswillen sofort zusammengckuickt sei. Das ist
schreibt die „Freist Ztg .", durchaus nicht der Fall . In der
Präsentationskommission hat Herr Carstens die Zumutung,
auf eine abermalige Kandidatur zu verzichten, mit aller Ent¬
schiedenheit abgelehnt. Herr Schwarz aus der Freisiunigen
Volkspartei erklärte, daß es nicht die Gepflogenheit freier Hol¬
steiner sei, vor einem Wort des Ministers zusammenzuknicken
wie Rohrpuppen , und daß jeder verpflichtet sei, nicht nach dem
Wunsche Hochgestellter, sondern nach seinem eigenen Gewissen
zu stimmen. Die Mehrheit der Präsentationskommission aber
entfernte Carstens aus der Liste . Zu dieser Mrhrheit gehörten
der Bürgermeister, ein Nationallibcraler und zwei Mitglüder,
die schon 1893 der Freisinnigen Volkspartei den Rücken ge¬
kehrt haben.

— Im Prozeß Nardenkötter beantragte der
Staatsanwalt gegen Nardenkötter wegen Betruges
dreieinhalb Jahre Gefängnis , 5000 Mk . Geldstrafe und 5
Jahre Ehrverlust , außerdem wegen Vergehens gegen die
Gewerbeordnung 3330 Mark Geldstrafe ; gegen den Ange¬
klagten Dr . Krön heim wegen Beihilfe zum Betrüge
1 Jahr Gefängnis und 1 Jahr Ehrverlust ; gegen den An¬
geklagten Klesper wegen Beihilfe zum unlauteren Wett¬
bewerb 300 Mark Geldstrafe . (Siehe den Verhandlungs¬
bericht im Hauptblatt . ) ^ - s

Aus Anlaß Des Falles Nardenkötter plant
man neue M aßregeln gegen das Kurpfuscher¬
tum. Me die „D . Hochschülkorr." erfährt , handelt es sich
um die Ausdehnung des Paragraph 35 der Reichsgewerbe¬
ordnung auf Personen , welche, ohne die ärztliche Appro¬
bation zu besitzen, gewerbsmäßig die Ausübung der Heil¬
kunde betreiben . Nach dem genannten Paragraphen ist
die Ausübung bestimmter Gewerbe „ zu untersagen , wenn
Tatsachen vorliegen , welche die Unzuverlässigkeit der Ge¬
werbetreibenden in Bezug auf den Gewerbebetrieb dar¬
tun " . Einer Anregung des preußischen Kultusministers
folgend , ist die Reichsregierung bezw. das Reichsamt des
Innern in Erwägungen darüber eingetreten , ob nicht die
Schäden des Kurpfuscherwesens dadurch beseitigt werden

Theater und Musik.
Großherzogliches Theater . Freitag, 13. Febr. Zweites

Gastspiel des Herrn Christians : „Romeo und Ju¬
lia "

, Trauerspiel in 5 Auszügen von Shakespeare.
— In Shakespeares hohem Lied der Liebe bot uns Herr
Christians heute abend die reifste und vollendetste , tief
aus dem Innern hervorgeholte und ebenso tief wirkende
Leistung eines jugendlichen Liebhabers , die seit Jahren
zu verzeichnen ist. Es sind manche Romeos gerade in letz¬
ter Zeit über die hiesige Bühne gegangen , temperament¬
volle , von gutem Willen beseelte und mit tüchtigem Kön¬
nen ausgestattete ; der letzte, Herr Göhns , wies sogar aus¬
gezeichnete Vorzüge auf ; aber mit dem heutigen Romeo,
war keiner zu vergleichen . Er war so groß und sieghaft,
daß ihm alle Herzen entgegenflogen , und dabei jung und
schön wie Apoll . Von Trauer leicht umflort , zerfahren,
träumerisch erschien er eingangs , vor erlangter Gewiß¬
heit der Gegenliebe Julias ; auf dem Maskenball in Ca-
pulets Hause, als sich die beiden fanden und „der Mund
sich nahm , was er erfleht "

, schülg zuerst die Flamme in
willige Herzen , und die wundervolle Balkonszene schlang
das Band nur um so fester . Die Szene war auch reich an
sein ersonnenen glücklichen Aeußerlichkeiten ; so das qual-
§ o.lle , unruhige um die Säule sich winden , außer dem
sehnsüchtigen nach oben sich recken. Vor allem aber riß
die wundervolle Deklamation hin . Wie ein Blütenregen
fielen die Worte von den Lippen und wurden mit Entzücken
ausgenommen . Beim Zusammentreffen beim Pater Lo-
reuzo brach ein J -ubelschrei aus Romeos Brust , wie nur
die Liebe ihn auspr -xßt . In der Fechtszene mit Tybalt
blitzte der Mut leuchhend auf urid machte nach dem Tode
des Gegners der Verzweiflung Platz . Bei dem Selbstmord¬
versuch vor Lorenzo wö-r Romeo bald Mann , bald Knabe,
wie überhaupt mehrfach knabenhafte , ganz jugendliche
Töne durch das Spiel h -indurchklangen und es um so ab¬
wechslungsvoller gestalteten . In der Liebesszene des drit¬
ten Aufzuges : „Willst Du schon gehen ? Der Tag ist ja noch
fern " sprach aus Romeos ^ nd Julias Spiel soviel Innig¬
keit, und zitterte die Wonne so greifbar deutlich nach , daß
man den Atem der Liebe «selbst zu spüren glaubte . Die

pW ZMss . Tüh bpr s,xr Wgth .ekertzMe nachm Hexx

können) daß der Paragraph 35 eine entsprechende Erwei -^

terung erhält . Diese Lex Nardenkötter würde zwar keine
präventive Wirkung haben , sondern nur eine repressive,
doch würde sie in Verbindung mit einer intensiveren Be¬
lehrung und Aufklärung der Bevölkerung über das Kur¬
pfuscherwesen zweifellos eine günstige Wirkung ausüben.

— Zu der Nachricht , daß „ vier der größten Brau¬
ereien Berlins , darunter die Schultheiß - Brauerei,
eine Verschmelzung beabsichtigten "

, wird in der „Ta¬
geszeitung für Brauerei " mitgeteilt , „auf Grund direkter
Informationen " , daß in den beteiligten Kreisen , ins¬
besondere auch bei den vier größten Berliner Brauereien,
von einer derartigen geplanten Fusionierung nichts be¬
kannt sei.

— Eine Kabinettsordre vom S. Februar bestimmt, dem
„B . T ." zufolge, daß von jedem Fußartillerieregiment
künftig ein bis zwei Oberieulnants oder Leutnants alljährlich
vom 15. Februar bis zum Schluß der Herbstübungen zur Feld»
artillerie kommandiert werden. Die Kommandierung von
Leutnants der Fußartillerie zur Infanterie fällt fort.

Ueber die Beschaffenheit der an die Truppen verab¬
reichten Naturalien ist im ganzen Jahre 1902 nur eine
Beschwerde, und zwar über das an die Truppen verabreichte
Heu im Bereiche des vierten Armeekorps, erhoben worden.
Diese wurde von der örtlichen Prüfungslommission als unbe¬
gründet erachtet.

— Die Konservierung des Fleisches mit Borax ist
bekannrlich verboten, und demgemäß darf auch kein Fleisch
eingeführt werden, das mit Bor behandelt worden ist . Nun
aber meldet das „ American Preß . Bureau " : Wie wir erfahren,
hat der amerikanischeStaatssekretär John Hay die amerika¬
nische Botschaft in Berlin angewiesen, gegen die Konfis¬
kation von mit Borax behandeltem Fleisch Reklamation
zu erheben . Es scheint auch bereits gewirkt zu haben, denn
alles Fleisch , das bisher wegen Bor angehalten wurde, ist
nicht beschlagnahmt, sondern wieder freigegeben worden. —
Man mutz abwarten , ob sich diese Nachricht bestätigen wird.
Es sind neuerdings mehrfach Meldungen aus Amerika ver¬
breitet worden, beispielsweise, daß das Reichsmarineamt in
Kanada große Fleischlieferungenabgeschlossen habe, die sich als
amerikanischeReportererfindungen auswiesen.

— Ueber die D ien stp fli ch t bei der Schutz trup¬
pe für Süd w est a frika ist eine neue kaiserliche Ver¬
ordnung ergangen , deren erste vier Paragraphen fol¬
gendermaßen lauten:

§ 1 . Angehörigen des Reichsheeres oder der kaiser¬
lichen Marine , welche auf Grund freiwilliger Meldung der
Schutztruppe für Südwestafrika zugeteilt sind , wird die Zeit,
während welcher sie bei der Schutztruppe dienen , auf die
aktive Dienstzeit im Heere oder in der kaiserlichen Marine
angerechnet.

ß 2 . Wehrpflichtige Reichsangehörige , welche außer¬
halb Europas ihren Wohnsitz haben , werden zur Ablei¬
stung ihrer aktiven Dienstpflicht auf 'ihren Wunsch in die
Schutztruppe für Südwestafrika eingestellt . Der Beibrin¬
gung eines Meldescheins zum freiwilligen Eintritt bedarf
es für diesen Fall nicht.

8 3. Mit dem Berechtigungsscheine zum einjährig¬
freiwilligen Dienste versehene Wehrpflichtige , welche au¬
ßerhalb Europas ihren Wohnsitz haben , dürfen zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst in die Schutztruppe für Süd¬
westafrika eingestellt werden.

8 4. Wehrpflichtige Reichsangehörige , welche in Eu¬
ropa ihren Wohnsitz haben , dürfen auf begründeten An¬
trag in die Schutztruppe für Südwestafrika als Ein - oder
Mehrjährig -Freiwillige nur mit Genehmigung des be¬
treffenden Kriegsministeriums unter Zustimmung des
Oberkommandos der Schutztruppen eingestellt tverden.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Pest , 18 . Febr . (Ein Widerruf .) Der Tolstoi-
Anhänger Graf Erwin Batthy any erklärt, daß die Nach¬
richten ungarischer Blätter über seine Internierung in e nem
Sanatorium nicht den Tatsachen entsprechen. Er lebe
derzeit mit seiner Familie im besten Einvernehmen.

Marokko.
* Tanger , 13 . Febr . (DerPrätendent ertrunken ?)

Hier ist durch einen besonderen Boten ein Brief des Sultans

Christians gefaßter auf als sonstige Romeodarsteller ; aber
kehr fein war das allmählich äufdämmernde Bewußtsein
oes Schrecklichen wiedergegeben . Leises Entlanggleiten an
Geistesgestörtheit — und dann Plötzlich das „Ich
biete euch Trotz , ihr Sterne !" , das ganz
gut einen noch etwas stärkeren Ton hätte vertragen
können . Eine sehr glückliche Abwechselung war das Aus¬
bleiben des traditionellen Hinschlagens auf den Boden
an dieser Stelle . Es 'geht sehr gut ohne dasselbe . Die fol¬
gende Apothekerscene war wieder originell , wie denn über¬
haupt Herr Christians eine ganze Reihe neuer Züge mit¬
brachte . Nicht sehr glücklich wirkt übrigens das kleine
Extrafeuerwerk beim Sprengen der Tür zum Grabge¬
wölbe , während beim Gifttrinken — da wir gerade bei
Aeußerlichkeiten sind — das Fortwerfen des Korkens,
gegen das Licht halten des Fläschchens und das glucksende
Schlucken sehr gut passieren können.

Wenn man Herrn Christians Gesamtleistung ihrer
Wirkung , nach beurteilt , so ist man in Verlegenheit , wie
man der Bewunderung den angemessensten Ausdruck ver¬
leiht ; untersucht man , durch welche Einzelheiten diese
Wirkung zustande kommt , so staunt man über die unglaub¬
liche Vielseitigkeit der technischen Mittel . Unsere Schau¬
spielkunst ist doch im allgemeinen recht traditionell ; ver¬
nimmt man z . B . einmal solch ' wimmernde , schluch¬
zende Töne , wie heute abend bei einem Schmerzausbruch
Romeos von Herrn Christians , oder dieses frische, ur¬
sprüngliche , herzliche Lachen, so staunt man ob dxr Natür¬
lichkeit und starken Wirkung . Freilich wäre keinem An¬
fänger anzuraten , eine ähnliche Wirkung zu erzielen zu
suchen.

Bei der Vorstellung störte heute die flatternde Saal¬
dekoration in Capulets Hause, die am unteren Ende wohl
stärker beschwert werden müßte , und aus dem Stimmen¬
gewirr der Masken tönte ein „ großartiger Abend" recht
deutlich heraus.

Der Beifall , den die Vorstellung und in erster Linie
Herrn Christians ' Spiel fand , war äußerst lebhaft , und die
Zahl der He,. Vorruse war überaus groß.

bloss.

eingetroffen und in der großen Mosches verlesenword-n . c»»
dem Brüse teilt der Sultan mit, daß die Aufständischen
vollständig aufgerieben seien und daß Bu Harnara vonden Truppen des Sultans verfolgt im Sebuflusse er¬
trunken sei. Der K . iegsminister sei mit einer starken
Streitmacht in Tazza eingerückt, wo er die Aufständischen
streng bestrafen werde. Der Brief des Sultans meldet ferner
in Nkhila und Hiaina seien ständige Garnhonen errichtet
worden. (Bestätigung ist abzuwarten).

Venezuela.
* Washington , 12. Febr. Laffans Bureau meldet : Frhr.

Speck v . Stern bürg teilte Bowen mit , Deutschland wünsche
daß Venezuela die von Deutschland geforderte Summe von
340000 Dollars innerhalb 5 Monaten zahle . Bowen willigte
ein, die erste Rate auf diese Summe , 68000 Dollars , inner¬
halb 14 Tagen nach Aufhebung der Blockade zu zahlen.

Südafrika.
* (Chamberlain) hielt vorgestern in Port Elizabeth

eine Rede, in welcher er ausführte , der Zweck seiner Reise sei
ein doppelter. Erstlich wolle er eine Botschaft des Frie¬
dens und der Versöhnung bringen und zweitens den Vor¬
rechten und den Verpflichtungen Südafrikas die ihnen zu¬
kommende Stelle im Reiche anweisen. Die Luft sei gereinigt
in Südafrika , das jetzt besseren Zuständen entgegensetze . Der
Grund für das gegenwärtige Chaos im Kapland sei ein ganz
unberechtigter gegenseitigerArgwohn. Die Südafrikaner sollten
vergesse », daß sie holländischer oder englischer Abkunft seien
und sollten alle Bürger des vereinigten Reiches sein.

Aus dem Kroßherzogtum.
» er unserer mit K-rrefP - ndenueichen »erseijene» Ori^ nalberiHt,
ist nur mit lennuer Quelenong«»« gestatt et. Mitteilungen na» Bericht»

ütee 2»rl»m« niffe fiu» Ser Rei>«tÜ»n stell » >Itk»» » ea,

Oldenburg , 14. Februar.
Dev Grotzhevzog in München.

(Or gmatdericht.)
v . München, 12. Febr. S . K. H. der Großherzogvon Oldenburg ist heute vormittags 7 Uhr mit dem Wie¬

ner Schnellzuge aus Attnang bezw. Gmunden , woselbst!
er einige Tage zum Besuche der Königin von Dänemark
weilte , hier eingetroffen , um den schon wiederholt inq
folge Krankseins verschobenen offiziellen Besuch bei Sr.
Kgl. Hoheit dem Prinzregenten Luitpold von Bayern ab-
zustatten . Da S . K . H . der Großherzog jeden offizielles
Empfang am Bahnhose dankend abgelehnt hatte , wurde
der hohe Reisende am Zentralbahnhofe nur von dem Boy
stand der Bahnstation , Oberinspektor Rippstein , empfangen)
und dann durch den Fürstensalon zu der Holeiequipage
geleitet , mit Welcher er in sein Absteigequartier „Hotel
4 Jahreszeiten " fuhr . Mit dem Hamburger Schnellzug
über Gmunden traf vormittags unr 7 Uhr 15 Min . das
Gefolge des Großherzogs von Oldenburg hier ein , be¬
stehend aus dem Flügeladjutanten , Major v . Dalwigk
und dem Ordonanzoffizier , Oberleutnant v . Wedderkop)
das gleichfalls im Hotel vier Jahreszeiten abstieg . So -)
gleich nach Ankunft des Großherzogs im Hotel meldeten!
sich die Herren des Ehrendienstes , Generalleutnant Frei¬
herr v . Könitz und Rittmeister Freiherr v . Psefsen -Arn-,
bach des 1 . Schweren Reiter -Regiments , bei Sr . Kgl.!,
Hoheit . Gleich darauf zog auch ein Doppel -Ehrenpostens
gestellt vom Jnsanterie -Leib-Regiment , am Hotel auf . Unv
8 Uhr fuhr Se . Kgl. Hoheit der Prinzregent , in große»
Generalsuniform , mit dem Bande des oldenburgischew
Hausordens geschmückt, am Hotel vor , um Se . Kgl. Hoheit)
den Großherzog in Münchens Mauern willkommen zu)
heißen . Der Großherzog war über diese Aufmerksamkeit^
des Prinzregenten hoch erfreut , und unterhielten sich die
hohen Herren für kurze Zeit in herzlichster Weise. Jmi
Laufe des Vormittags statteten die übrigen Mitglieder
des bayrischen Königshauses dem Großherzog im Hotel
Besuche ab , die derselbe im Laufe des Nachmittags er¬
widerte . Nach 11 Uhr fuhr der Großherzog mit seinem
Gefolge und dem Ehrendienst in Hofequipagen zur St .!
Cajetans -Hofkirche, stieg in die unter dem Presbyterium,
der Kirche befindliche Fürstengrust hinab , und legte art
den Särgen der Königin Amalie von Griechenland , Ge¬
mahlin des Königs Otto von Griechenland (Sohn Kö¬
nigs Ludwigs I. ), und der Prinzessin Augusta Ferdinand «)
Gemahlin Sr . Kgl. Hoheit des Prinzregenten , prächtige
Kranzspenden nieder . Königin Amalie war eine Tochter
erster Ehe des Großherzogs von Oldenburg , des
Großvaters Sr . Kgl. Hoheit ; geboren am 21 . Dezember
1818, vermählte sie sich am 22. November 1836 mit dem
damaligen Prinzen Otto von Bayern , späteren König
Otto von Griechenland , und starb am 20. Mai 1875 in
Bamberg ; ihre Gebeine wurden nach hier überbracht und
in der St . Cajetan -Hofkirche beigesetzt. Nach dem Be¬
stehe der Gruft in der ' St . Cajetan -Hofkirche erfolgte der
offizielle Besuch Sr . Kgl. Hoheit beim Prinzregenten in
der Kgl. Residenz , der sich, in äußerst herzlichen Formen
vollzog ; derselbe währte über eine Stunde . Der Groß-
Herzog trug dabei große Generalsuniform mit dem Bandei
des Hubertus -Ordens , welcher Orden ihm bereits im Jahre
1888 verliehen wurde . Um 4 Uhr fand zu Ehren des Groß¬
herzogs von Oldenburg in dem Hofballsaale des Fest-'

saalbaues der Kgl. Residenz eine Galatafel statt , die 85)
Gedecke zählte . Der Hofballsaal zählt zu den größten!
Räumen im neuen Teile der Kgl. Residenz und ist mit
Malereien und Reliefs nach Schwanthalers Kompositionen
reich "geziert . An jeder Schmalseite des Saales befindet
sich eine Galerie von doppelter Ordnung , unten nrit 6i
jonischen Säulen , oben mit Karyatiden , polychromatisch
bemalt , welche die reich kassetierte Decke tragen . Ihnen!
entspricht in derselben Höhe an den Wänden ein hohes
Pilasterfries mit gemalten tanzenden Figuren und Ara¬
besken dazwischen. Hunderte von Glühlämpchen an reich-,
vergoldeten Lüstern erleuchteten feenhaft den Saal . Tue
Tafel , auf welcher das reichvergoldete Prinz Carl -Service
prangte , trug reichen Blumenschmuck. Die Tafelmusik , die
auf einem der Emporen Platz genommen hatte , stellte das
1 . Infanterie -Regiment unter Leitung des Obermnftk-
meisters Fach . Zur Rechten Sr . Kgl. Hoheit des Groß¬
herzogs , welcher in der Mitte der Breitseite der huf¬
eisenförmig ausgestellten Tafel faß , hatte die greise Schwe¬
ster des Prinzregenten , die verwitwete Herzogin Adel¬
gunde von Modena , welche im nächsten Monat 80 Jahre
alt wird, ' und zur Linken der Prinzregent von Bayern , oer
am Ü2 . März seinen 82 . Geburtstag feiert , Platz ge¬
nommen . An diese schlossen sich die übrigen Prinzen de-

KA AaufeZt die«, sswest sie in . München weilten , samtlW
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erschienen sind . Außerdem nahmen an der Galatafel noch
die obersten Hoschargen , dje Staatsminister , die Herren
des militärischen Hauses , die beiden Adjutanten des Groß-
Herzogs, sowie der Ehrendienst teil . Fm Verlause der

Tafel brachte der Prinzregent einen herzlichen Trink-

,
'pruch auf den Großherzog aus , der diesen mit einem

Hoch auf den Prinzregenten und das Kgl. Haus erwiderte.

Nach der Tafel wurde in dem „Schlachtensaal " der Kaffee

serviert . Die Abreise des Großherzogs erfolgt morgen
vormittag mit dem Schnellzug um 8 Uhr 2S Min . nach
Stuttgart zum Besuche des Königs von Württemberg;
von Stuttgart reist der Großherzog übermorgen nach
Karlsruhe.

Der GroHherzog von Oldenburg hat folgende
Ordenszeichen verliehen: das Großkreuz des großherzogl . olden-
burgischen Haus - u . Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
dem Oberhofmarschall Grafen Seins heim, dem General¬

adjutanten General der Kavallerie Grafen Lerchenfeld und

dem Generalleutnant Frciherrn v. Könitz, das Ritter¬

kreuz II . Klasse dieses Ordens dem Flügeladjutanten des Re¬

genten Rittmeister Grafen Castell und dem Rittmeister Frei¬
herrn v . Psetten vom Ehrendienst. — Prinz - Regent
Luitpold von Bayern verlieh dem Flügeladjutanten des
GroßherzogsMajor Freiherrn v. Dalwigk, das Offizierskreuz
des Militär -Verdienst-Ordens und dem Oberleutnant v.
Wedderkop das Ritterkreuz II . Klasse des Verdienstordens
vom hl . Michael.

Von der weiteren Reise des Großh 'erzogs wird ge¬
meldet:

München, 13. Febr . Der Großherzog ist heute
früh 8 Uhr 25 Min . nach Stuttgart abgereist.

Stuttgart, 13. Febr . Der Großherzog traf heute
mittag zum Besuche des Königs hier ein . Der König war

zum Empfang aus dem Bahnhose erschienen.

* Vom Hofe. Der Großherzog wird am 16 . d . M.
an wieder an jedem Montagvormittag um 10 V« Uhr be¬

ginnend Audienzen im Großherzoglichen Schloß erteilen.
Einer vorherigen Anmeldung bedarf es nicht.

* In der gestrigen 16 . Landtagssitzung wurde, wie

schon gestern berichtet, die Wirtepetmou um Aufhebung des
Tanzverbots in der Advents - und Fastenzeit mit
23 gegen 15 Stimmen der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen. In den letzten Landtagen war keine Mehrheit
für die Freigabe des Tanzens in den sog . geschlossenen kirch¬
lichen Zeiten zu erlangen gewesen . — Für die Wieder¬
errichtung des Amtsgerichts in Damme sprachen sich
21 Abgeoidnete aus , während 18 dagegen waren. Die ver¬
änderte Stellung des Landtags in dieser Frage wurde durch
die sozialdemokratischen Abgeordneten bestimmt. Der Be¬
schluß auf Aufhebung des Amtsgerichts im letzten Landtage
wurde mit knapper Majorität gefaßt. Die gestrige Morgen¬
sitzung , die sich ausschließlich mit den erwähnten beiden
Punkten beschäftigte, gehörte zu den interessantesten und leb¬
haftesten Sitzungen . Sie hatte zahlreiche Zuhörer angelockt.
Zu Beginn erhielt Abg. Grimm aus dem Fürstentum
Lübeck einen Ordnungsruf , weil er sich in letzter Sitzung,
wie berichtet, kritisch über die Person des Großherzogs aus¬
gelassen hatte . — Nachmittags wurde eine lange Reihe
weniger wichtiger Dinge behandelt. — Auf der Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung (am Dienstag)
stehen folgende 24 Punkte : 1. Aenderung des Zivilstaats-
dienergesetzes. 2 . Gefängnis . 3. Hebammenanstalt. 4 . Amtsge¬
richt Nüstringen. 5 . Nordseebad Tossens . 6- Landeskassen¬
rechnungen. 7. Ersparungskasse. 8. Krongutsrechnungen . 9.
Petition aus Schwartau . 10 . Vorlage 52 , 2 . Lesung. 11 . Peti
tion aus Gremsmühlen . 12 . Landeskulturfonds . 13 . Petition
aus Elisabethfehn. 14 . Stempelsteuergesetz. 15 . Petition
Schwabe . 16 . Petition in Herdbuchsachen aus Jcthausen.
17 . Pfandrecht an Schiffen im Bau . 18 . Vorlage 76 , 2.
Lesung. 19 . Betriebsunfälle von Staatsdienern . 20.
Gerichtskostengesetz. 21 . Wirtschaftsabgabe. 22 . Petition
aus Eitzweiler. 23 . Petition Robben . 24 . Petition aus
Bakum.

L Grostherzogliches Theater . Nach dem 2 . Akt
der gestrigen Vorstellung : „ Romeo und Julia" wurde
Herr Christians von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß-
herzoain in der Loge empfangen, die mit huldvollen Worten
namens Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs dem
Künstler die goldene Medaille für Verdienste um die
Kunst überreichten. (Wir gratulieren dem ausgezeichneten
Darsteller zu dieser wohlverdienten Auszeichnung! D . R .)

* Spielplan des Grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , 15. Februar , außer Aboun. zu gewöhn!. Kassen¬
preisen, Freiplätze haben keine Gültigkeit : Viertes und letztes
Gastspiel des Herrn Nud . Christians vom Kgl. Schau¬
spielhaus in Berlin : „ Schnapphähne "

, ein Sommerspiel
vom Rhein in 4 Akten v . W . Bloem . Georg : Rud . Christians
als Gast ; Ans. 7 ^ Uhr. — Dienstag , 17 . Febr ., 72. Vorst,
im Abonn. : „ Die wilde Jagd "

, Lustspiel in 4 Akten von
L . Fulda . — Donnerstag , 19. Febr ., 73. Vorst , im Abonn. :
„ Othello "

, Trau .rspiel in 5 Alten von Shakespeare, über¬
setzt von Schlegel. — Freitag , 20 . Febr ., 24 . Vorst , im
Abonn. : „ Ehrliche Arbeit "

, Volksstück mit Gesang in 5
von H. Willen , Musik von R . Bial . — Sonntag,

E? - Mvr ., 75. Vorst, im Abonn .. zum erstenmale: „ Tata-
Loto "

, Operette in 3 Akten von U. Läon und F . Zell,
Musll von A . Baues.
„

* Zum Konzert Lutter. Die „Augsburger Neueste
Rachnchten" berichten über Professor Lutter: „ (Sucher-
Konzert.) Die Gaben, welche der Hospianist Heinrich Lutter
bot, standen nicht zurück hinter den Darbietungen der ge¬
leierten Sängerin . Eine Vertiefung in die Gedanken
Beethovens, wie sie gleich der Vortrag der ersten Piece,
1
^

- iQou- Lonate , op . 31 zeigte, zählt nicht zu den alltäglichen
Erscheinungen. In den 12 reizenden Kleinigkeiten, welche
Schumann in seinen Papillons , op . 2 zusammenstellte, erwies

r! - " io wie in dem Scherzo Chopins und dem Rubin-
v? - -

" Walzer , eine eminente Technik verbunden mit
Klarheit des musikalischen Ausdrucks. Man könnte mit
einem Worte sagen: „ Er ist ein Meister "

. "

^ . 3 " unserem landwirtschaftlichen Wochen-
ernyt plaudert der Schreiber u. a . über den nützlichen

Anbau der R u n kelrü ben, die Aussaat des Klees,
die Lage des Fettviehmarktes , die Schweine-
und Pferdehaltung, und zum Schluß gibt er
Anleitung für die Gartenarbeiten.

* Maskerade im „Lindenhof ". Wodl nirgendsin unserer
Stadt wird in diesem Jahre dem Prinzen Karneval in so
großartiger Weise gehuldigt werden , wie aus der am Fast¬
nachts -Montag , den 23. Februar , im „Lindenhof " statt¬
findenden Gala -Maskerade des Vereins „Frohsinn "". Der
hohen Würde des Prinzen angemessen , werden die be¬
kannterweise erst vor kurzem auf das schönstehergerichteten
Räume des Festlokals in einen prachtvollen Wintergarten
umgewandelt und durch eine farbenprächtige Dekoration
und feenhafte Beleuchtung ein wunderbares Aussehen be¬
kommen. Verkaufsbuden aller Art und Lauben iverden
in bnnter Reihenfolge im Saale aufgestellt , und zwei für
das Publikum günstig placierte , ohne Unterbrechung spie¬
lende Musikkapellen werden zur Erhöhung der Feststim¬
mung beitragen . Neben vielen für den Abend geplanten
Ueberraschungen nehmen natürlich Hie großartigen Auf¬
führungen das meiste Interesse in Anspruch . Unter den
letzteren sind insbesondere der Einzug des Prinzen Karne¬
val auf einem mit zwei Pferden bespannten Galawagen,
und die Produktionen einer großen Anzahl Clowns her¬
vorzuheben . Ueberhaupt wird alles aufgeboten werden,
um einen richtigen Fastnachts -Trubel zu veranstalten.

* Beim Standesamt Oldenburg sind im Januar
11 Eheschließungen, 49 Geburten (23 Knaben und 26 Mädchen)
und 57 Todesfälle (24 männliche und 33 weibliche ) gemeldet.

* Der Steuographeu -Verein „Gabelsberger "" veranstaltet
morgen, Sonntag , einen Jammerkassee in Etzhorn. Bei gutem Wetter
ist der Abmarsch um 3 Uhr vom Pserdemartt, bei schlechter Witterung
Bahnfahrt um 2^ 7 Uhr nachm.

* Eversten , 14. Febr. Der Männergesangverein
„Liedertafel" feiert am nächsten Tonnerstag im Lokal
„Zur fröhl chen Wieoerkunft" sein zweites Stiftungsfest . Ter
noch junge Verein hat es sich zur Pflicht gemacht, seine gesang¬
lichen Leistungen nicht nach Quantität , sondern nachQualität
zu bemessen , und daß er hiermit den richtigen Weg einge¬
schlagen hat , beweisen die anerkennenswerten Erfolge zur Ge¬
nüge. Das Programm weist denn auch nur gediegene und
originelle Sachen auf . Eine nicht zu unterschätzendeZugkraft
wird u . a . auch die Konzertsängerin Frau Rita Hatzel-Oldeu-
burg ausüben . Dieselbe wird 4 Sololieder von Loewe,
Thomas und Meyer -Helmund zum Vortrag bringen. Um
das Chorlied „Schäfers Son .itaeslied " recht wirkungsvoll zum
Vortrag bringen zu können, haben mehrere Gesangvereine aus
Oldenburg ihre Mitwirkung zugesagt. Auch die Ausschmückung
des Saales wird eine dem Tage entsprechende sein . Ein ob¬
ligater Ball wird die Feier beschließen . Der Verein hat also
alles nur Mögliche getan, um dieses zweiteStiftungsfest recht
würdig zu gestalten. (Siele Inserat .)

* Varel , 13. Febr . In der gestrigen Generalversamm¬
lung des Vereins der Freisinnigen Bolkspartei
wurde der bisherige Vorstand einstimmig wiedergewählt.
Derselbe besteht aus den Herren A. Theilen , Vorsitzender,
Redakteur Pomberg , Schriftführer , Bankier Wallheimer,
Kasseführer , sowie Brumuud -Büppel und Schwarting -Borg-
stede aD Beisitzer . Bei dieser Gelegenheit sei' bemerkt , daß
die auch in diesem Blatte erwähnten Differenzen zwischen
Herrn Pomberg und Herrn Dr . Allmers , dem Verleger des
„Gemeinnützigen "", über den „Fall Psannkuche " beseitigt
sind und Herr Pomberg die Redaktion des Blattes weiter
führen wird.

Ans benachbarten Gebieten.
8 . Geestemünde , 13. Febr . In ganz sichrecken-

erregenderWeise wächst die Zahl der Verluste , welche
unsere Fischdampferflotte in diesem Jahre erleidet . Zn
den vier verschollenen Dampfern , über welche wir berichtet
haben , kommt jetzt noch ein fünfter , der „Uranus " . Der
Dampfer ist am 28. Januar zu einer Nordsee-Fangreise,
welche 6—10 Tage zu dauern pflegt , abgegangen ; auf
seine Wiederkehr darf kaum mehr gehofft werden . Er hatte
10 Mann Besatzung an Bord . In einem Zeitraum von
sieben Wochen hat die Weser-Fischerflotte damit 5 Dampfer
mit 52 Mann Besatzung verloren . In den Kreisen der
Interessenten , und besonders der Kapitäne und Mann¬
schaften der Fischdampfer herrscht infolge der Schlag auf
Schlag folgenden Verluste eine äußerst gedrückte Stim¬
mung . Die Versicherungsprämien für Fischdampfer , wel¬
che in früheren Jahren nur 5 Prozent betrugen , find von
den Gesellschaften allmählich aus 7 Prozent und darüber
erhöht worden.

Kurpfuscher-Prozeß.
* Oldenburg , 13 . Febr.

Im Kurpftlscherprozeß nahm heute der Erste Staats¬
anwalt Dr . Pelz das Wort zur Begründung der Anklage.
Nardenkötter habe sich entpuppt als Kurpfuscher
seltenster Art , als ein Mensch, der mit den Gefühlen
jedes Menschen , der krank ist und gesund werden möchte,
das frivolste Spiel getrieben hat . Von vornherein müsse
der Ansicht Nardenkötters und Dr . Kronheims
die Spitze abgebrochen werden , daß ja das Kurieren
durch die Gesetzgebung freigegeben sei, und daß es sich
bei der ganzen Anklage nur um eine Phase des Kampfes
der approbierten Aerzte gegen die Kurpfuscher 'handle . Das
sei vollständig unrichtig und verfehlt . Der Stein sei ins
Rollen gekommen , weil Leute , die auf das Empfindlichste
geschädigt worden , die Hilfe des Staatsanwalts in An¬
spruch genommen haben . Der ganze Betrieb in dem
Nardenkötterschen Institut trage alle Merkmale eines
schwindelhaften Kurpfufcherbetriebes . Welche Verbindun¬
gen Nardenkötter unterhalten hat , um in den Besitz seiner
Medikamente zu gelangen , habe die Verhandlung gleichfalls
zur Genüge ergeben , und es sei gar nicht glaublich , wenn
der Angeklagte Klesper behauptet , daß er des Glaubens
gewesen, daß alles ordnungsmäßig zugehe. Der Staats¬
anwalt geht sodann die einzelnen in der Verhandlung
zur Sprache gebrachten Fälle durch und kommt zu dem
Schluß - Haß dem N. vielleicht bei den Fällen , in denen
er Dankschreiben erhalten hatte , die dorm Lckss zugesprochen
werden könne , nicht aber bei den sehr zahlreichen , aus
der anderen Seite flehenden Fällen , die ihm die Ueber-
zeugung beibringen mußten , daß er das nicht halten
konnte , was er versprach . Nardenkötter sei des Betruges
schuldig zu befinden , in dem Sinne des fortgesetzten Be¬
truges, . denn ex hgbe die Heilbudx zweifellos in dem

Sinne aufgemacht , alles anzunehmen , was sich darbot.
Nardenkötter sei ferner des Vergehens gegen Z 4 des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
und der Uebertretung der Verordnung , betr . den Verkehr
mit Giften , sowie des Vergehens gegen dieGewerbeordnung,
schuldig zu sprechen.

Der Staatsanwalt beantragt hiernach gegen Nar¬
denkötter wegen Betruges 3 Iahre 6 Monate Ge¬
fängnis, 5000 Mark Geldstrafe und 5 Jahre Ehrver¬
lust, wegen der kleineren Delikte 330 Mark Geldstrafe.
Alsdann ging der Staatsanwalt gegen Nardenkötters „ge¬
treuesten Helfershelfer Herrn Dr . Krön he im" über.
Er habe die Hoffnung gehabt , daß Dr . Monheim in der
Verhandlung selbst als reuiger Sünder austreten
und bekennen würde , daß er nur wegen seiner schlechten
pekuniären Lage auf diesen Weg geraten sei. Statt dessen
sei er hier mit der Bemerkung aufgetreten , daß er das
Vorurteil seiner sogenannten Standesgenossen abgeschüt¬
telt habe und jetzt die briefliche Behandlungsmethode für
statthast erachte . Dr . Kronheim habe auch, nachdem er
durch die Anklage und den Eröffnungsbeschluß auf das
verächtliche Treiben des N. hingewiesen worden , unbe¬
kümmert darum den Verkehr mit diesem aufrecht erhalten.
Dr . Kronheim wußte ganz genau , wie es bei Nardenkötter
zuging , er behandelte alles brieflich auf Grund der laien¬
haft beantworteten Fragebogen , und er handelte damit
gegen alle Regeln der Schulmedizin und gegen alles das,
was er auf der Universität gelernt hatte . Eine Diagnose
habe er in den meisten Fällen überhaupt nicht gestellt.
Dr . Kronheim sei gewiß , täglich auf ein halbes Stündchen
in das Nardsnköttersche Institut gekommen , habe vielleicht
kaum den Zylinder abgeuommen und dann .eine Menge
Rezepte unterschrieben , ohne sich weiter um den Text zu
kümmern . Dann hatte er seinen Taler verdient und ging
wieder . Hatte er aber anderes zu tun , so erschien er nicht
und die Rezepte wurden ohne Unterschrift angefertigt.
Dr . Kronheim habe gewußt , daß das Nardenköttersche
Unternehmen ein betrügerisches war , und er habe es
trotzdem gefördert . Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Angeklagten Dr . Kronheim wegen Beihilfe zum
Betrüge 1 Jahr Gefängnis und 1jährigen Ehrverlust.
Der Angeklagte Klesper sei als der am wenigsten Be¬
lastete und Schuldige aus der Verhandlung hervorgegangsn.
Die Beihilfe zum Betrüge sei nicht zur Genüge nachge¬
wiesen und beantrage er dieserhalb die Freisprechung.
Dagegen sei Klesper der Beihilfe zum unlauteren Wett¬
bewerb für überführt anzusehen . Er beantrage gegen ihn
hierfür eine Geldstrafe von 300 Mark.

Der Vorsitzende vertagt darauf die Verhandlung auf
Sonnabend.

NMeMchrWtil «Ild letzte It-csitzen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Laad".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 14 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen
wird als Protektor der Automobil - Ausstellung dem
offiziellen Bankett am 8. März im „Kaiserhof" in Berlin
beiwohnen.

Aus Braun schweig wird gemeldet: Der Abgeordnete
Schwerdtfeger hat im Landtag den Antrag gestellt, die
Regierung solle im Bundesrat gegen die Aufhebung
des ß 2 des Jesuitengesetzes stimmen.

tls steht nunmehr fest , daß das neue Militär¬
pensionsgesetz in dieser Tagung des Reichstages nicht
mehr zur Verhandlung kommen wird . Der Grund liegt
bekanntlich in Finanzfragen.

Naroeukötter hat vor seiner Flucht alle Spuren sorg¬
fältig verwischt, die zu seiner Entdeckung führen könnten, ins¬
besondere hat er seine Photographien bei Seite geschafft . Vor¬
läufig hat die Polizei noch keine Mitteilung über seinenAufenthalt.

Aus Rom wird gemeldet: Anläßlich der gestrigen Feier
des 400. Jahrestages des französisch - italienischen
Waffenbündnisses bei Barletta wurde vom Kampf¬
und Festplatze eine Drahtung an den französischenBotschafter
gerichtet, die an die Waffenbrüderschaft zwischen Frankreich
und Italien erinnert und mit dem Rufe „Hoch Frankreich,
hoch Italien !" schließt.

Aus Rom wird ferner berichtet: Minister Nasi erklärte
auf Befragen , dis Entfernung Mascagnis von der
Leitung des Musik-Instituts Pesalo sei unvermeidlich ge¬
wesen und unabweisbar.

Eisenbahn -Unglück.
LTL. Jekaterinoslaw , 14. Febr . In der Nähe der

Station Slatoust entgleiste ein Personenzug,
wobei 4 Personenwagen die Böschung hinunterstürzten.
Der Zugführer und 2 Passagiere wurden getötet, 3
Passagiere und efin Schaffner schwer und 15 Personen
leichtverletzt.

Grostfeuer.
L1L . Buenos Ayres , 13 . Febr . In der letzten nacht

ist ein Teil der hiesigen Marineverwaltungsgebäude
niedergebrannt. Der Schaden beträgt über zwei
Millionen Frks.

Die Kaiserin von China lebt.
LW . Petersbnrg , 14. Febr . Nach einem Telegramm

der Russischen Depeschen - Agentur aus Port Arthur wird die
auswärts verbreitete Meldung von dem Tode der Kaiserin-
Witwe von China an amtlicher Stelle von Peking unter
dem 7 Februar für unrichtig erklärt. An diesem Tage
empfing die Kaiserin-Witwe das diplomatische Korps . (War
bereits bekannt. D. R .)

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „Ostsee

", Kapt. Schoon, ist am 12. Februar auf
der Themse angekommen. Der Dampfer „Brake", Kapt. Sandersfeld,
passierte am 12 . Februar ausgehend Quessant.

Der Dampfer „Cintra", Kapt. Duken, ist am 13 . Februar in
Lissabon angekommen. Der Dampfer „Portugal ", Kapt. Bergmann,
ist am IS . Februar von Newcastle nach Hamburg abgefahren.

Der Dampfer „Faro ", Kapitän Löding, ist am 13 . Februar von
Newport nach Gibraltar abgefahren.

Der Dampfer „Bremen", Kapitän Schmidt, ist am 13. Februar
von Oporto nach Cardiff abgefahren.
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Jmmobilverkaus.
Eversten. Der Steiudrucker

Heinr . Pophanken zu Oldenburg
läßt seine zu Eversten aus dem Staken
belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem zu 2

Wohnungen einge¬
richteten Wohnhanse u.
0,7760 I,s Ländereien,

Mit Antritt zum 1 . Mai 1903 am

Dienstag,
den 17. Februar,

abends 6 Uhr,
in H . Schüttes Wirtshause zum
dritten und letztenmale zum Verkauf
aufsetzen.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erfolgen.

Weitere Aufsätze finden nicht statt.
B . Schwarting , Auktionator.

Oldenburg . Die von der verstor¬
benen Rentnerin Witwe Jülfs
Hierselbst , Peterstratze LI . nachge¬
lassenen Mobilien , als:

2 Sofas , 12 Polsterstühle, 2 Lehn¬
stühle, 6 Rohrstühle, 1 Klappstuhl,
4 Spiegel , 1 Sekretär , 1 mahag.

' Kommode, 1 andere dito, 1 Glas-
schrank, 1 zweit. Kleiderfchrauk, 1
kl. dito, 1 Eckschrank , 1 eich. Pult,
4 Tische , 1 Nähtisch, 1 stumm.
Diener , 1 Servante , 1 Teppich, 2
Blumenständer , mehrere Bllder , 1
Ofenschirm, 2 Torftasten , 3 Bett¬
stellen mit Matratzen , 3 Betten , 2
Waschtische, 1 kupf. Wärmflasche, 2
Küchentische , 2 Tellerborten , mehrere
Töpfe , Schüsseln, Kummen, Teller
und viele sonstigeHaus - u. Küchen¬
geräte,

ferner : 1 Gartenbank , 1 Kartentisch
und 2 Garteustühle , einige Bohnen¬
stangen,

endlich: ca. 4 Fuder Torf , Stein¬
kohlen , Briketts und Kartoffeln,
welche Vorräte am Vormittage des
Verkausstages im Hause Peterstr . 11
zu besehen sind,

werden am

Mittwoch,
den18. Febr. b. I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
in Doodts Etablissement (Inh . Heinr.
Scheepker) hier, Alexanderstr. 1, öffent¬
lich gegen Meistgebot verkauft.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukt.

Messina-
Blut - Apfelsinen,

Stück 10 Pf .,
soeben eingetroffen.

Georg Müller , Schüttingstr . 5.

4 fast neue, sehr originelle
Masken - Anzüge

spotlbillig zu verkaufen. Haarenstr . 8.

»» »» « ««» »« »» HsvkllSI 'Sl.
Gelegenheits¬

käufe.
120/180 om große schwereDamast¬

tücher, St . 1 .40, 3 St . 4 ^
Servietten dazu paffend 65/65 groß,

Dtz . 4.30.
Tischtücher, 130/170 om groß , schwere

J icquardqualität , St . 2 ^
Serviette » dazu passend , Dtz . 4 .70.
Maco « Tischtücher , großartig in

Muster und Ausführung in allen
Größen , erstaunlich billig.

O Küchenhandtücher , schwere Qual .,
Dtz . 2 .40.

Lein . Endentaschentücher » Dtz. 8 .00,
3 .30 und 3 .60 , sehr vorteilhaft.

Fertige Betttücher , 160/225 am
groß, schwere , ausgebleichte Ware,
St . 2 .25.

1. L SöKvr.
Di« Seisen - u . KrsMene-

stbrik non Wr. Dörre in
Ssvvover-Lnvgenhaßenversendet
gegen Postnachnakme m tadelloser
Qualität folgendes Sortiment franko
und embellagefrei für Summe 10 Mk . :
1 . 5 kx reinste, beste Oleinkernseife

(hellgelb),
2 . '/. ks beste Mandelseift,
3 . V« kx Gallseife,
4. einen Zinkermer mit Henkel weißer

oder ^ gelber Schnnerseise, 6 KZ
schwer,

5 . 1 Dtz . feine Toiletteseiftn,
6 . 1 Flasche feinen Blumenduft nach

Wahl in den Gerüchen: Mai¬
glöckchen , Veilchen, Heliotrop,
Flieder , Goldlack, Reseda, Frisches
Heu rc. re.

Empf . mich z. Anfert . v. Damen
und Kindergarderobe in und außer
dem Hause . Lambertistraße 47.

Lange Zeit hindurch plagten mich
ein nervöses Leiden, bei dem alle
Zeilversuche sehlschlugen. Rücken-,
stacken - und Kopfschmerzen, Ohren¬

sausen, Reißen in den Schultern,
Brustschmerzen, unangenehmes Druck¬
gefühl rm Halse, Magen - und Leib¬
schmerzen , Herzklopfen, Verdauungs¬
schwäche und Mattigkeit plagten mich
entsetzlich . Da ich schon viel gehört
von den guten Heilerfolgen, die Herr
A . Pfister , Dresden , Ostraallee 2
bei derarten Leiden erzielt, schrieb ich
auch an genannten Herrn und fand
ebenfalls aus einfachsteArt in kürzester
Zeit Heilung , wofür ich meinen
innigsten Dank ausspreche.

Iran K. Mvzfvr
in Kirchwärder p . Zollenspieker.

Querweg Nr . 2.

Im Austrage habe ich ein an bester
Lage belegenes

Immobil
in welchem 30 Jahre

Tischlevei
mit allerbestemErfolg betriebenworden
ist , wegen vorgerückten Alters des
jetzigenBesitzers unter ganz besonders
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Reflektierende wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten.

OLIiImann,
Rechnstllr . , Knrtvickstraste S.

rL
Verein llir keüligel-

ructit imü Vonekelmtr
( gegr . 18 ? 5) .

Vvrsawmllms
Montag , den 1 « . Februar.

Taaesordnuna:
1) Ausstellung der Bruteierliste,
2) Aufnahme neuer Mitglieder,
3) Anschaffung hier noch nicht ver¬

tretener Hühner - und Tauben -Rafsen
und Vergebung derselben.

4) Voranschlag 1903.
Um sehr zahlreichesErscheinen bittet

_ Der Vorstand.

Mittwoch , dm 18 . Februar, abmds 7 Uhr , im großen Kastnosaal
Hofpianist Professor H . Lutter . — Mitwirkende : Frau Heinr . Lutte»

(Klavier). König!. Opernsänger H « Scheuten (Tenor) .
*

Rum. Platz 2 in Ferd . Schmidts Buchhandlung (Segelkenl.
Zu verk. : S Fach g . erh. Fenster,

3 eis. Stallfenster «. e. 2schf. Bett,
stelle. Osternbg ^ Schützenhofstr .10.

Tweelbäke.
GesangveremVorviii'K.

Am Sonntag , den 22. Febr.Lall ^
im Saale des Herrn G. Harms,

wozu sreundlichst einladet
Der Vorstand.

Oberlethe.
Am Sonntag , den 2 -/ . Februar d . I . :

Großer GH
MarrvL - SaU

des

GesM- VereiuS „Unter uns"
im Saale des Herrn G . Albers«

Kappen sind an der Kasse zu haben.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

Vsdsl 8dsr §sr
AellogrsBeil Lereül.

Sonntag , den 15 . d . Mts . :

Jammerkasfee
u lltrkorn.

Bei gutem Wetter Abmarsch 3 Uhr
vom Pferdemarkt , bei schlechtem
Wetter Abfahrt 2 .37 Bahnhof.

Vsn heute (Ssunabeni!) an
Mb " Großes "W

Bockbterfest
^ mit

« Wischer UnterhMW
unter Begleitung des Herrn

Kapellmeister Günsel.
O. «lollV

Sonntag , de« LS . Februar:
Anstich von

8k Bockbier ^
bei Gust . Albrecht , Donuerschweer-
strahe 1« . _

Sk » LZkirm:
Großer

ÜLMIl-

W
des TMM -Vtttius
„Lvvtrum"

zn Kreyenbrück.

Montag , 16 . Feb. : . Der Wildschütz,.
Dienstag , 17 . Febr . : . Die Ger«k.

trgkeit. " ^
Mittwoch , 18. Febr . : Bmefiz n,FA . Grub : »Margarete .*
Donnerstag , 19 . Febr . : »Heimat«
Freitag , 20. Febr : „Monna Vanna.'Sonnabend , 21 . Febr . : Ensemble.

Gastspiel des Zentral - Thnters «Berlin : „Geishch- ^

Danksagung.
Für die uns anläßlich unserer

goldenen Hochzeitsfeier erwiesene Ans.
merksamkert sagen wir unseren her.
lichsten Dank .

°
Oldenburg , im Februar isy ».A . de Bries und Fr ««

Franziska geb . Mülle r.
^ Danksagung.

Für dre uns bewiesene herzlich,
Teilnahme beim Hinscheiden uust«,teueren Schwester sagen innigste,
Dank

Oberzolltat Körner u . Frau
Danksagung.

Eversten , Febr. 19u3. Für die
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben unver¬
geßlichen Mannes sage ich auch im
Namen der Angehörigen meinentief¬
gefühlten Dank.

^

Mathilde Torbeck.

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

LsrlLa LUickbirraricst
( » eor -g Blinks

Verlobte.
Osternburg , Oldenburg,

im Februar 1903.

TodeS -Anzeigeu.

Heidkamperfelds . Am Donnerstag,
den 12. Febr . 1903, ist unsere litt«
Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter , die Witwe Helene Hillje,
geb . Klockheter , im 9l . Lebensjahr
nach längerem Kränkeln heimgerufen
in die Ewigkeit. D . Borchers.

Die Beerdigung findet am Dienstag
nachmittag 3 Uhr auf dem Donner-
schweer Kirchhof statt.

vitüitlLS,
Friseur u. Perückenmacher, Achternstr. 1

KroMrzogk. Theater.
Sonrttag , 15 . Februar 1903.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kaflenpreisen. Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Mettes u. lchtes Gastspiel des Herrn

Rudolf Christians
vom Kgl. Schauspielhaus in Berlin.

Schuapphähne.
Ein Sommerspiel in 4 Akten von

W . Bloem.
Georg: Rnd . Christians als Gast.

Kaffenöffmmg 6^/, , — Einlaß 7,
_ Anfang 7 Uhr.

Aremer Sladttkealer.
Sonntag , 15 . Febr ., nachm. : Vor¬

stellung für den lt . Klub Bremen:
„Der Poftilloü von Lonjumeau . "
Abends : „Die Gerechtigkeit."

Osternburg , Febr. 131903 . Heute
morgen um 6V« Uhr entschlief nach
längerer Krankheit meine innigst ge¬
liebte Frau , unsere gute Mutter und
Schwester, Johanne Braun , geb.
Krüger, tief betrauert vou drn HiM-
bliebenen.

Mathias Braun und Kind«.
Johannes Krüger und Frau.

Beerdigung findet Dienstag , nach¬
mittags nm 3 Uhr, vom Sterbehause,
Schützenhosstr. 37, statt.

Weitere Familien « Nachrichten.
Verlobt: Alma Meyer , DeUue»

Horst , mitKapitän B . Ahrens , Olde»
bürg . Helene Reckmann, Brake, nnt
Georg Mähne, Oldenburg . Johanne
Patsch, Brake, mit Angust KlännG
Bremen. G-fine Jedben , Deyen-
hausen, mtt Bernh . Willms , Will«.
Emma Dippe-Bettmar , Oldenburg,
mit Obctteutnant Friedrich Wentrup,
Bettin . ,

Geboren: (Sohn ) A. Memp »,
Osteruburg . (Tochter) Th . Busse,
Brake. Richard Kominski, Wilhelm -'

haven. ^ „
Gestorben: Margartthe RB-

geb . Siemers , Schwaförden, 37 4'
Frl . Sophie Lohmeyer, Stendel
77 I . Nikolaus Schomburg, Breme«,
48 I . Ww . Johanne Brunken, A
Cordes, Bockhorn, 31 I . JnE

Wendler, Bant,65 ^ . BA
)odensh ^ 'Jacobs , Fedderwarden , 59

mann Ellert Borchers, God
71 I . Ww . Altje Reiners , 8°°'

Kämpen, Neermoorer-Kolonie, 8/ 0'
Landwirt Albert de Riese Msy . '
Velde, 72 I . Gettje Wallenste" '
geb . Lüiken, Oldersum, 87 I . Reut
Louis Kölster , Oldenburg , 69

MWW Nronoe - anck Llon -rarea WW

übor lasebonubrso ,
'lVsokor , Vaua^

u . Ltvmäukrov , LUsrüäsvarsv, Klaksl-
u . vsrgolä . Lstton, Lilbs» u . Ooläw.
all. .̂rt , I-llxus- u . OsbrauebsASASNst.
iv Droves, NIKsr u . vsrsilk. , DissvZuss
vvck Lilbsrttllv Mestch» n
8ÄWW V »» ekei >»I>ren »Iler Lrt.

»W IUlvIteI « »rev
vsrsavä ZsZ.
dlaoüv . oäsr
LivssvclZ. ä.
Dstr. , Risiko
aussssobloss
äs b«

iulius KU88S,
Kki 'ün 6 . 19,dliekt-

ZsksU . Oslä
retour.
Alivke liette » ln »Ilen k

stritt » 4 <4.

Op»«eI>e LrtiUel
VVirkIioK billlZs u.
avsrkuvvt rssllv

Lssuxsguslls kür
^VisäsrvorkLuksr v.
Ubrivavksr1. Ükrsv
Lsttsv , Ooläv . ste.,

Rovrvitvrsv uvä
Msrksovs-. all. ^ rt>

volg - u . 8lll »er » r>r«n

Llusik -Instr.
Rodt silb. Rlsrrsv-Rsm.-Udr v. 7,50 LIK . an
Kolcl . Oarasv-Ilürsv . . . v. 14,80 „
Rodt silb . Oarvsv-Ilkrsv . v. 9,80 „
3k>.tvI»rttsLt2o, versilbert . . v. 4,00 „Laülsssvrvios, vsrviekslt,

4tvilig . v. 6,80 „Rrvobtsodalsv, versilbert . v. 2,90 „
Ndot . Apparat « W

» « antwottttch Äk Lvwü und L«uL«to»r vr . Sl. L«ß : ftr den lvwbm T«iU W. « « B»jL: iür da, Lnftratawttr P. Aadomttir. RoüüionLdruckNUS
" Owrasaez«



4

M
1 . _ „

38 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 14 . Februar 1903

E

Aus dem Kroßherzoglum.
D» Nachdruck unsrrcr mit K-rr -spondenzz -ichen versehenen vriginalberichte
iS nur mit -en-m-r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über l»krl « Borlainmniffe stnd der Redaktion stets miniomrnen
* Oldenburg . 14. Februar.

Fortsetzung der Noiiien aus dem Hauvtblätte.)
* Personalien . Der Großherzog hat geruht , mit dem 15. Fe¬

bruar d. I . den Bureauassistenten Schmidt zum Stationseinnehmer
bei der Güterkasse in Oldenburg und den Stationseinnehmer Krieger
zum Bureauassistenten zu ernennen ; ferner mit dem 1 . Mai d . I . den
Stationsvorsteher Pagesin Badbergen und den Grenzausseher F l o t h -
mann in Brake auf ihr Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen.

* Das Denkmal der 2 . Matrosen -Divifion in Wil¬
helmshaven, das vor einigen Tagen enthüllt wurde, ist von
der hiesigen Firma B . Högl erbaut worden. Aus einem
Sockel von Feldsteinen erhebt sich ein prismatischer Sandstein¬
block aus rotem Solinger Stein , an dessen Seiten die Bronze¬
tafeln mit Namen der Toten angebracht sind. Das Denkmal
gewährt einen schönen Anblick.

* Geschäftsübernahme . Die Witwe des früheren Schlosser¬
meisters Köpke n in der Nelkenstraße vermietete die in gutem Be¬
triebe befindliche Schlosserei an Herrn Werkmeister Harms. Derselbe
war längere Jahre Werkmeister in der Telgeschen Fabrik.

ar Steueraufschlag . Die kürzlich im Landtag beschlossene Er¬
höhung der Einkommensteuer um 25 »/, wird im ganzen Herzogtum
schon bei den in diesem Frühjahr zur Erhebung kommenden Steuern
mit in Anrechnung gebracht werden . Bei den so wie so schon sehr
hohen Steuern des Herzogtums bedeutet der 25 °/,ige Aufschlag eine
sehr empfindliche Belastung der Bevölkerung und wird namentlich von
den minder bemittelten Klaffen schmerzlich enipfunden . In unserer
Stadt kommen die Steuerzettel schon in diesen Tagen zur Verteilung.

esc Reit - und Fahrschule . Die kürzlich von Herrn Gehrels
angeregte Errichtung einer Reit - und Fahrschule für das Herzogtum
Oldenburg und Ostsriesland ist jetzt in fast sämtlichen interessierten
Bereinen des Landes eingehend erörtert und mit großem Beifall aus¬
genommen worden . Allgemein wird eine solche Einrichtung als
sehr wünschenswert und zeitgemäß erachtet und der Weiterentwickelung
dieser Angelegenheit mit dem größten Interesse entgegengesehen. Die
Errichtung der fraglichen Schule steht nunmehr sicher zu erwarten,
zudem unser Großherzog seine Unterstützung dazu kundgegeben,
außerdem auch das Offizierkorps ufisersr Garnison derselben sehr
sympathisch gegenübersteht. Es werden in kürzester Zeit die erforder¬
lichen Schritte getan werden.

* Der Verkauf der Matratzenstreu des oldenburgischen
Dragoner -Regiments Nr . 19 findet nicht, wie sonst üblich, im Monat
März oder April , sondern schon jetzt statt . (Siehe auch die betr.
Annonce .)

* An dem Bezirkstag der Freis . Volkspartei , der
am 15 . März hier stattfindet , nehmen die Abgeordneten
Müller -Meiningen , Träger , Bargmann und noch ein
Berliner Abgeordneter teil.

*
* Eversten , 14. Febr . Ein hiesiger Jäger wurde wegen I a g d-

Vergehens zu 75 Mark Geldstrafe und Einziehung des Jagd¬
gewehres und Jagdhundes verurteilt . Derselbe soll sich Wild von
anderen Jagdgründen auf seine Jagdgründe haben treiben lassen.

Deutscher Reichstag.
238 » Sitzung.

* Berlin , 13. Februar.
Die Beratung des

Etats des ReichSamts des Innern,
Titel Staatssekretär , wird fortgesetzt.

Abg. Stütze ! (Zentr .) tritt dem Einwand des Abg. Hilbck
gegen den zehnstündigen Maximalarbeitstag entgegen. Die
Angriffe des Abg. Hoch aus das Zentrum seien unbegründet.
Längst, ehe sich Hoch habe entscheiden können, ob er zu den
Ausbeutern oder den Ausgebeuteten gehören wolle, habe das
Zentrum ähnliche . Anträge eingebracht, es habe aber überhaupt
einer langen Zeit bedurft , ehe sich der soziale Gedanke durch¬
gerungen habe. Das Zentrum habe jedenfalls redlich gestrebt,
wogegen die Sozialdemokraten sich stets aus den Boden der
reinen ' Negation gestellt hätten.

Abg. Albrecht (Soz .) den Weg der Versöhnung werde
seine Partei nie betreten, dieser Weg sei abgeschnitten, denn
zwischen Kapital und Arbeit gebe es keine Ueberbrückung, keine
Versöhnung, die Gefühlsduselei habe seine Partei abgestreift.
Gerade deshalb habe seine Partei so vielen Anhang bei den
Arbeitern . Völlig unberechtigt sei der Vorwurf , seine Partei
wolle den Arbeitern die religiöse Ueberzeugungnehmen. Keine
Partei sei auf diesem Gebiete toleranter als die sozial¬
demokratische. (Heiterkeit.) Die Religion sei Privatsache . Aber
Wissen suchen sie den Genossen beizubringen. Redner äußert
sich dann abfällig über die sogenannten Wohlfahrtsemrichtungen
überhaupt und die der Firma Krupp insbesondere, sich dabei
namentlich gegen den Abgeordneten Paasche wendend. Diese
Wohlfahrtseinrichtnngen seien nur Taschenspielerkunststückchen,
ans die die Arbeiter nichts gäben. Die Art , wie das Zentrumme ReliktenVersorgung verquickt habe mit dem Zolltarif , umden katholischen , den christlichen Arbeitern Sand in die Augen
ö? . uiar eine Verhöhnung der Arbeiter, es war , wenn

. „k? hören wollen, eine große politische Hochstapelei
Gras Ballestrem ruft den Redner wegen dieser

^ utzerung zur Ordnung ) . Herr Stöcker sprach von den
^ Eelnigungen und den Genossenschaftsbäckereien. Ichy ve deren Berichte noch nicht geprüft. Aber das, was Herr« ocker sagt, ohne weiteres zu glauben, das können Sie nicht

errangen. Wir wissen ja , Herr Stöcker nimmt cs mit der
sff ^ rhett nicht genau. (Präsident Graf Balle st rem erklärt

lür unzulässig, Redner möge sich mäßigen.)r-ntgegen Stöckers Behauptung habe ich jedenfalls fesftustellen,
r
" unseren Konsumvereinignngen jeder Arbeiterschutz , denr hier fordern, eingesührt ist , so besonders der achtstündige

i „ beilLtag. Redner bemerkt u . a . dem Staatssekretär,Stuttgart habe man auf dem Gewerkschaststage rote
"u?Hhängt , und trotzdem hätten Vertreter , der" " ergpchen Regierung dem Kongreß beigcwohnt.

iivk^ s '̂ ^ rgischer Präsident b . Schicker widersprichtdem.
k allerdings rote Fahnen ausgehängt gewesen,sie se n aber aus Wunsch der Regierung entfernt worden.

5« Herrnsheim (natl .) stellt verschiedene
^ bg. Albrecht richtig, besonders in bezug auf""^ " U' nsmdustrie und die Kruppschen Wohlfahrtsein-

ch mgen. Auf den Zuruf „Zolltarif ", „Brotwucher", er¬

widert Redner : Der neue Zolltarif habe mit Brotwucher gar
nichts zu tun . Wie unlängst noch Herr v. Buchenberger
nachgewiesen habe, seien die Brotpreise von den Zöllen ganz
unabhängig . Mit der Liebe der Sozialdemokratie zu den
Akademikern sei es jedenfalls nicht weither. Redner führt,
andauernd gegen die Sozialdemokraten polemisterend u . a . auch
aus , die Unzulänglichkeit des sozialdemokratischenProgramms
trete am deutlichsten innerhalb der kommunalen Politik zu
tage, und an dieser kommunalen Politik werde denn auch die
Leitung der Sozialdemokratie scheitern.

Staatssekretär Gras Posadowsky kommt zurück auf
die Frage der Ausstattung von Gewerkschaftskongressenmit
republikanischen Emblemen. Sobald Versammlungen solchen
politischen Charakter tragen , wird natürlich für Vertreter der
Regierung ein Kommerzium an solchen Versammlungen un¬
möglich. Weiter wendet sich der Redner gegen einen Albrechtschen
Vorwurf , daß die Regierung die hochagrarischen Bestrebungen
zu sehr begünstigt habe. Die Regierung wahre nur berech¬
tigte landwirtschaftliche Interessen und sie befinde sich damit
im Einklang mck Echippel. Was die Sozialpolitik anlange,,
so habe der Staat nach der Verfassung damit an und für
sich garnichts zu tun . Aber wenn die Sozialdemokratie mit
ihrem rein sozialpolitischen Ziel auch politisch republikanische
Ideen verknüpfe, so verhindere die Sozialdemokratie ja ge¬
rade dadurch die Erreichung der sozialpolitischen Reformen,
welche sie für die Arbeiter wünsche. Vermeiden sie also
die Arbeiterschutzsrage zu verquicken mit solchen gefährlichen
allgemeinen Bestrebungen. Ich kann nur sagen: das Ober¬
haupt eines nicht monarchischen Staates hat zu mir kürzlich
in einer Audienz gesagt: Die deutsche Sozialpolitik wird
Europa revolutionieren und zwar revolutionieren im Sinne
einer höheren Kultur . Sie sehen daraus , ein wie richtiges
Urteil man im Ausland über die Bestrebungen der deutschen
Regierungen zu gunsten der Arbeiter hat.

Abg. Ahlwardt (Antis .) polemisiert gleichfalls gegen die
Sozialdemokraten . Er gibt weiter als Kern der sozialen
Frage an , daß der Macht des Kapitals auch der Arbeiter
als Macht gegenüberstehen könne . Und das könne nur ge¬
schehen durch juridische Organisation der Arbeiter . . Die
Sozialdemokraten hätten von wirklicher Wissenschaft gar
keine Ahnung . (Heiterkeit b. d . Soz .) Angesichts des Kampfes,
den die Sozialdemokratie gegen das Kapital proklamiert habe,
müsse Jeder , der das Vaterland lieb habe, ernsthaft aus
Abwehr bedacht sein . Redner plaidiert noch für eine zentrale
Reichskredit- Stelle , für Verstaatlichung des Getreidehandels,
für staatliche Rentenanstalten und fordert schließlich die
Wähler auf , die Kandidaten zu fragen, ob sie für diese
Ziele eintreten wollten. Uud wenn die Kandidaten mit Nein
antworteten , dann könne er den Wählern nur sagen : Wählt
einen Antisemiten ! — Morgen : Fortsetzung der Beratung.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

Hilprecht und Delitzsch.
Im Jahre 1898 schrieb ein deutscher Professor über

die großartigen Erfolge mrd ausgezeichneten Leistungen
eines Professor Hilprecht folgendes : Eins der aller¬
ältesten Heiligtümer aus Erden ist der Tempel des
Wolkenherrn Bel in der mittel -babh Ionischen Stadt Nip-
pur . Die Ruinen dieser Stadt , heutzutage Nuffar ge¬
nannt , und speziell die riesigen Ueberreste dieses Tempels
bildeten das Ziel und den Schauplatz der hohen wissen¬
schaftlichen Errungenschaften der drei Expeditionen von
Philadelphia , welche unter der Leitung von Joh . P . Pe¬
ters, Hermann Hilprecht und I . H . Hahnes feit 1886
bis heute auf jener Trümmerstätte graben und unaus¬
gesetzt finden . Zwei Tempelarchive sollten binnen wenigen
Jahren die Arbeiten der amerikanischen Forscher beloh¬
nen . Das Archiv Saigons I. lag zwar in Trümmern , aber
wenn auch nur die aus Tausenden von Bruchstücken wieder
zusammengesetzten Vasen des vorsargonidischen Königs von
Ezech , Lugalzuggist , des Sohnes eines Patesi , in der Bogen¬
stadt gefunden worden wären , so wären diese allein durch
die von ihnen gebotenen historischen und geläographischen
Aufschlüsse reicher Lohn . Bis zum Fahre 1896 waren aus
den Ruinen von Nuffar nicht weniger als 2000, weiter
8000 und endlich 21000 Tontafeln und Tontafelfrag¬
mente , beschriebene und gestempelte Backsteine, Stein - und
Tonvasen gewonnen , aus der vorsargonidischen Zeit , wie
aus allen späteren Perioden der babylonischen Geschichte.
Die Ausbeute an gefundenen Schriftdenkmälern wurde
schon 1896 ans 12 Bände zu je 2—3 Teilen (bisher hat
Professor Hilprecht drei davon herausgegeben ) gerechnet.
Und wer war es , der dies glänzende Zeugnis den Arbeiten
Hilprechts usw . gab ? Derselbe Herr Professor Delitzsch -,der sie jetzt für sehr untergeordnet ausgiebt.

_ C.

Vom Geld - und Warenmarkt.
In der Begründung zur erfolgten Herabsetzung des

Zinsfnßes der . Reichsbank um ein halbes Prozent
führte der Präsident der Bank aus , daß zwar noch immer
Momente vorlägen , die einer Ermäßigung .des Zinsfußes
widersprächen . Hierher gehören die Abnahme der frem¬
den Gelder , eine Tatsache , die zeige, daß die Erleichterung
der Anlagearten der Bank teilweise sozusagen aus Reserven
bestritten werde . Aus der anderen Seite hätten die An¬
lagen aber abgenommen . Ferner seien die fremden Wech¬
selkurse, deren hoher Stand die Gefahr von Goldexporten
in sich barg , znrückgegangen . Auch habe sich die Flüssigkeit
auf dem offenen Markte trotz der Begebung von Schatz-
scheineü nicht verringert , ja , seitdem noch zugenommen.
Diese Gründe hätten den Ausschlag gegeben für die Herab¬
setzung.

Der vom südafrikanischen Handelskomitee
in London nach Südafrika entsandte Spezialkom¬
missar , dessen Mission darin bestand , den dortigen Handel
und die Industrie an Ort und Stelle zu studieren , erstattete
kürzlich im Kolonialinstitut Bericht über seine llntersu-

! chnngeu . Er hat , wie er ausjuhrte , gesunden , daß der

fremde Handel in Südafrika größere Fortschritte mache
als derjenige Englands , und schreibt dies hauptsächlich
dem Mangel an Unternehmungslust bei den englischen
Fabrikanten zu.

Der Absatz von Hypothekenpfandbri « feir
gestaltet - sich bei den Hypothekenbanken zur Zeit recht zu¬
friedenstellend . Während sich das Interesse des Publikums
bisher hauptsächlich den 4prozentigen Pfandbriefen zu¬
wendete , ist neuerdings auch eine steigende Nachfrage für
3,Sprozentige Pfandbriefe zu bemerken . Da den Hypo¬
thekenbanken bei der gegenwärtigen Lage des Geldmarktes
der Abschluß von Hypotheken über 4 Prozent Zinsen sehr
erschwert wird , so käme es denselben sehr zu statten , wenn

chie Nachfrage nach 3,6prozentigen Pfandbriefen sich weiter
erhöhen würde.

Der H albjahresabschlnß des Hoerder Berwerk-
nnd Hüttenvereins ergibt einen Gewinn von 1183116
Mark , gegen 8S8 249 Mark gleichzeitig im Vorjahre . Was
das mutmaßliche Erträgnis des am 30. Juni d . I . ab¬
lausenden Jahres anbelangt , so ist daran zu erinnern , daß
aus obigem Ueberschuß' von 1183116 Mark nach die Ab¬
schreibungen bestritten werden müssen . Für letztere wur¬
den im ganzen Geschäftsjahre 1901/02 über 2 MM . Mk.
verwendet , und doch blieben sie damit noch niedriger , als
sie seit 1896/97 vorgenommen wurden . Wenn daher für
das laufende Geschäftsjahr die Verteilung einer auch nur
mäßig bemessenen Dividende neben ausreichenden Ab¬
schreibungen in Frage kommen soll, so wird die zweit«
Jahreshälfte ein wesentlich höheres Erträgnis als die erste
liefern müssen . — Der Preisstand der Hoerder Aktien hat
an der Börse seit Jahresbeginn eine löprozentige Wert¬
erhöhung erfahren ; es dürste also auch damit wieder die
Börse den Tatsachen vorausgeeilt sein.

Vom Wertpapiermarkt. Der Monat Januar!
ist von jeher der Entwickelung einer guten Börseustimmung
günstig gewesen und hat bekanntlich auch, diesmal sein«
Zugkraft nicht versagt . Seit Jahresbeginn hat die Mehr¬
zahl der Aktienpreise eine ansehnliche Steigerung erfah¬
ren , das Geschäft hat sich unzweifelhaft außerordentlich
belebt , die Unternehmungslust ist sichtlich gewachsen, und
auch das Privatpublikum , das sich so lange der Börse
ferngehalten hat , scheint für einige Gebiete des Wert¬
papiermarktes wieder mehr Interesse als früher zu zeigen.
Auch der lausende Monat hat mit einer zuversichtlicheren!
Stimmung eingesetzt, und es hat den Anschein, als ob
die bessere Auffassung vor der Hand noch weiter die Ober¬
hand behalten wird . Die Zurückhaltung , die vorübergehend
von den auswärtigen Märkten gemeldet wurde , hat der
inneren Festigkeit unserer Börsen wenig Abbruch getan.
Der Hauptgrund für die bessere Stimmung , die sich ans
dem ersten Monat des Jahres in den Februar hinein fort¬
gepflanzt hat , liegt in Yen großen Anleihegeschäften , die
teils schon an gekündigt sind , teils noch erwog en werden,
und in dem ungewöhnlichen Geldüberfluß . Sodann hat
die bessere Auffassung , die sich hinsichtlich unserer indu¬
striellen Lage seit einiger Zeit geltend macht , zur
Erzeugung dieser besseren Stimmung nicht unwesentlich
mit beigetragen.

Hansel « Gewebe und Verkehr
Oldenoucg, 14. Febr. Kursbericht Olden¬

burgischen Spar « und Leihbank. Alle Kruge oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelstcher.
Konsols

do. (halbjährliche Zms-
ZVs M . Mte Oldenb.
3Hz pCt . Neue do.

Zahlung . .
3 PCt. do. do. . . .
4pCt . Oldb .Bodenkred ^ Ob !ig. (unkündb .b.1906)
3 pCt . abgestempelte do. do. . . .
4 vCt. Oldenb . Vrämien -Anleihr
4 pCt . Oldenburg « Stadt - Anleihe , unk. bis 190)
4pCt . Stollbammsr , Jeversche von 1377
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
8Hz pCt . Butjadinger , Goldenstsdtsr
3Vs pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . Eutin -Lübeck « Prror .-Obligationen garant.
31/2 pCt. Lübeck-Büch. Prion -Obligat., garant.
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihs , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3Vs PCt . do. vo. . . .
SPCt. do. do. . . .
Z Vs PCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 .
3Vs pCt, do. da . do.
3 pCt . do. do. do. <
3Vs PCI. Bayerische Staats -Anleihe
3 Vs pCt . Westfälische Provinzial -Änleihe
4 pCt . Flensburg « Stadt - Anleihe, unkb. b.
3Vs pCt. Bonner Stadt -Anleihe von 1902
3V» pCt . Esten « Stadt -Anleihe von 1902

II . Nttcht mündelstcher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 .
4 pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prioritätsn , gar
4 PCt. alte italienische Rente(Stücks von 4000 sei.

und darunter)
8 pCt . staatsgar . Italienische EisenL.-Vnoritätsn

(Eiückcv . 500Lire im Verkauf '/ « vLt . höhn)
4 pCt Wien « Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronsnrents
4 pCt . Jütländische Boden « ed.-Pfandbriess

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 vCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden -Lred.- Akt.- Zank*

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotbsken-

u. Wechselbani , Serie 111, unk. bis 1912
4 pCt . Norddeutsche, : Lioyd - Obl . von 1902 .
4 pCt. GeneralBlumenthal -Obl ., rückzahib. 102

1900.

VCt.
100,75

100.75
90.80

103

132,35
102. 75
100.75
102
99,50
99

101
100,20

102.70
102,80
92,90

102,70
102,80
92.80

101 60
100,20
103 .30
99,46
99.70

100,95
100,40

103,60
70,30

102 .30
99 . 95

101,10

101,25

91 .40

133,15

100,75

103,25
103,35
93,45

103 .25
103. 35
93,35

102,15
100,75
104.35
100
100.25

101,50
100,95

102,85
100,50
101,65

102,70 103

Mlbm 102
4 pCt . Wmchs-SpimiWsi -Priorrt. , rückza

'
hlö.

'
105

Oldenb . Glashütten-Aktio, (4pLt. Zinsv . 1. Jan .)

102,70
99,90

10 l
104,10

102
104

103

101,50
104,40

104,50



Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhsd .' Mlsn (4 VN.
Kms vom 1. Januar ) . . — —

Warvssp .-Prior ^ Akt. 1H .Em . (4pCt . Zinso . 1.J, « j — —
Wechsel auf Amsterdam turz für fl. 100 in Mi . 163,35 169,15
Check auf Lonvon ^ 1 L. „ „ 20,44 20,52

„ „ New -Aort „ 1 Doll . . „ 4,18 4^ 150
Amerikanische --loten » » » » » 4,1650 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^ 16,31 —

An der Berliner Börse notierten Mer«
Oldenburgische Spar - und Leihbani - Aktie,i 174,75 pCt . G.
Oldenburg . Eijenhüüen -Akrien (iluzultfeyn ) 95 PCL . bez. G.

Diskont der D mischen ptsichsoank 3 Vs pZt.
Darleyenszins do. do. 4Vs pCt.

IlB . Die 3 Vs pCt . Essener Stadt -Anleihe bringen wir bis
Weiter zur Notiz.

Old enburg,
Bank.

den 15 . Febr . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf

pCt.
Verkauf

pCt.
Mündelficher.

Sv . pEt . Oldenbmgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

S V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

8 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . — —
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. 100,75 —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102 .75 —
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 132 .35 133,15
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
SV, PCt . do . Kommunal -Anleihen , 99 —
SVs pCt . Deutsche Neichsanleche , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,80 103,35
8 '/ , PCt. do . . . . 102,80 103,35
8 pCt . do. . . . 92,90 93,45
3 '/ - pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,70 103,25
3V, PCt. do. . . . 102,70 103,25
8 pCt . do. . . . 92,80 93,35
3 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,60 102 , 5
4 pCt . Altonaer Stadt - ün eihe, unk. bis 1911 104,20 104,75
S '/s pEt . Kreier Stadt -Anleihe ron 1901 . 100 I0o,55
SVs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,70 100
8Vs PCt Lübeck-Bücbener Eisenb '-Anl . v. 1902 100,20 100,75
8 Vs prU. Sachsen -Meminger Landeslredi -Oblig . 99,95 100,50
SVs PCt . Leerer Stas :-Anleih - von 1902 . 99,60 99,90
4 pCt . Eut »-Lübecker Prior -Obligationen gar . 101 101,50
SVs pCt Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,50

Nicht mündelficher.
4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 vvt . 104,10 104,40
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Sch -ffZrfandrecht sichergrst. . 100,50 101
4 pCt . staatsgar . Flnnländ . Hypothekenvereins-

Pjdbr . v. 1902 , verst. T ' lg . b. 1913 arwgelchl — 100,75
4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,30 100,85
mündelsicher im Fürstentum Reust

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (2erie lll ) 100 ^ !0 100,75
mündelsicher im Fürstentum Reust

4 pCt . Preuß . Boden -Credit -An .-Bank -Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb. b. 1911 102 .70 103

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 103,30 103,85
4pCt . Oesterreichisch« Goldrente . . . 103Z0 108,75
4 PCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.) 101,80 102 .35
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
SVs pCt . do. . . . 93,60 94,15
4 pCt . Russische sieucrfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl . . 100,95 101,50
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,30 102,85
SVs tCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 91,70 95 .25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168 .35 169,15

do. „ London 1 Lstr . » „ 20,14 20,52
do. „ Paris 100 Ar. L „ 81 .20 81 .60
do . „ New -York 1 Doll . L „ 4,1650 4,2 l 50

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . a „ 4,1650 4 2̂150
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,81 16,91
D skont d« Reichsbank 3Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs PEt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet « Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

v
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Oldenburg . 14 . Februar . Kursb « ichi der
burgischen Landsbank . Einkauf

SVs PCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,80
3Vr pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 102 80
3 pCt . dergleichen . . . . . 92,90
3Vr pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75
8 >/s PCt. dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,75
3 pCt . dergleichen . 90 .80
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 132,35
4pCt . Oldenb . Bodsnkreditanftalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4 pCt . abgestempelte dergleichen . . . 100,75
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,50

4 pCt . versch. Olvenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3 ' /, PCt. dergletchen . 99
3 ' /s pCt . Preußische konsolidiert « Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,70
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,70
3 pCt . dergleichen . 92,80
3Vs pCt . Bayerische Staats - Zisenb .-Anleih « 101,40
3VspCtRbeinprovmz -Anl .-Scheins 25 .Ausz . ) 100,10
3Vs pCt . Schlesw -Holst . Provinz .-Anl . v. 1893 —
3V- PCt. Westfälische Provinzial -Anleihe , verst.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 102
3Vs pCt . dergleichen ^ . . . 100,30
3Vs pCt . Kieler Sradt -Anleihe . , . . 100
3 >/s pCt . Konstanzer Stadtanleibe . . 99,40
4 pCt . Nürnberger Ltadranleihe , unk. b . 1913 104,90
4pCt . gar . Euttn -Lübeck« Prior .-Obligat . 1. Ein . 101

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Odligationen 11 . Em . . . 100

4 pCt . Crefeld « Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 ' /s pCt . Braunia -w -Hannoveriche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 - 9 , 12 — 15 96,45
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -V « ein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preust Central -Boden -Kredit -Gss .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,10
8 '/ - PCt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,20
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Psandbriese , un¬

kündbar bis 1911.
4 PCt. Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . d« gleichen, unkündbar bis 1909
4 pCt . Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Fmnländi ie Hypoth .-Verein-

Pfdbr , v. 1902 , unconv . b. 1913
4i/s pCt . Norwegische Hhv .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungansche Staatsrente in Kronen .
3 »/ , pCt . Ungar . Staatsrente v. 1837 m Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,95
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen

bavn -Obligationen . . .
4pCt . gar .Moskau - afanEisenb . -Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 PC . Ei enb Hn-Renenbank -Obligationen
4 pCt . Iiorddeutiche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
fVs PCt . Georgs -Marien - üe .gw « ks -Hyp .-Obl . L

103 pCt . rückz ., verst. Tilg . b. 1910 ausgeschl . 104,10
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 163,35

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,44
. New -Aork „ 1 Doll . „ „ 4,1650

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81
Diskontsatz d« Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

Olden-
Verkauf
103,35
103,35

93,45

91,35
133,15

103,25
103,25

93,35
102,15
100,65

102 .55

100 .55
102,15
105,40

100,50

97

102

103,65
97 .75

102,70 103

102,70
102,20
101,90

103
100,50
102,20

160 100,90

100,20
93
99 .A5
93 .60
103 .60

70,30

100,40
99,80

100,75
93,75

100,50
94 .15

101,50

100,95
100,30

99,90 100,45

104,40
169,15
20,52

4^ 150

Oertttche Getreideprekss
am l4.

Mri.
7,60
7,60

Haf « , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hresig«
„ Petersburger
„ südmssisch«

Werzr»

in der Stadt Oldenburg
Febr . 1903.

Mrk.
amerikanische —

6,50
Gerste,

„ russisch«
— Bobnen
7.70 Buchweizen
7.70 Mais
8, — Kleiner Mais

Lupmen
pW Centn « .

8.-
8 -
7. -
7,50

Märkte.
* Bremen , 12 . Febr . (Amtl . Mehmarktbericht .) Heutiaw

Auftrieb , inkl . des gestrigen Bestandes 60 Rinder 79»
Schweine , 272 Kälber , 53 Schafe . Geschlachtet wurden-
49 Rinder , 708 Schweine , 263 Kälber , 52 Schafs . Lebend
ausgeführt : 6 Rinder , 18 Schweine , 9 Kälber , 1 Schaf.

Bestand : 5 Rinder , 72 Schweine , — Kälber , — Schafe
Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweine

46 — 55 Mk ., Kälber 65 — 85 Mk ., Schafe 60 — 75 Mk.
Unverkauft 1 Rinder , 5 Schweine , — Kälber —

Schafe.
Von den 72 Schweinen (Bestand ) gehen morgen 67 fort.

Oldenburger Marktpreise
vom 14 . Feb . uar 1903.

Butt « , Waage
Butt « , Martthalle ,
Rindfleisch
Schwemefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , fnsch
Speck, geräuchert
Speck, ftisch .
Ei « , das Dutzend .
Hühner , Stück.
Enten , zahme, Stück.
Enten , wilde , Stück
Wurzeln , 25 Liter .
Schalotten , Liter .
Kartoffeln , 25 Lt . .
Bohnen , junge , Vs KZ
Bahn n Vs KZ
Steckrüben , Stück .
Blumenkohl
Kohl , weißer Kopf.
Kohl , rot « , Kopf . .
Torf , 20 dl .

V.
«»

»

RU.
1
1

Pfg
KZ 1 —

10
65
65
55
60
75
90
65
90
80
85
65
60
50

90
20
85

15
60
20

6 —

sFeuerversicherung .s Die Gothaer Feuerversiche-
rungsbank auf Gegenseitigkeit , welche im Jahre 1821 er¬
richtet ist, Hai mit dem Jahre 1902 82 Jahre ihrer gemein¬
nützigen Tätigkeit vollendet ) Im Jahre 1902 waren für
5,864,925,400 Mk . (gegen 1901 mehr 109,783,800 Mk .) Ver¬
sicherungen in Kraft . Die Prämieneinnahme , abzügbch Rück-
Versicherungsprämie , betrug im Jahre 1902 : 18,543,966 Alk.
40 Pf . (gegen 1901 mehr 582,588 Mk . 10 Pf .). Von der
Prämiencinnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag,
welcher nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungs-
kosten , sowie für die Prämienreserve erforderlich ist , den Ver¬
sicherten zurückgewährt . Nach dem jetzt veröffentlichten
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1902 betrug d .eser den
Versicherten wieder zufließende Ueberschuß 14,093,893 Mk.
30 Pf ., gleich 75 «/„ der eingezahlten Prämie . Im Durch -,
schnitt der dreißig Jahre von 1873 bis 1902 sind jährlich
74,61 °/<> der eingezahllen Prämien an Ueberschuß den Per«
sicherten ^nrückerüaitet. _

von A. Schul ;, Hof-OMer.
Barsm-t-c

^ Lufttemperatur
8»ll r.Monat. Ltzermo-

meter
Si-,. Monat.

IS.Febr. 7U. NM. -V 1,6 7715 2ö . S,l 13 Febr. ^ 6.
6^14 . Febr 8 Vm. -i- 3.3 5S .5 78 0.8 14 Febr.

ä »erkannt »» ä »oübertrotkeo i»t cki« Virkanx aut Ui«
Haut äer vi »»«»»el, »ftliek unä teekniaek volNconxvsoste»
SokSa >»» it »-, 1? oil « tt «- u» s wiläeatea Xioüsrsels»

krokessorva uuä Xerrt -L.
- Klzfvvnin

ist Sa , dervorraxellckste »vck irirlcuoxavollst« kriixarat kür
Laut »iiä 1?si »t. 8e <illeir>« Xllrrenckuux, fettet viödt, dsrr-

lieder Voklxeruek , Ser 8i »dli» e »Iler vao-ea.
- Üilüvn

kr »et>t-8»wmsI-XIbi>m Lorop», Sarn <00 versodieSene kaek-
i»t«res»»» ts ur>S delskrevSe Xv-iedte». SeSerwaon verlaaxe
Sie KilSer xrati» >» Seu Xpotkekea u »s Leits» -kleaedLkteo.

bsi

öön
Inlieii kMeßUesteii

leistet die altbewährte

der Hausfrau unschätzbare Dienste , um auf billige Art,
gute schmackhafte Gerichte zu bereiten.

Zu haben in Fläschchen von 35 Pfg . an.

Maggi -Würze ist sehr konzentriert , man verwende sie daher sparsam , sodast der Eigengeschmack der Speisen stets gewahrt bleibt

WuMeskli i « mibbinl.

Große Auswahl in

WaMitWs - Gegenständen,

sme Waschtische
in weiß u . bunt empfehle f. Neubauten.

LrSOI »S 81ÖV6I »,
Steingut -, Glas - u . Porzellanhandlg.

Zu kaufen gesucht

3 gebr. Fahrvädev
(Tourenr .). GesL Offerten mit Preis-
und Markenangabe u. näheres unter
S . 184 an die Geschäftsstelle d . Bl.

LtzHer Stellung sucht , verl . Neue
<̂ Vakan - eupost in Frankfurt cu/M

« Ilsr

s,1s : Osriobtliads Ls^s.uutmue1uui8sn rruä Aubkoräsrnugsu, ökksuüiobs
VsrxaodtrmKSu, Lkuit̂ ssuobs uock Vsrlrüuts, LssobLlls-LiLptsllliuiAvQ,

§»ir>ili«u-dls,i:llrioütvu, LtsUsuunAsdots uuä -Ossuobs sto.
Kir «Lastltelsv LvItaiiKvi » u LsitselirILtki » virsräsu äurob äls

älteste knnoneen -LxpeMian
von

n 6 IN.
( Irübt -i - LS.

LSArüuäst 1852,
Sös « 8l ^ assv 17,

(Hiugsug Lnoobsu1rLusrstrL88s,)
mr äsn vortsillisÄsstou UsäiuguiiASu prompt bsköräsrt.

r vDLSvrvelivr 2543.

_ Vitt « 211 K» « a « tttsiL7

Solävllvlllva. ?LNL1835 . kerü . 8äd!e. krLmllrt «lllllstor 1894
vLnksodroldvll Los kPrsisa vlsmrrok nn Son LrSoüor.

Vas älteste unä beste Hausmittel ASZsu alle blsgvnbvsvh^ vi'cksn,
blLgsnlcstLrrk, blsgvnselnväokv , ^ ppstiilosigksii , starllvidigksil , lypbus
stv . ist unä bleibt äer seit vielen äabren bekannte , msAenstärksnäs,
axpetitsrrsgenäs eto . äurvb 10 berste unä 6 Outaobtsn von Oeriekts-

Obemikern empkoklene
HsI1ttLL «rd > I ^GÄGLL8 —VLI -Lsr'

mit äer Lvbutrmarke : ^
„kortrrit äos klrüväsrs im Namen äes Ileiobs von keebts W6A6N.
Allein sebt naob äem Original - Rezept äes verstorbenen Lrlinäsrs

lielmiob anALkertiAt unä vsrsanät 2N ^ 1,28 äie iVlasofle okoo
? orto, 3 —4 I 'lasoben L ^ 1,23 Lranko , 10 Hasesten kür ^ 1^)

Ikanko -2llssnäunA vom .
MrUcsnIen ksrS . 8Ws in NorLmavS sVeMlsfi !.
OruLksaoken in lraWÖsisober u . enZlisober L^raeke. Lrosohüre gra rs-

M»- DLusvüüs vöa MorLollllWLssoürvIdvll . — Vsrtrotor gosuom.
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Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatic-
Reifen kaufen , verlangen Sie ausdrücklich

LoniinentrI
Nicht der billigste aber der beste
Reifen für Fahrrad u. Automobil.

Verpachtung.
Landmann Gerhd . Dählmann,

Osternburg, läßt wegen Einschrän¬
kung seines landwirtschaftlichen Be¬
triebes folgende

Ländereien,
als:

1. die Ländereien im Osternburger
Moor (von den Äresaien-
ländereienkommendie Moore
einzeln , die Äckerländereien
stückweise zum Aufsatz ) ;

8. den Kamp vor obigen
Ländereien;

Z. den Kamp an der Chaussee;
(vorstehende Ländereien kommen
an Ort und Stelle zum Aufsatz
und versammeln Pachtliebhaber
sich am unten benannten Tage
nachmittags 4 Uhr beim Kamp
vor dem Moo >-e> ;

4. die beiden Zpäteplacken an
der Chaussee;

5. das Ackerland und die Dre¬
schen (Ewigkeit);

6 . Len Dobben (Wiese) ,
7. den Luschhagen (Wiese ),
8. sog. Keülers Weide an der

Hunte,
9. die beiden Weiden an der

Bremer Chaussee,
ösftMlich meistbietend mit sofortigem
Antritt auf v Jahre verpachten und
steht hierzu 2 . Verpachtungstermin auf

Montag,
den 83. Febr. d. I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Gastwirt Mohrmanns Wirts-
Hause in Osternburg an.

Pachtliei Haber ladet ein

kontinental Laoulelioup lK Kuttap . 6°
, liannover ^

HerroAUoks IsoKvraeLo Loodsoliuls
Ur » ir »>« eI »rr » iL.

vsalou 3 omm «r- 8omv,rok 'L » w 21. Lprtl isos,
lllo »oI>r» U>uo » «o » m 20 . Xp » 1SVS.

krornuvm « vi >a Vorrodrilr «» IÜI üi « St»»t»pnikloe «r>, kor ole viploio-
« oü voetor -lnr « >l«>ir. 0 rüknvseii »inü vorn -r> derivUsn.

Üseeoseitiss X» «rk-» »»»» Ser e »r - unä , r»1«» N»»i»«,r » >o » »
lm l »U, »I»»rd»»- »o«l U»»«i>i» , » >>»»k»c8» io ovo
» r»„ »e»o »>, . — 2 , !cL»-0 rll »» x»ii kür 3»><r»» »«wlt 1»>-v 8'-mUr«r rwü
rd »r» »c»»t«». Der LsLtor : Lvciruro » .
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Wäsche z. Waschen und Plättenwird angenommen. Ofener CH. 7, ob.
Ohmstede . Zu kaufen gesucht ein

d , mstielschwer , nicht übers ^ ahre alt. H. Meiners.

Couplets
m großer Auswahl am
i-agor. Vereine erhalten
Auswahlsendungen bereit-
w lligst.

UOldenburg , Haareustr . 8 . !

Nachlaßsachen billig zu verkaufen.
Auguststraße 15

verkaufen ca . 3000 PfundM gewonnenes Heu.T'ebeu, Moorhauseu , PostWüfting.

Llektnseke Vs8ekenlMpe,
5000 Zündungen , unentbehrlich für jedermann , versendet gegen 2,20
franko Leichsenring , Berlin , Köpenickerstraße 116.

Herrsch , össbesitz!
in Holstein, hübsch u . günst. an Stadt
u. Bahn bei., m . 4VV Morg . s. kleef.
Bod. in hoh . Kult . , Jagd , Fischerei,
schöne Geb. rc. , s. m. all . Jnv ., 8 Pf .,
45 Stck. Hornvieh rc., seit, billig f.
^ 125,00v m . 25,000 Anz.
verk. w.

Ausk. ert. L. H . Ehrich , Ham¬
burg , Weidennieg 4.

Auktion.
Fuhrmann Heinrich Mäibohm zu

Dnelakermoor läßt wegen Aufgabe
des Fuhrgeschäfts am

Mittwoch,
den 15 . April d . Js .,

nachm, präzise 1 Uhr ans .,
folgende Sachen, als:

3 Pferde,
L Quenen,
1 milchgebende Ziege,
40 Stück sechs Wochen

alte Ferkel,
6 —8 große Schweine,
3 trächtige Schweine,
30 junge Hühner,

8 bis 10 Fuder Dünger , 4 Acker-
waen , 1 Schlitten , 50 Wagendielen,
2 Paar Wagenleiter , 2 Sandkasten,
1 Egge, 1 Pflug , 6 Tauhölzer und
Ketten, 4 Pferdedecken,

ferner : 1 Schenkbude mit Inventar,
1 Bierapparat und viele hier nicht
genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kauslicbhaber
einladet

Aug . Dahlmann,
Verganter,

Knrwickstratze Nr . 3.
Unter meiner Nachweisung steht

eine zu Osternburg in nächster Nähe
der Stadt belegen«

Landstelle,
auf welcher 4—5 Kühe gehalten werden
können und sich deshalb besonders
zur Einrichtung einer

MiWichch -st
eignet, zum Verkauf.

Ang . Dahlmann,
Rechnstllr.,

Knrwickstratze Nr . 3.
Holle. Tie Ueberwegung über

meine Ländereien ist hiermit unter¬
sagt. Friede . Schwarting.

Wir offerieren 1a feines, enthülstes
weißes

üslemeli!
zum Füttern von jungen Schweinen
und Kälbern.

kmielis L8o!m.
Zn verkaufen ein Klavier . "W

OK»« CH. 17.

Zu verm. ein eleganter

Imi -MMmzy-
mit sämtlichem Zubehör.

Eversten » Marschweg 3.
Zu verkaufen ein a . d. Ziegechoistr.

?. e. Restaurant eingericht., noch neues
Haus m. verdeckten Kegelbahnen
u . schönem Garten . Da sehr große
Keller, auch Pfervestall vorhanden,
ließe sich die Wirtschaft mit einem
gr. Bierverlag vereinen. Auskunft

Osternburg , Charlottenstr. 2.

Für Offiziere geeignet!
Zu verkaufen schott . Schäferhund,

7 Wochen alt , prima Stammbaum,
preiswert.

Bremen , Ostertorstr . 37.
Allein , IrsiiL üsirrrl
Achtb. Herren , wenn auch ohne Ver¬

mögen, werd. Damen m . größ. Verm.
sof . nachgew. Senden Sie vertrauensv.
Adr. Fortuna » Berlin 8^ . 19.

Einige kl. u . gr. Landstellen i . d.
Nähe der Stadt gel ., desgl. Häuser
m . gr. Gärten i . d. Staot , sowie
Herrschaftshäuser an vorz. Lage
habe ich auftragsweise preisw . zu ver¬
kaufen.

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.

Wx Habe mehrere junge
und ältere Arbeits-
Pferde , zugfest und
fromm, zu verkaufen,

auai z >> vertauschen.
E . Bamberger » Jägerstr. 3,

beim Ziegelgelhos.

Herrschaftliches
8 ll«i>gllti.Hslßck

Zwischen Hamburg u . Lübeck uahe
Stadt u . Bahn , romantisch schöne
Gegend , groß 214 Morg., nur erst¬
klassiger Weizenboden » inkl . schöner
Wiesen, neue massive Gebäude,
5 Pferde , 30 Stck. Hornvieh , Schweine,
Federvieh rc., soll insgesamt für
Mk. 90,000.— mit Mk . 30,000.—
Auszahlung verkauft werden. Aus¬
kunft erteilt

A . Teschner » Hamburg,
_ Steinstr . 131.

_ Bntterweich . Holst.
AlLZ ' solrlLLss "

DG
ist eine Delikatesse — ein Versuchüber¬
zeugt. Postkolli ca . 1« Pfd . franko
Nach » . Mk . 5 .V5.

SoLsl . HokkLsS
Postkolli ca. 10 Pfd . franko Nach».
Mk. S.SO.

Spezml-Versand-Geschäft
Herm .Behrens . Neumünfteri. Holst.

Streichs. Farbe , Bronzen,
Ofenlack . Stofffarben, Bohner¬
wachs weih und gelb, Pinsel,
Bürsten, Besen und Schrubber
sehr bMig.

Lai »!
Haarenstraße SS.

6AFH Äk . tägl . Redtiiveruienst, mühe-
los für jedermann , Auskunft

gratis und franko.
H . F . A . Stehr , Hamburg 13 ü.

Zu verkaufen junge blaue

Andaiilsier.
Osternburg , Har» onieftr. 12.

Vereins - u. Vergnügnngs
Anzeigen.

voM
ktsd!i88eWe»t.

Sonntag , den 15 . Februar:

Großer öffentlicher

Ball
in meinen dekoriert . Doppel -Sälen.
Musik von der Kapelle des Oldenbg.

Infanterie -Regiments Nr . 91.
Anfang 4 Uhr.

8M - Jeden Tag : "WK

Krosss
Spyialitiiten-
Vorsttllung

jAU ' S ^ SlGLL KStrLADS . 'MG
Täglich Gastspiele.

Anfang 8 Uhr.
Zu zahlreichemBesuch ladet sreund-

lichst ein
S . Sodoopdor.

kmleklMg.
Am S onn tag , den 15 . d. Mrs . :

AM" Großes "MG

Bockbierfest
Lade hierzu freundlichst ein.

IsZ . Musikalische Unterhaltung.
Scherzartikel gratis.

kieäertslel"
Eversten.

Donnerstag , d. IN. Febr . 1N03,
abends pünktlich 8 Uhr , im Vereins¬
lokale „Zur fröhlichen Wiederkunft" :

8 . MMZMt
unter gütiger Mitwirkung von Frau

Rita Hatzel (Sopran).
Einführungen sind gestattet u . sind

Einlaßkarten im Vereinslokal zu er¬
halten . Der Vorst and.

Entree frei ! Neu ! Ne « !

Sonntag , 15 . Febr. 1903:

AsßeS iskntl.
M Warrenfess,

verbunden mit
Aufführungen u. Ball,

in meinem großartig neu dekor . Saal.
Narrenkappen sind im Lokal zu haben.

Anfang 4 Uhr.
!s ladet frenndl . ein Oskar Kracke.
Ne « ! Ne « ! Entree frei!

Zerkl » f»r AsiMeits-
fieze «. Mirstilkude.

Dienstag , den 17 . Febr ., abends
8 -/2 Uhr, im „Kaiserhof" :

Geffentt. Wortrag
von I . Bruns über

„Mehr SerKreWfch .
"

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 20
Die neu angemeldeten Mitglieder

haben samt ihren Familienangehörigen
schon freien Eintritt.

Ahm. LMmkeMe
Edewecht.

Rückständige Beiträge sind sofort
zu zahlen.

Meinrenken,
Rechnungsführer.

Verlorene und rrachzu-
weiserrde Sache «.

Metjendorf . Zugelaufen ein kl.
Hund » Terrier. Abzuholen

Wirt Oltmanns.

Zu belege « «. anzuleihe»
gesucht.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel . Berlin W .S4 (Rückporto ).

Rastede. Auf durchaus sichere
Hypothek suche ich zum 1 . März
und später

mMene Suitslie»
anzuleihen._ H . H oes.

llarlvstsn auk H ^ potsisir , Losiulä-
sosieiii, IVsosissl etc . äurod 6sili-
msrkt ? ö88nvvk i . Ik.

auf gute Hypotheken gegen billige
Zinsen per sofort oder 1. Mar:
SO OVOMk., 9000 Mk., S mal 8000,
Mk. , 4000 Mk. und 3000 Mk.

Rechnst.» Ohmstede.

Wohnungen.
Eine kleine freundliche Wohnung

?u vermieten._ Nelkenstr. 17.
Logis für 2 jg . Leu e. Nelkenstr. 17.

Zu verm. zu Mai eine frenndl . ge¬
räumige Oberwohnung mit Garten --
land . Näheres Nadorsterstraße 33.

Zu verm. Oberwohnung (210 Mk .)
Westerstr. 9.

Eversten . Zu verm . eine freund¬
liche Oberwohnung , mit oder ohne
Gartenland , an kleine Familie oder
einzelne Person.

Bloherfelder -Chanffee 0 » Nähe
der Mo lkerei.

Eine gut möbl. Stube nebst Kam.
sofort zu vermieten.
_ G . Stöver , Langestr . 75.
Mbl . St . u. K . zu v . Humboldtstr . 21

Vcrsetzungsh. schön möbl. Zimmer
mit B tt._ Sonnenstr . "6 , va '" .

Zu vermieten zum 1. Mar Vas
Haus Gaststr. 3 , enth. Laden und
Wohnung. _ Heinr . Hoher.

Zu vermieten
zum 1. Mai d. I ., eventl. auf sofort
oder 1. April d. I . eine 10 Minuten
von der Stadt belegene freundliche

Oberwohnung
mit etwas Gartenland.

Aug . Dahlmann , Rechnstllr .,
Kurwickstr. 3.

Gesucht zu Mai od. Juni
AM " Unterwohnung -MG
in der Nahe der Post oder
im Hunteviertel . — Offerten
mit Preisangabe u . S . 155
an die Exped . d. Bl.

Zu vermieten zum 1 . Mai kleine
Wohnung an 1 Person oder kleine
Familie.

Zu vermieten möbl . Zimmer,
paffend für eine Schneiderin.

_ Lindenstraße 54.
Zu vermieten eine

Oberwohnung
(Stube , Kammer, Küche ) zum 1 . Mai.

B . Keese, Eversten , Marschweg 3.

Oberwohnung
an der Schützenhosstr., Preis 100 Mk .,
vermietet C . Nehls.

Osternburg . Zu verm. z. 1 . Mai
e. kl. Oberwohnung « Langenweg 22.

Bürzerfelde . Zu vermieten eine
Wohnung mit 3 Scheffelsaat Land.

_ Scheideweg 25.
Osternbnrg . Zu vermieten e ne

geräum . Oberwohnung mit Garten¬
lands Hermannstr . 30."

Zu vermieten zum 1. Mai
1S0S die im Hinterhause,
Theaterwall 3 s, befindlichen
2 Unterwohnungen und 10ber-
wohnuag au gute, ordentliche
Bewohner . Die beiden Unter-
Wohnungen find eventl. auch
zusammen zu miete».
»M . WMsr,ReMr .,

Oldenburg , kl. Kirchenftr. S.



Au verm. z. 1 . Mai Oberwohn .,
2 St ., 3 Kam ., Küche , Keller u . etwas
Garten !. Näheres Lambertistr . 4.

Zu verm . a. sofort od . sp.
Laden u . Kabinett, beste Lage
der Achternstr. G . John.

Osternburg . Zu verm . z. 1 Mai.
1 freundst Obertvohnnng (Sonnen¬
seite) . Langenweg 12.

Zu vermieten zum 1 . Mai mehrere
große Wohnungen.

. H . Scheepker , Alexanderstr. 1.
Aus Aiai zu vm. kl. kompl. Unterw.

st einz . Leute, 100 Mk. Vogelstange 1.
Mbl . St . u. K. zu verm. Nelkenstr, 25.
Mbl . St . m. Bett z. verm. Nelkenstr. 25.

Dberwohrrrmg
an schöner Lage mit separ. Eingang
und Wasserleitung aus Mai an ruhige
Bewohner zu vermieten.

Zu erfragen Wallnr . 12 , oben.
' Zu v . kl . Oberw ., 1 St ., 1 K ., Kochg.
u . Torfr ., Pr . 80 Näh . Kriegerstr. 13

Zu verm. eine freundliche Ober¬
wohnung . Efeustraße 9.

Zu verm. ein srdl. möbl. Zimmer
nebst Kammer . Efeustraße 9.
Möbl . Stube '

zu v . rm . Bockstr. 8.
Osternburg . Zu vermietenzum

1 . Mai d . I . die geräumige Unter-
WohuuugSandstr. 46, nebst Bäckerei,
Stallr . u . Gartenland.

A . Bischofs , Aukt.
Osternburg . Zu vermieten z.

1. Mai oder früher e. Oberwohnung
Sandstr . 42.

A. Bischofs , Aukt.
Osternbnrg . Zum 1 . Mai d. I.

zu vermieten die Obebwohnung
Harmoniestr . 12 ( 1 St ., 2 K ., Kch. rc.)
Mietpst 120 Mk.

A. Bischofs , Aukt.
Osternburg . Zu vermieten zum

1. Mai d . Js . 2 Oberwohnungen
sin Koopschen Hause an d . Bremer
Chaussee (je 1 St ., 1 K., Küche nebst
Stallr . u . Gartenland ).

A. Bischofs , Aukt.
Osteruburg . Zu vermieten zum

Mai d . Js . im Hause der Witwe
Paradies zu Drielakermoor an der
Bremer Chaussee e. Oberwohnung
nebstStallr. u . Gartenland.

A. Bischofs , Aukt.
Auf sofort ein gut möbl. Zimmer

mit Kammer zu vermieten.
r Langestraße 75.

Zu »miete» LNL
wohn. Eversten, Hauptstr. S.

Frdl . Logis mit od . Beköst.
Haarenstraße SS.

Ladenan vorzügstLagederLangen¬
straße , für jedes Geschäft paffend,
auf sof . od . späterzu vermiete «.

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.
'I -g "Mai St . u. K. z. vm. Wallstr . 19.

Zu verm. z. 1 . Mai schöne separate
Oberwohnung, 2 Stub ., 3 Kamm .,
Küche u . Zubeh . Mietpreis 240 ^

Carl Harms, Zeughausstr. 23 a.
Zu verm. z. Mai fr. Uuterw ., 2 St ..

2 K ., K . u . P ., K ., Wäschst, Torfst, sch.
Gart . Pr . 800 Haareneschstr. 36 a.

Zu verm. zum 1 . Mai an ruhige
Bewohner 2 Uuterw . Wiesenstr. 3.

Zu vermieten einefreundst Oberw.
an der Lindenstr . mit allem Zubehör,
Wasserst , Gart., an ruh . Bew. 260
Näh . W . Weitz , Osternb., Langemv.66.

Zu verm. zum I . Mai sehr bequeme
Oberwohnungmit Wasferleitg. und
großem Balkon an ruhige Bew.

Nadorsterstraße 62.

Z . vm. beq ., sep . Unter - u . Oberw «,
je2 St ., 3 K . u. Zub. (360 u. 260 Mk.)
a . d . Lambertistr . Näh . Ehnernweg 25.

Zu verm. sch. Oberw . , 7 Räume,
mit Wasserst u. a. Zubeh., Pr . 380

Näheres W . Kruse , Adlerstr. 1.
Junger Mann erhäü Wohnung

mit Belüftigung . Mottenstr . 15.

Den Laden
nebst Wohnung
im Haufe Wallstraße 1
habe ich auf sofort oder
später

billig
zu vermiete «.

Kuü. » svsr,
Auktionator.

Zu verm . 1 sch. Oberwohnung.
Ofener Chaussee 2.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

SWP " Ein Schlosser, welcher auch
Schmiedearbeit versteht , sucht eine
Stelle als Heizer.

Näheres erteilt die Exped. d . Bl.

Nelkenstr. 13s.

Ges. z. l . Mai e. gew . j . Mädchen
dir. v. Lande i. e. Pr .-Haush ., wo dies,
sich i. Haush . vervollk. k. g . Sal . u. fam.
Stell . Off. u . S . 162 a . d . Exp. d . Bl.

Rastede . Für den Haushalt eines
Geschäftsmannes auf dem Lande (in
der Gegend von Brake) wird zum
1 . Mai eine durchaus zuverlässige

HaushStteri»
gesucht . Schriftliche Offerten nimmt
entgegen

H. Hoes» Rechnungssteller.
Etzhorn . Gesucht ein

Bäckergehilfe.
Joh . H mmyoltmanns.

Gejucht per 1 . April vd . Mal d . I.
für mein Kolonial - und Manufaktur-
waren -Geschäft ein Sohn achtbarer
Eltern mit guten Schulkenntnissen als

Lehrling.
Elisabethfehn. H. Holzenkämpfer.

Edewecht . Gesucht aus sofort ein
Geselle

aus dauernde Arbeit und guten Lohn.
H . Stoffers , Schneidermeister.

Ges. z. Ostern o . Mai e. kl . Knecht.
Mottenstr . 8 . I . Rust.

FLLesucht Frauen od . Mädchen
für leichte Arbeiten, welche

in eigener Wohnung anszu-
führen find.

Offerten unter S . 166 an
die Exped . d . Bl.

Elisabethfehn. Gesucht ein junger
Bäckergeselle,

der selbständig arbeiten kann.
H . Holzenlämpfer.

Hohe Provision ! !!
Fleißige u . gewandte Vertreter

zur Vermittelung von Pferde - und
Rindvieh-Versicherungensucht an
allen Orten die Sächsische Vieh-
Versicherungs - Bank in Dresden,
Bism 'nrckplak 16.

Suche für meine Tochter nach
Hildesheim auf April od. Mai
ein Mädchen für Küche und
Haus.

Rastede. Fra « Ouken.
Gesucht zum 1 . April s . Hausarbeit

ein ordentlliches Mädchen für 1—2
Stunden morgens.

Frau Landgerichtsrat Tenge,
Roggemannstr 12.

Für ein hiesige - Delikateß- und
Kolonialwarengeschäft wird zu Ostern

1 Lehrling
gesucht . Näh . Lindenallee 50.

Gesucht sür meine Civil - und
Uniform -SchneidereieinLehrling.

H . Leisen , Donnerschweerstr . 69.
M Habe offene Stellen für
M Buchhalter , Kontoristen,
» Verkäufer , Reifende,
8 Korrefpondenteu,Lageriste»,
W Filialleiter , Verkäuferin,
W Modistin, Garniererin, Kon-
W toristi«. Lageristin, Buch-
W halterin, Lehrlinge für j.
W kaufm . Geschäft.
W 1 . kaufm . Stell -Bnreau
8 10, 11 . 1ire»e»slr. 1».

Per sofort tüchtige
Verkäuferin

für mein Delikatessengeschäft gesucht.
Oldenburg. Joh . Ruddeck.

Suche z. 1 . Mai e. zuverl. Mädchen.
Frau L. Lohfe , Bahnhofstr . 5.

Gesucht zum ! . Mai eine gut
empsohl. Köchin , die etw. Hausarbeit
übernimmt . Frau Eduard Koop-
mann , Bremen, Georgstr . 25.

Gesucht zum 1 . Mai ein
tüchtiges Mädchen (nicht Köchin)
für Küchen- und Hausarbeit.

Frieda Müller, Breme»,
Besse istr . 12.

Ges. zum 1 . März von e. Witwer
mit 3 Kindern i . A . v . 10— 14 Jahr,
eine Dame , nicht unter 30 I ., zur
Führung d. Haush . u . Erziehung d.
Kinder. Off. m . Gebaltsanspr . u.
Photographie u . S . 16S an die Exp.
d . Bl . erb.

Geselle und zu Mai ein Lehrling.
D . Ehlers, Schmiedemeister.

Für die Saison ein tüchtiges

junges Mädchen
gesucht . Antritt 15 . Juni . Familiäre
Stellung.

Auf einem Gute wird zur Er¬
lernung des Haushalts ein

jg. gcd . Wchcn
gesucht bei vollem Familienanschluß,
ohne gegenseitige Vergütung.

Anfragen Gartenstr . 9, parst, erb.
Suche einen kleinen Knecht » der

gut melken kann, zum 1 . April oder
1 . Mai gegen hohen Lohn.

I . Kanzelmeyer , Bremen,
Meterstr . 4.

Suche ein tüchtiges Mädchen für
meine Milchwirtschaft zum 1 . Mai
gegen hohen Lohn.

I . Kanzelmeyer , Bremen,
Meterstr . 4.

Bürgerselde. Gesucht zum
1. Mai d . I . ein Mädchen.

C. Strnthoff«
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges,

ordentliches Mädchen für Küche
und Haus . Nachzufragen

Kurwickstraße 25 a.
Oldenburg . Ges . e . Schuhmacher¬

geselle . Wilh. Meier, äuß . Damm25.
Für mein Manufaktur - u. Mode-

waren -Geschäft suche ich zum 1 . April
einen mit guten Schulkenntnissen ver¬
sehenen jungen Mann als

Lehrling.
Aurich . Gerhard Srlomon.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling für meine Bäckerei und
Konditoreiunter günstig . Beding.

Rud. Greve, Amalienstr.
Gesucht z. l . Mai ein ält . tüchtsige

Mädchenfür Kückie und Haus.
Frau C . Block , Langestr. 28.

Südende b . Rastese. (besucht aus
Mai ein Mädchen von 14—16 I.

H . Schutte.
Zum l . Mcu emgm emps . rv . aochen,

das mit der Wäsche Bescheid weiß.
Frau vr . Brunsmann , Gottorpstr . I.

«gesuchtz. l . Mm e. p Mädchen,
w . sich allen vork. Arb . mit untcrz.
will b. Fam . -Anschst schlicht u . schlichst

Näheres Kanalstraße 13.
Donnerschwee . Zu Ostern od. Mai

e . Lehrling Joh . Meyer , Schuhmst.

GesiA s«r MSttiiey:
Tüchtiges

Personal
gegen hohen Verdienst.

v . LLllkWL !M8
MemmittlW,

Gesucht zu Mai ein ordentliches

Mädchen.
Krämer , Kurwickstr . 11.

Ein zuverlässiges älteres

«her Fm
per 1 . Mai gegen guten Lohn sür
einen kleinen Haushalt gesucht.

C. Höver, Bremerhaven,
Brgm . Smidtstr . 48.

Ein erfahrener, zuverlässig. Säger
«r Horizontalgatter, der d. Sägen-
chärfen gründlich versteht, findet aus
ofort dauernde Stellung bei hohem

Lohn.
Oldenburg . H. E . Brand.

Gesucht auf sofort ein junger
Mann als Verkäufer in einer Filiale
eines Zigarrengeschästs. Näheres

Heiligengefftstr. 2.

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai e.
akkurates Dienstmädchen

von 16—18 Jahren.
A. H. Wächter.

Ein junger Kaufmann » welcher im
Kontor beschäftigt ist, sucht z. 1. April
d . Js . paffende Stelle.

Offerten u . S . 161 an d. Geschäfts»
stelle d. Bl.

Ges. noch e. zweite Arbeiterin u. ein
> Mädch. z. gründl. Erl . d. Putzfaches.

H . C . -F . Lammers , Staustr . 6.

k »rM«sr» "A7L°L°"
Cigarrenverkäufer. — Hamburgs
vorteilhaftesteBezugsquelle!

Tabak-Compagnie, Hamburg 17.

RöpkenL Reinke . Nadorsterstr . 44.

Junge Mädchen mit guten
Zeugnissen erhalten schon jetzt
durch mich Stellungen für die
Saison und auch dauernd nach
Norderney und Borkum . An¬
tritt I . April oder später.

fkAU Lliss ?luimkk8,
Lingen a . d . Ems.

Gesucht. Zum 1 . Mai e. Mädchen
für Küche u . Haus gegen hoh . Lohn.

L. Undütfch,
Bremen - Falkenstraße 56/57.

Ein junges Mädchen
aus guter Familie kann sofort
oder später die moderne Blumen¬
binderei erlernen.

Adolph Mutz , Hoflieferant,
Oldenburg» Langestraße Nr. 87.

Gesucht zum 1 . Mai ein erstes
Mädchensür Küche und Haus.

Donnerschweerstr. 27.
Osternbnrg . Zu Ostern ein

Lehrling für meine Bäckerei.
H. Paradies.

Eversten . Gesucht zu Ostern oder
Mai ein Lehrling sür unser Geschäft.

Gebr. Kahlen , Malermstr.
AWuelM Me LtejW.
Gesucht z. 1 . Mai 2 einfache jg.

Mädchenv . Lande, die sämtl. vork.
Arbeiten mit zu verrichten haben.
Jede erhält 100 Mk. Salär u . Fam .-
Anschluß. Offerten erbeten.

H . Horstmann,
Waldschlößchen, Wildeshausen.

Äzeite» ». PWcrtrettt
auf Holz -Rouleaux « Jalousien bei
höchster Prov . stets u . überall gesucht.

Hermann Riesel,
Holz-Rouleaux - und Jalousienfabrik,

Neurode i. Schl.
Junge Mädchen zum Erlernen

der Damenschneidcrei.
Auguste Wiemken,

Rosenstr. 201.

Haushälterin
sucht auf sofort od. später Stellung
für einen bürgerlichen Haushalt,
oder anch bei einem einz. Herrn.

Offerten unter S . 157 an die
Exp. d . Bl . erbeten.

Ich suche sür meine 17jähr . Tochter
auf Mai eine Stelle zu ihrer weiteren
Ausbildung in besserer Familie.
Pensionspreis 300—400

Offerten unter S . 15S an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
zu Ostern ein erstes tüchtiges, in
Küche u. Haus erfahrenes Mädchen.
Beste Zeugnisse Bedingung . Hoher
Lohn.

Frau H . Siebert,
Lehe» Hafenstraße 1771.

kts»- t ei« kleiner Locht,
der mit Pferden umgehen kann und
landw . Arbeiten versteht, aus Mai.

Zwischenahn . O. Droste.
Etzhorn. Suche zur Aushilfe beim

Milchwagen einen kl. gewandten
Knecht. Gerh . Hilbers.

Gesucht ein Tischlerlehrling.
G. Engelke , Bahnhofsplatz 5.

Dienstmädchen
ür den ganzen Tag , welches vorläufig

zu Hause schläft, sofort gesucht
gegen hohen Lohn.

Steinweg 241.
NM » Gesucht ein zuverlässiges,

tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus ; hoher Lohn.

Frau Auguste Oltmanns,
Brenzerstraße 2.

Gesucht zum 1. Mai ein kath.
Mädchen sür Küche und Haus,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß.

Offerten unst A . 133 befördert die
Annonc.»Exped. von F . Büttner.

! Nebenverdienst!
Luvst selbst, kixistvnrostus Nittel
vL. 200 ^.nAsbots in allen nur
ckenstsi . Urteil 1. Damen u . Herren
jeden Ltandes . Wrmünnkt erteilt

l.. Siokborst , Vslmvnkorsst
Gesucht aus sofort 2 tüchtige

WhiMerMeii.
Rastede . H. Stolz.

Gesucht per sofort oder 1 . Mär,
sauberes lücht. MädL
hohen Lohn. Näheres bei ^ "
Ä. Schildt, Nachf., Lehe . Käse nd g

Osternburg . Ge,ucht nochern Lehrling. ^
D. Wichmann , Maurermeist «-

Gesucht
Brake . Bahnhofs-Sote,
Zu Mai findet em nicht ganHk

erfahrenes "

junges Mädchen
Stellung schlicht um schlicht in eine»kleinen Haushalt (keine Kinder) ausdem Lande . Angenehme Stellungund voller Familienanschluß
zugesichert.

Offerten unter S . 163 an di-
Exped. d . Bl .

°

wird

Wir suchen auf bald einen tüchtigen
fleißigen, -»verlässigen '

Reisenden
zum Besuchen der Kundschaft im west,
lichen Hannover , Oldenburg u . nord.
westlichen Westfalen.

Kenntnis der Branche und Kund¬
schaft erwünscht.

Off. mit Angab . üb. Alt ., bisher.
Tätigk ., Geh.-Anspr., Konfession anGebe . Sudfeldt, Seifenfabr., Melle .

Für meine Bäckerei u. Konditorei
suche ich zu Ostern einen Lehrling.W. Hasse, Langestr . 48.

Pensionen.
Zwei jüngere Schüler der Ober¬

realschule od . des Gymnasiums finden
gute Pension im Hause eines sch.
Landwirts . Preis 650 Offerten
unter S . 154 an die Exped. d . A.

1 jüngerer Schüler der Obemü-
schule oder des Gymnasiums findet
gute Pension im Hause eines früheren
Landwirts . Preis 350 ^ Daselbst
2 gleichaltrige Söhne . Off. u . A . ISS
an Büttners Annonc. -Exped.

Beamtenfamüie ohne Kinder
sucht zu Ostern jung. Schülerin
oder Schüler gegen mastige
Entschädigung in Pension zu
nehmen. Adressen nnt. I . 38
postlagerndOldenburg erbeten.

Em jg . Oberrealschüler findet
Ostern in einer Familie m . nur einem
einz . Sohne, welcher ebenst d. Ober- ,
realschule best, liebevolle Aufnahme
u . d. sorgsamste Verpflegung. Pen¬
sionspreis 400

Näh . Joh Haverkamp , Achternstr .6
c^ n freundst Arzth ., nahe Leipzig

und Halle, find . jg. Mädchen
jederz. Aufm z. Erst d . Haush ., gesell-
schaftst Formen und z. Erhol . Vorz.
körperst Wege . Waldr ., gest Gegend.
Beste Rest Pens . 500 Frau lü.
Kn ö ner, Schilda«, BezirkHalle.
WaI1e»

'8kall8ön <Ikük.),
Tochter -Pensionat

von Frau Apoth . Hauner . Kräftigung b.
Gesundh ., wissensch . ttnterr ., Haush -, Hand
arb ., Schneidern . Weißnähen , Musik, Malen,
Schnitzen. Lehrerin u. Ausländ , im Haus«.
Herr !., waldr . Gegend . Villa im Garte».
Tennis . Preis inkl. Unterricht u . andere»!
SSO Mk. I -Refer. von Elter «. ^

Zu Ostern finden junge Mädchen,
welche Töchterschule od . Seminar in
Osnabrück besuchen wollen, gute
Pension in unmittelbarer Nähe der
Schule. Beste Empfehst yom Direktor
» . Eltern der Pensionärinnen.

Offerten u. S . 87 an d. Geschäfts¬
stelle d . Bl . ^

Wßomt sür jMge
'

von Frau VI » .
8eI »»»« Al « irtI >u1 bei Waltershausen

in Thüringen.
Ausbildung im Haushalt und alle»

Handarbeiten ; a. z. Erholung . Auf Wunsch
Musik, wissenschaftl. und sprachstUnterrich
Gesunde Lage am Walde Näh , d. Prosit .

Haushalt . - PensionatLSL vllLVll , ^erb. m . Kochschule
Rembertistr . 14. Marie Asteroth-

Ausführl . Prospekte. Res.
8sl> klsusnakn,
SV . ? «rlsiov »t von LT. tzlriittuvr
rurä Vövl »t «r . ^Visssnsoü. , Lüods,
Urmäs-rd . , Llasik, Zss. b'orin.

ULbsrss ärrrob IlrosxsLt.

L B«i> Umm i. 8-u. höhereTöchterschul
Mahr früher Villa Preller

Gedieg. wissenschaftl. und gründst wirtschaftl. Ausbildung-
Französin u . Engländerin im Hause. Erfolgreicher Aufenthalt
für Zarte, blutarme Kinder «. j. Mädchen(reine , kräft . Ge-
birgslust , geschützte Höhenlage, 540 Meter , gesund. Winterklima ).
Lägst kl. u . gr. Ausflüge in

"
dl herrst, waldr. Umgebung! Herzl-

Familiesleben. Borzügl. Empfehlungen . Prospekte u . Lehr-
plan durch_ Malwine Mahr, gepr . Schulvorsteherur.

'»««mtwvküLsMPölitit uni, Feuilleton ; 0 -. A. H« : M de» totalen Teil ; M. van twjch; ŝür s»r Injuarentail : P. M-aalsttz. !>jst«ütonS»^S uaa -S« tazZÄ .L4q-l.
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28. Landtag des HroDerzogtums.
IS . Sitzung vom 13 . Februar.

* Oldenburg , 14. Febr.
Um 10 Uhr eröffnet« Präsident Grotz die Sitzung.
Am Regierungstische Minister Willich, Geh . Ob.-Reg.-

Rat Tugend, Geh. Oberfinanzrat Wöbs, Oberstaatsanwalt
y. Finckh, Reg .-Rat Kalmeyer - Schmedes.

Abg . Rabeling verliest das Protokoll und die Eingänge.
Der Präsident bemerkt, daß Abg. Grimm in letzter

Sitzung die Person des Großherzogs in die Debatte ge¬
zogen und ebenfalls im schriftlichen Bericht den Großherzog
und seine Hofhaltung in unzulässiger Weise kritisiert habe
Wegen Unruhe im Hause habe er den Redner damals nicht
verstanden. Er rufe ihn nachträglich zur Ordnung.

1. Der Tanz in der Advents - und Fastenzeit.
Der Bericht des Verwaltun gsausschusses L über

die Petition des Wirteverbandes des Oldenburger Landes,
betr. Freigabe von Tanzbelustigungen in der Advents - und
Fastenzeit, ist erstattet von Abg. Schwarting.

Die Mehrheit des Ausschusses (Abg. Ahlhorn-
Osternburg, Döhler , Heitmann , Koch , Layendecker,
Schnoor , Schwarting und Wild) ist der Ansicht, daß
bei den heutigen Verkehrsverhältnissen ein rings von einem
größeren Nachbarstaate umschlossenerKleinstaat derartige von
dem Nachbarstaats abweichende Bestimmungen, die nutzlos
und schädlich sind, nicht aufrecht erhalten kann. Sie
beantragt daher:

Der Landtag wolle die Petition des Oldenburger
Wirteverbandes , betreffend Freigabe von Tanzbe¬
lustigungen in der Advents - und Fastenzeit, der großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Berücksichtigung über¬
weisen.

Die Minderheit des Ausschusses (Abg. Taphorn)
ist der Ansicht, daß Tanzbelustigungen während der Advents«
und Fastenzeit nicht den christlichen Anschauungen des Volkes
entsprechen . Dieselbe stellt daher den Antrag:

Die Petition durch Uebergang zur Tages¬
ordnung für erledigt zu erklären.

Abg. Schwarting befürwortet seinen Antrag . Wir
haben s. Zt . nicht nur die Petition, sondern auch den
Ausschuß bericht im Wortlaut veröffentlicht und fassen uns
deshalb an dieser Stelle kurz . Äba . Schwarting betont , daß
die Erhöhung der Rekognition für die Wirtschaften nötige, den
Wirten eine Erleichterung zukommen zu lassen, die in der
Aufhebung des Tanzverbots zu suchen sei. Auch aus
finanziellen Gründen — Einnahme von Steuern — sei das
Verbot zu beseitigen.

Abg. Taphorn spricht für seinen Antrag und führt
namentlich tue alte gute religiöse Sitte dafür an . Das Wohl der
Gesamtheit stehe auf dem Spiele , und weniger Wirte wegen
könne man ein 47 Jahre bestehendes bewährtes Gesetz doch
nicht aufheben. U . a. bemerkt er : Vor den hohen Festtagen
müsse man sich eine Weile „ abtöten " , deshalb sei das Verbot
durchaus am Platze.

'
Minister Willich : Die Stellung der Staatsregierung sei

für Beibehaltung des Tanzverbots ; sie halte eine Aender-
ung nicht für angezeigt. Eine althergebrachte kirchliche Sitte,
die einem großen Teil unserer Bevölkerung wohl gefalle, wolle
sie weniger Interessen halber nicht abschaffen. Von einem
Ausfall von Einnahmen der Wirte könne nicht die Rede sein,
da sie diese Einnahmen nie besessen hätten ; seit 60 Jahren
bestehe das Verbot, und jeder Wirt mußte von vornherein
damit rechnen. Der Ausfall an Steuer könne auch nicht in
Frage kommen, deshalb bitte er , den Minderheitsantrag auf
Uebergang zur Tagesordnung anzunehmen.

Abg. Duden bezeichnet das Verbot als eine Art Vor¬
mundschaft des Volkes, zu dem niemand das Recht habe. Das
Tanzverbot nehme z. B . auch den Musikern das Brot vom
Munde weg , ist das vielleicht sittlich und religiös ? Vor 50
Jahren , als das Gesetz geschaffen wurde, trugen die Wirte
noch nicht so hohe Lasten, wie jetzt . Tie Abgaben der Wirte
werden immer größer, und ihre Einnahmen schränkt man ein.
Das Volk ist mündig und selbständig, es braucht nicht ge¬
gängelt zu werden. Man möge deshalb den fortschrittlichen
Regungen mehr Raum geben und für den Mehrheitsantrag
stimmen.

Abg. Feigel schildert die Angelegenheit als eine Sache
weniger Interessenten . In dem Regierungsbezirk Osnabrück
existiere ein ähnliches Verbot . Das Tanzvergnügen an sich
ist nicht verwerflich, wohl aber, was damit znsammenhängt;
das sind Dinge, deren Besprechung sich hier verbietet. Man
möge den Beschlüssen früherer Landtage beitreten und den
Minderheitsantrag annehmen.

Abg. Hanken tritt ausführlich für Aufhebung des Ver¬
bots ein. Wenn kein Tanz sei, sagt er u . a ., suchen die
Leute noch schlechtere Unterhaltungen auf . Hier in Olden¬
burg ist festgestellt , daß an tanzsreien Sonntagen mehr
Vergehen gegen die Gesetze passieren, als an Tanztagen . Man
möge auch bedenken , daß man die Angehöcig n eines Standes
mit diesem Ausnahmegesetztreffe, der ohnebin schwer belastet ist.

Abgeordneten Schulz und Heitmann treten aus
Gerechtigkeitsgefühl für die Aufhebung ein . Letzterer
werft darauf hin , daß die Offiziere in ihren
Kasinos während der sog . geschlossenen Zeiten tanzen, und daß
viele der Regierung nahe stehende Kreise gewiß daran teil-
nehmen. Ob dort denn nicht die religiösen und sittlichen Ge¬
fühle leiden? Das Volk wird aber anders behan¬
delt als die oberen Klassen. Wenn sein ganzes Milieu gehoben
werde, werde es sich edleren Vergnügungen zuwenden als dem

^ willigen Sie also stets die von uns geforderten
Mittel zur Hebung der Lage des Volkes, dann wird es ohne¬
hin besser werden. In Bezug aus das Tanzverbot sagte er:
Os wird die Zeit kommen, wo Sie den alten Zopf abschneiden
müssen. Nehmen Sie den Mehrheitsantrag an!

Abg. Gerdes befürchtet, daß die Wirte bei Genehmigung
ihrer Petition auch dazu kommen werden, für den 1 . Weih¬
nachtstag und sogar am Karfreitag Tanzerlaubnis zu bean-
ragen. Und das wäre doch nicht wünschenswert. Redner

Beibehaltung der alten guten Sitte ein.
-̂ bg . Hug : Von allen deutschen Bundesstaaten ist Preußen

«m meisten mit Polizeimaßregeln bedacht . Wenn dort nun

das Tanzen das ganze Jahr hindurch erlaubt ist, so brauchte
E hier auch nicht verboten werden. Die Zahl der unehelichen
Geburten , die nach Abg. Feigel sich erhöhen soll durch die
Tanzbegünstigungen, ist auf dem Lande vielleicht größer als
m den städtischen Bezirken, die hier in Frage kommen. Abg.
Hug weist an sehr charakteristischenBeispielen unter der Heiter¬
keit des Hauses nach , daß die Sittlichkeit bei andern Gelegen¬
heiten viel mehr leidet, als beim Tanz . Einem jungen Mädchen
auf dem Ammerlande sei ein „ Unglück " sogar auf dem Kirch-
wege passiert ! Man möge das Verbot ausheben; die Be¬
schränkung des Tanzes könnten die Aemter vornehmen. Er
sei, wie sein Freund Heilmann , kein Freund des „ Kuhschwofes".
Aber er wahre sich gegen die Bevormundung des Volkes, die
m dem Verbot liege . Er sei überhaupt kein Freund von Maß¬
nahmen, die den Unterschied von vornehm und gering noch
mehr betonen. Redner kommt auf den Fall Hasseldiek in
Brake, wo der Amtshauptmann den Wirt für das , was in
seinem Lokal gesprochen wurde, verantwortlich machte. Eine
Anzahl von anderen Fällen von Beamtenwillkür führt Redner
noch an , z. T . recht drastisch. Er habe neulich mit Ueber-
zeugung von einem liberalen Regiment hier gesprochen , nun
er aber diese Sachen erfahren habe, müsse er das Lob ein¬
schränken . Die Wirte haben ohnehin schwer zu tragen , warum
sie noch mehr zu drücken ? Man will die untere Klasse vom
Tanz abdrängen ; bleibt das Verbot bestehen , so wird auch das
Gefühl von ungerechter Behandlung im Volke nicht schwinden.

Minister Willich wendet sich geg en die Vorredner . Das
Tanzverbot sei ein Mittel , die wachsende Vergnügungssucht
im Volke einzudämmen. Von einem Gängeln durch die
Regierung könne nicht die Rede sein , von einer engherzigen,
polizeilichen Beaufsichtigung durch die Behörden auch nicht;
diese Meinung sei auch im Landtage noch nie hervorgetreten.
Der letzte Landtag sei dem Tanzverbot noch beigetreten.
Redner müsse diese Vorwürfe zurückweisen, ebenso die , daß
mit zweierlei Maß gemessen würde . Sollten in Offiziers¬
kreisen Uebertretungen vorgekommeu sein , so wären sie zu
rügen , Uebertretungen kommen aber allenthalben vor . Die
Handhabung des Gesetzes sei nicht derart , daß man daraus
Vorwürfe gegen die Regierung herleiten könne. Die Fälle,
die Abg. Hug berührte, kann der Minister nicht besprechen,
weil sie ihm im einzelnen nicht bekannt sind. Er bemerktjedoch,
daß die Tanzerlaubnis häufig von Vereinen nachgesucht wird,
nur um den Wirten Tarn zu verschaffen ; eine solche Um¬
gehung des Gesetzes ist natürlich nicht zu billigen, und solche
Gesuche sind dann wohl abgelehnt worden.

Abg. Burlage beruft sich dem Abg. Heitmann gegenüber
darauf , daß er und seine Freunde das Volk vertreten und
einen größeren Teil , als Abg. Heitmann . (Abg. Duden : Vor¬
läufig noch !) Noch recht lange ! Einem Teil der Vorwürfe des
Abg. Hug gibt Redner recht. Er wolle auch nicht, daß man
die Oberen anders behandle als das Volk. Er schätze jeden
Menschen nach seiner Gesinnung und sei bestrebt, das überall
zum Ausdruck zu bringen. Hier in Oldenburg bestehe ein
katholischer Bürgcrverein , in dem sich vom letzten Arbeiter
bis zum höchsten Beamten alles vereinige, dort herrsche ein
ausgezeichnetes Vereinsleben. So sorge man auch außerhalb
der Sozialdemokratie für das Volk und suche es zu heben.
Man möge die vorliegende Frage nicht vom Geldpunkte ent¬
scheiden , sondern von einem idealeren Gesichtspunkte. Spar¬
samkeit und Häuslichkeit würden durch das Verbot gefördert.
Die Wirkung des Tanzes ist eine entschieden unsittliche.
Redner belegt das aus dem Buche „ Drei Monate Fabrik¬
arbeiter " von Göhre. Er bezweifelt die Richtigkeit der
statistischen Angaben, daß die Verfehlungen an tanzfreien
Sonntagen zahlreicher seien , als an den Tanztagen . Seine
Erfahrungen besagen das Gegenteil. Die schweren Sittlichkeits¬
verbrechen schließen sich großenteils an die Tanzvergnügungen
an . Man möge das Verbot bestehen lassen; er hoffe, daß
der Landtag trotz der Ausschußmehrheit, die für Aufhebung
sei, doch auf dem Standpunkt der vorigen Landtage
verharre.

Abg. Schmidt steht auch für den Mehrheitsantrag ein
und begründet das aus seinen Delmenhorster Erfahrungen.

Abg. Frhr . v . Hammerstein tritt mit dem Abg. Bur¬
lage den sozialdemokratischenRednern gegenüber. Er betont
besonders, daß Verfehlungen gegen die Gesetze, durch höhere
Gesellschaftskreisebegangen, nicht nur gleich beurteilt würden
mit denen der niederen, sondern viel schärfer. Man möge
das Verbot aufrecht erhalten , um das Familienleben mehr zu
schützen.

Abg. Meyer -Holte tritt der Minderheit bei. Er hält es
im Interesse der Volkswohlfahrt für besser , daß das Tanz¬
verbot bestehen bleibt. Wegen einiger dadurch betroffenen
Gegenden, wie Delmenhorst und Bant , könne man doch die
gute alte Sitte nicht ausheben. Die Tanzlustbarkeiten feien
keine Förderung der Moral . Das Verbot steuere der Ver¬
gnügungssucht

' des Volkes, deshalb wünsche er das Fortbe¬
stehen desselben.

Abg. Duden stellt die Ansicht des sozialdemokratischen
Schriftstellers Göhre als die eines einzelnen hin, die keine all¬
gemeine Bedeutung habe. Redner tadelt , daß in Bant ein
Zuschuß zu den Volksunterhaltungsabenden verweigert sei vom
Amt . Man möge derartige Bestrebungen unterstützen, das
sei der Sittlichkeit fördersamer als Polizeimaßregeln und
Tanzverbote.

Mit 17 gegen 16 Stimmen wurde em Schlußantrag
angenommen.

Abg. Grape stimmt aus praktischen Gründen , aus den
Delmenhorster Verhältnissen heraus , für die Mehrheit.

Abg. Koch verspricht sich keine Vorteile von dem Tanz¬
verbot, deshalb ist er gegen das Weiterbestehen desselben.

Abg. Wilken ist wie vor drei Jahren gegen die Aus¬
hebung des Verbots.

Abg. Schwarting faßt noch einmal die Gründe für Aus¬
hebung des Verbots zusammen und bittet , der Ausschuß¬
mehrheit beizutreten, die mit 8 gegen 1 Stimme ihren Antrag
stellte.

Es wird namentlich abgestimmt.
Für den Mehrheitsantrag auf Aushebung des

Verbots stimmten die 24 Abgg. : Ahlhorn-Osternburg , Danen,
Döhler , Duden , Feldhus , Grape , Groß . Frhr . v . Hammerstein
(Heiterkeit), Hanken, Heitmann , Hug , Jungbluth , Koch , Lairje,

Layendecker, Meyer -Delmenhorst, Rabeling , Schmidt, Schnoor,
Schröder, Schulz, Schwarting , Wessels, Wild,

dagegen die 14 Abgg. : Ahlhorn-Zetel (Heiterkeit!),
Burlage , Feigel, Gerdes, Griep , Grimm , Kühling, Meyer-
Holte , Quatmann , Schulte, Tantzen, Taphorn , Lews , Wilken.

Mit 24 gegen 14 Stimmen ist also beschlossen , die
Petition auf Aushebung des Tanzverbots der Regierung zur
Berücksichtigung zu empfehlen.

Abg. Francksen ist beurlaubt , Abg. Tappenbeck ab¬
wesend.

2 . Wiedereinrichtuug des Amtsgerichts Damme.
Die 4 Gemeinden Neuenkirchen , Holdorf , Stein¬

feld und Damme beantragten in einer sehr stark Unter¬
zeichneten Petition , das Amtsgericht Damme wiederherzu¬
stellen.

Die Mehrheit des Verwaltungsausschusses L , die Abgg.
Ahlhorn - Osternburg , Döhler , Schwarting , Layen¬
decker , Schnoor . Heitmann und Koch, beantragt Ueber¬
gang zur Tagesordnung.

Der Berichterstatter Koch führt im Bericht u . a . aus:
Für den gegenwärtigen Landtag handelt es sich nicht

mehr darum , ob das Amtsgericht Damme aufgehoben, sondern
darum , ob ein Amtsgericht Damme wiedereingerichtet
werden soll . Zu einer abschließenden Prüfung darüber , ob
es seinerzeit richtig war , das Amtsgericht Damme aufzuheben,
hat der Ausschuß deshalb keine Veranlassung gehabt. Wohl
aber legt die Mehrheit Wert darauf , zu betonen, daß sie es
für eine wichtigeAufgabe des Staatswesens hält , dem Rechts-
suchendsn die Rcchtsvcrfolgung zu erleichtern, und daß sie
deshalb der Aufhebung eines Amtsgerichtes — wenn sie
tatsächlich eine wesentliche Erschwerung der Rechts¬
verfolgung mit sich bringt — ihre Zustimmung nicht
erteilen würde.

Zu einer Wisdereinrichtung des Amtsgerichts, Vs Jahr
nach seiner Aushebung, vermag indessen die Mehrheit des
Ausschusses ihre Hemd nicht zu bieten. Die Ständigkeit der
Staatsverwaltung erfordert , daß man abwartet , ob sich die
Gründe oder die Gegengründe als die stärkeren erweisen. Das
wird sich erst nach einer Reihe von Jahren Herausstellen.

Die Petenten haben eine um so bessere Gewißheit dafür,
daß die Angelegenheit nicht aus dem Auge verloren wird,
als dis Staatsregicrung zugesagt hat , sie werde die
Wiedereinrichtuug des Amtsgerichtes in Damme in Erwägung
ziehen , sobald die Notwendigkeit, einen weiteren Richter in
Vechta anzustellen, hervortreten sollte.

Die Minderheit , Abg. Taphorn, beantragt , die Petition
d/r Regierung zur tunlichsten Berücksichtigung zu
empfehlen. Beide Berichterstatter sprechen für ihre Anträge.
Der Gegenstand ist in der Presse und speziell auch in unserer
Zeitung derart ausführlich besprochen und in Einsendungen
behandelt worden, daß wir uns hier sehr kurz fassen können.

Abg. Meyer -Holte spricht sehr warm für den Minder-
hxitsantrag und erklärt, daß der Antrag auf Wieder¬
einrichtung des Amtsgerichts Damme in jedem
kommenden Landtage wiederkehren werde.

Reg .-Kom. v . Finckh weist darauf hin, daß keinerlei
Grund vorliege, die Aufhebung des Amtsgerichts Damme zu
bedauern und die Wiedereinrichtung zu erwägen. Die Rechts¬
verfolgung hat keineswegs gelitten. Bei einer Visitation im
letzten Herbst haben die Amtsrichter erklärt, daß keinerlei
Ueberbürdung mit Geschäften bei ihnen vorliege. . Der Sprech¬
tag in Damme werde auch nicht erheblich stark besucht.

Die Abgg. Fcigel und Quatmann gehen scharf gegen
die Regierung ins Zeug wegen der Aufhebung des Amts¬
gerichts. Abg. Meyer -Holte bezeichnet die Aufhebung als eine
bodenlose Rücksichtslosigkeitder Regierung uno des Landtages
gegen den betr. Landesteil , Abg. Hug nennt sie einen ent¬
schiedenen Mißgriff . Die Abgg. Feldhus und Wild er¬
klären sich für den Minderheitsantrag , desgl. die Abgg. Bur¬
lage , Kühling , Gerdes , Heitmann und Schulte.

Ein Schlußantrag macht der Debatte ein Ende.
In der namentlichen Abstimmung unterliegt die

Mehrheit : mit 21 gegen 18 Stimmen siegt die Minder¬
heit. Ihr Antrag , die Petition um Wiedererrichtung des
Amtsgerichts Damme der Regierung zur tunlichsten Berück¬
sichtigung zu empfehlen, wird angenommen von den 21
Abgg. : Burlage , Duden , Feigel, Feldhus , Gerdes, Griep,
Grimm , Heitmann , Hug , Jungbluth , Kühling, Meyer -Delmen¬
horst, Meyer-Holte, Quatmann , Schmidt, Schulte, Schulz,
Taphorn , Tews , Wessels, Wild . Für Uebergang zur Tages¬
ordnung stimmen die 18Abgg . : Ahlhorn-Osternburg , Ahlhorn-
Zetel , Danen , Döhler, Grape , Groß , Frhr . v . Hammerstein,
Hanken, Koch , Lanje, Layendecker, Rabeling , Schnoor, Schröder,
Schwarting , Tantzen, Tappenbeck, Wilken.

Gegen 1 Uhr wird bis 4 Uhr Pause gemacht.
*

Um 4 Uhr wird die Verhandlung fortgesetzt.
Frh . v. Hammerstein teilt mit, daß er heute morgen

bei Abstimmung über die Wirtepetition versehentlichmit j a
statt mit nein gestimmt habe.

3 . Der Verwaltungsausschuß L, Abg. S ch n o o r , berichtet
die

Petition des Joh . Geertz in Schwartau,
stend Beschwerde re>p. Entschädigungsanspruch wegen der

seinem Besitzvorgänger, Malermeister Brinkert in
oartaü rechtswidrig verlangten und geschehenen Abtretung
Grundeigentum behufs Herstellung einer Zuwegung zum
nhof daselbst. Der Ausschuß L beantragt Uebergang zur
'sordnung , die angenommen wird.

4 . Ucber die Beschwerde des Bierbrauers
Rolfs - Bechta

htet der Abg. Koch für den Verwaltungsausschuß L und
Ueberaana zur Tagesordnung ,

'

6 . Bildung eines Amtsverbandes Stadt Delmenhorst.
(Vorlage 98 . )

Tie Stadt Delmenhorst hat in den letzten 10 bis 15
Jahren einen bedeutenden Aufschwung genommen und sich
zur ersten Industriestadt des Landes entwickelt. Ihre Ein¬
wohnerzahl ist auf rund 18000 gestiegen und wird ohne
Zweifel noch eine weitere Steigerung erfahren . Verlangt ein
solch großes Gememdewesen schon an sich eine einheitliche und
speziell auf seine w.eitere Entwickelung gerichtete Leitung und



Verwaltung , so machen die ganz besonderen Verhältnisse der
Stadt Delmenhorst äußert rm eine größere Selbständigkeit in
allen Verrvaltungsangelsx ern-eiten notwendig. Tie Stadt¬
vertretung hat deshalb beieylossen und an zuständiger Stelle
beantragt , Delmenhorst mit dem 1 . Mai 1903 zur Stadt 1 . Klasse
zu erheben. Mit der Erhebung zur Stadt 1 . Klasse wird aber
das Ausscheiden aus dem bisherigen Amtsbezirke und Amts-
verbande und die Bildung eines selbständigen Amtsverbandes
nicht ausgesprochen, es würde vielmehr ohne besondere gesetz¬
liche Bestimmung die Stadtgemeinde Delmenhorst auch nach
der Erhebung zur Stadt 1 . Klasse mit dem bisherigen Amts-
verbande verbunden bleiben und die gewünschte Selbständig¬
keit und Unabhängigkeit in vielen Verwaltungsfragen nicht
erlangen . Eine solche Beschränkung wünscht die Stadtgemeinde
Delmenhorst nun aber nicht, sie legt vielmehr großen Wert
daraus , in allen Verwaltungsangelegenheiten selbständig und
unabhängig zu sein. Dieser Wunsch erscheint durchaus be¬
rechtigt. Wenn auch von den übrigen Städien 1. Klasse
unseres Herzogtums nur die Stadt Oldenburg einen eigenen
Amtsverband bildet, während die Städte Jever und Varel
mir den übrigen Gemeinden ihres Bezirkes zu einem gemein¬
samen Amtsverbande vereinigt sind, lo lassen doch die be¬
sonderen Verhältnisse der Staotgemcinde Delmenhorst und die
wenigen inneren Beziehungen dieser Stadt zu den übrigen
Gemeinden des Bezirkes es schon jetzt und für die Zukunft
durchaus wünschenswert erscheinen , daß Delmenhorst gleich
Oldenburg einen besonderen Amtsverband bildet. Die Vor¬
teile liegen außer in der größeren Selbständigkeit besonders
darin , daß der Geschäftsgang in allen Verwaltungsangelegen-
heiten durch Beseitigung der Zwischeninstanz des Amtes
ein einfacherer und leichterer wird und Schwierigkeiten und
Reibungen zwischen den Vertretern der städtischen und länd¬
lichen Interessen im Amtsrare vermieden werden. Durch die

Abtrennung der Stadtgemeinde Delmenhorst von dem bis¬
herigen Amtsverbande würden die Landgemeinden des Amtes
Delmenhorst, wie aus der Begründung der Vorlage ersichtlich,
keineswegs in ihrer Leistungsfähigkeit so sehr geschwächt werden,
als daß sie nicht recht wohl als besonderer Ämtsverband be¬

stehen könnten.
Der Verwaltungsausschuß L , Berichterstatter Ahl¬

horn - Osternburg , beantragt Annahme der Vorlage,
die ausgesprochen wird.

5 . In 2 . Lesung wird das Kleinbahpgesetz für Birken¬

feld angenommen.
6 . Vorlage 52 enthält den Normaletar der Stärke und

Verpflegung der
Gendarmerie für dad Herzogtum Oldenburg und

Fürstentum Lübeck,
sowie Festsetzung der Rechtsverhältnisse der Gendarmen.

Der Finanzausschuß (Abg. Schröder, Berichterstatter ),
beantragt:

1 . Die Ziffer 9 der „ Näheren Bestimmungen " erhält im

Absatz 2 folgende Fassung : Die nach dem Inkrafttreten des
Normal - Etats entstehenden Wartegelder , Pensionen und

Witwenkassenbeiträge, sowie die Witwen - und Waisengeld>st
werden gemeinschaflich getragen , und das Fürstentum nimmt
ckn dieser Last alljährlich mit 12 °/<> teil.

2 . Ter Landtag wolle dem Entwurf des Normal -Etats nebst
den näheren Bestimmungen seine verfassungsmäßige Zu¬
stimmung erteilen.

3 . Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf, betr. die Rechts¬
verhältnisse der Gendarmen des Fürstentums Lübeck — Neben¬

anlage 6 zu Anlage 52 — seine verfassungsmäßige Zu¬
stimmung erteilen.

Abg. Grimm nimmt die Gendarmerie des Fürstentums
in Schutz. Er meinte ferner, die Inspektion derselben könnte
billiger gestaltet werden, und ein Pferd für den Wachtmeister
sei nicht nötig.

Minister Willich : Mehr als notwendige Inspektion^
reisen werden nicht gemacht. Bezüglich der Kosten ist Lübeck

sehr vorteilhaft weggekommen. Die Vereinigung der Gendar¬
merie in den beiden Landesteilen wird sicherlich sehr günstig
wirken.

Die Anträge werden angenommen.
8. Der Finanzausschuß , Abg. Quatmann, beantragt

Annahme der Vorlage 10l , betr . Spielplatz auf den Semi¬
narweiden zu Oldenburg.

Es wurden darin 1100 Mk . für den Zweck verlangt , um
die Einführung von Bewegungsspielen zu ermöglichen. Nach
vertretungsweiser Befürwortung durch Abg. Schröder wird
der Antrag angenommen.

Abg. FeldhuS fragt an , wie lange der Zustand des
jetzigen Spielplatzes an der Georgstraße, der nicht schön ge¬
nannt werden kann, dauern wird.

Abg. Tappenbeck erklärt die Verzögerung der Beord-
nung mit den langwierigen Verhandlungen über die Ver¬
breiterung der Straße.

9 . Der Finanzausschuß , Abg. Grimm, beantragt die
Annahme der Vorlage 50, betr . das

gemeinschaftliche Landgericht für die freie Stadt
und das Fürstentum Lübeck,

die ausgesprochen wird.
10 . Entwässerungsanlage auf Wangerooge.

Vorlage 79 fordert die Anlage einer ordnungsmäßigen
Entwässerung für Wangerooge zur Ausnahme und Abführung
der großen Mengen von Haus - und anderen Abwässern.
Die Anlage ist zur Hebung des Bades notwendig.

Der Finanzausschuß , Bcrichterst. Gerdes,beaniraot , der Land¬
tag wolle seine Zustimmung dazu erteilen, daß zur Ausführung
einer Entwässerungsanlage auf Wangerooge in vben dargeiegter
Weise vom Staatsministerium ein Darlehen von 22400 Mk.
unter obigen Bedingungen zu Lasten des KurLaxfonds ausge¬
nommen wird.

Der Antrag wird angenommen.
11 . Zu Vorlage 80 , betr . Gründung einer

landwirtschaftlichen Winterschule in Jever
beantragt der Finanzausichuß , Abg. Geldes, der Schule die¬
selbe staatliche Unterstützung zu gewähren, wie den übrigen
im Lande.

Abg. Schröder weist daraus hin, daß die Vermehrung
der Winterschuten den Uebelstand mit sich bringt , daß der Staat
Lehrkräfte besolden und schließlich pensionieren muß , die er nicht
ganz ausnutzt ; es müsse daher eine Grenze in der Gründung
der Winterschulen innegehaltcn werden.

Abgg. Gerdes und Meyer Holte traten warm für die
landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen ein.

Abg. Willen ist gegen eine starke Vermehrung der Winter¬
schulen, weil dadurch die Ackerbauschulein Varel benachteiligt
wird.

12 . Vorlage 87 betrifft die Verwendung mehrerer
Summen für wafferbauliche Zwecke.
Der Finanzausschuß , Abg. Schröder , beantragt, der

Landtag wolle aus dem durch Gesetz vom 18 . Juli 1900 ge¬
bildeten Fonds folgende Beträge bewilligen:

1 . An die Schönemoorer Bewässerungsacht eine Beihilfe zu
den Kosten einer Bewässerungsanlage in Höhe von 17000Mk.

2 . Die Kosten der Vertiefung des Fahrwassers der Hunte
unterhalb Elsfleth bis zur Mündung in die Weser mit
74500 Mk.

3 . An die Butjadinger Sielacht eine Beihilfe zu den
Kosten der Ausbaggerung des Tettenser Außentiefs und der
Verlegung der Tettenser Abwässerung in Höhe von 265809 Mk.

4. Die Kosten der Herstellung eines kleinen Schiffabrts-
kanals im alten Ritzenbütteler Arm der Weser bis zu 12 000 Mk.

Die Anträge werden angenommen.
13 . Petition der Gemeinde Sande

um Umlegung e >ner Strecke der Staatschaussee im Dorfe
Sande . Ter F in an za us schuß , Berichterstatter Abgeordneter
Wilken, bcantraüt , der Landtag wolle die Petition der Groß
herzoglichen Scaal .^ sgierung zur Prüfung überweisen, was
genehmigt wird.

Abg. Wilken regt an , die Feldsteinstraßen in den
Dörfern ganz verschwindenzu lasten und durch Kluikerbahnen zu
ersetzen.

Reg.-Kom. Tugend bemerkt, daß die Beschneidung des
Etats es fraglich mache , ob man alle derartigen Wünsche er¬
füllen kann.

Abg. Feldhus weint , daß man alle Wünsche, namentlich
die Beseitigung des Fcldsteinpflasters, erfüllen könne, wenn
die zur Verfügung gestellten Mittel nur richtig ausgenutzt
werden. Manche Reparatur wird ausgeführt , die noch gar-
nicht nötig gewesen wäre.

Abg. Schröder empfiehlt die Aufstellung einheitlicher
Grundsätze bezüglich der Erneuerung der Staatsstraßen.

14 . Ter Finanzausschuß , Abg. Hug als Berichterstatter,
beantragt Uebergang zur Tagesordnung zu der

Petition des Rechnungsstellers Müller -Burhave
um Vergütung wegen Offenbarung feines Geheimnisses, daß
Gold und Zement aus dem Nordseeschlamm zu gewinnen sei.

Abg. Hug führt unter Heiterkeit der Versammlung aus,
daß die Sache au sich bekannt sei. Der Ausschuß habe sich
nicht mit der näheren Prüfung abgeben können. Die Regierung
möge sie jedoch weiter verfolgen und ev . die Schätze im Watt
Helen . In dem Falle möchte dem Erfinder der Dank des
Vaterlandes zuteil werden. (Heiterkeit.) Der Antrag wird
angenommen.

15. Die Petition , betr. Verbesserung der
Fahrgelegenheit Kleinensiel -Dedesdorf,

beantragt der Finanzausschuß , Äbg. Gerdes, der Regierung
zur Berücksichtigungzu überweisen.

Abg. Gerdes spricht über allerhand Mißstände der Fähre.
Minister Willich bemerkt, daß die Klagen z. T . in der

Vergangenheit lägen , z . L . übertrieben und z. T . in der
Lage Dedesdorfs begründet sind. Durch die Annahme des
Voranschlags ist eine Besserung der Dedesdorfer Anlagen
gewährleistet. Es sind Verhandlungen im Gange, so daß zu
hoffen steht , daß auch bezüglich der Fährschiffe re . große Ver¬
besserungen erzielt werden. Tie Regierung gibt sich alle
Mühe , die gerechten Wünsche zu befriedigen.

16 . Die Vorlage 85,
Ausbau des Hunte -Ems -Kauals

beantragt der Finanzausschuß , Äbg. Feldhus als Bericht¬
erstatter , durch Kenntnisnahme zu erledigen.

Abg. Feldhus rühmt die Zeichnung der Anlage, aber
die Kosten seien so hoch — 12 Millionen —, daß wohl viel
Wasser den jetzig n Kanal entlang lausen werde, bis man sich
zur Ausführung des Projektes entschließen könne. Aber viel-
leicht finde sich ein Bundesgenosse zur Hilfe. Die Landtags¬
abgeordneten möchten die vorzügliche Arbeit ausehen. Ein
Mitglied der Regierung werde sie gelegentlich erläutern.

17 . Der Perwallungsausschuß X berichtet über die vom Vor¬
stande des Vereins otdenburgischer Bürgcrschullehrer gemachte
Eingabe betreffend

Regelung der Gehaltsverhältniffe an den olden-
bnrgischen Bürgerschulen.

Im Dezember des Jahres 1901 hat der Verein olden-
burgischer Bürgerschullehrer an das Großherzoglicke Staats¬
ministerium die Bitte gerichtet, eine andere Beordnung der Ge¬
haltsverhältnisse der Lehrer an den oldenburgifchen Bürger¬
schulen herbeiführen zu wollen. Die Antwort auf diese Bitte
lautet : „Das Staatsministerium kann auf das Gesuch zur
Zeit nicht eintreten . " Ter Ausschuß ersuchte die Regierung
um Mitteilung der Gründe , welche diese Antwort veranlaßten,
und daraus reilte der Regierungsbevollmächtigte mit , es sei
nicht angängig , die Gehaltsverhältnisse einer Klasse von Be¬
amten besonders zu regeln. Eine durchgreifende Gehaltsauf¬
besserung könne nur dann vorgenommen werden, wenn die
Gehaltsverhältniffe der gesamten Beamten neu geregelt würden.
Der Verwaltungsausschuß Berichterstatter Grape, erkennt
dies als berechtigt an und beantragt , der Landtag wolle der
Großherzoglichen Staatsregierung die Petition als Material
bei einer eintretenden Neuregelung der Beamtenbesoldung
überweisen.

Ter Antrag wird genehmigt.
18 . Ter Verwaltungsausschuß Abg. Grape,

berichtet zu der Petition des „Allg. Deutsch. Vereins für
Schulgesundheitspflege" betr.

Anstellung von Schulärzten
und beantragt , sie der Regierung zur Prüfung zu überweisen
mit dem Ersuchen, alle für die Schulgesundheitspflege ge¬
troffenen Bestimmungen den Schulvorständen und den einzelnen
Hauptlehrern zugänglich zu machen. Abg. Schulz hält die
Anstellung von Schulärzten für so wichtig, daß er sie event.
in einem selbständigen Anträge weiter betreiben wird.

Abg. Grape weist darauf hin, daß die Kosten der Ein¬
richtung sich lecker recht hoch belaufen werden. Viel könnte
man hier deshalb nicht tun . Die Amtsärzte sollten die Schulen
gesundheitlichüberwachen; er habe in seiner Praxis jedoch noch
nichts davon gespürt.

Minister Willich : Eine Reihe von Amtsärzten mache
alljährlich Anträge , die zeigen , daß sie ihres Amtes warten,
wenn sich ihre Ueberwachung auch einstweilen nur noch auf
das Schulgebäude erstreckt . Die Regierung wird den Wunsch,
daß alle Bestimmungen der Schulgesundheitspflege den Schul¬
vorständen mitgeteilt werden möchten, gerne erfüllen.

Abg. Schulz weist auf die Wichtigkeit der Schulhygiene
hin ; auf diesem Gebiet möchte unsere Regierung voran gehen
und der Schulgesundheitspflege die größte Aufmerksamkeit
chenken.

Abg. Ahlhorn -Osternburg hält die Anstellung von Schul¬
ärzten für sehr notwendig. Von der Tätigkeit der Amtsärzte
-ür die Schulgesundheitspflege habe er noch nichts gemerkt.
Der Schulvorstand versage auf dem Gebiete der Schulgesund¬
heitspflege vollkommen. Die Behörde erläßt allerdings Ver¬
fügungen, aber ob alles ausgesührt wird , das bleibt dahin¬

gestellt. Um die Reinlichkeit in und bet der Schule steht es
sehr schlecht, wie es der Redner mit einem Beispiel aus
Weserdeich belegt. Wenn der Amtsarzt sich um solche Fälle
bekümmerte, würde es anders stehen . Die Besichtigung durch
den Schulvorstand hat gar keinen Zweck, und seine Funktionen
stehen meist nur auf dem Papier.

Minister Nuhstrat II wendet dagegen ein, daß die Re.
gierung sich bei ihren Verordnungen in erster Linie auf di-
Lehrer stütze.

Abg. Heitmann konstatiert, daß die Sozialdemokratie die
erste Anregung zu der Anstellung von Schulärzten gegeben
habe, und bittet , die Schulhygiene energisch zu fördern. So
z. B . möge trockenes Schuhzeug angeschafft werden für solche
Kinder, die weite Wege haben und bei schlechtem Wetter mit
nassen Schuhen in der Eck ule sitzen müssen.

Minister Ruhstrat H meint, die Regierung könne die
Gemeinden nicht zwingen, solche Anschaffungen zu machen
weil man sie doch nicht als notwendig, wenn auch als wün¬
schenswert, bezeichnen könne.

Abg. Ahlhorn -Osternburg weist darauf hin, daß die
Kinderarbeit duich Reich-gesetz geregelt ist. Bezüglich der
Lehrer bemerkt Redner , daß diese keine Ausgaben für die
Schule machen dürfen , das sei Sache des Schulvorstandes
aber der antworte oft nicht einmal auf die Wünsche und Be¬
schwerden der Lehrer. Ein Beispiel - aus Drielake erlämert
das . Redner erkennt an , daß die Geistlichen an manchen
Stellen als Schulinspektoren im Schulvorstande Gutes wirken
aber das juristische Mitglied des Schulvorstandes tut meistens
nichts, als die Ausführung der Gesetze im allgemeinen zu
überwachen.

Abg. Tantzen regt an , daß die Gemeinden mit Aerzten
einen Vertrag schließen zur Untersuchung und Ueberwachung
ihrer Schüler . Redner nimmt die Schulvorstände gegen den
Abg. Ahlhorn-Osternburg in Schutz.

Abg. Grape bemerkt dem Abg. Heitmann gegenüber, daß
der erste Gedanke der Schulärzte von den Lehrern aus¬
gegangen ist.

Der Antrag wird genehmigt.
19. Der Verwaltungsausschuß A berichtet

über die Petition des Gebietsvereins zu Delmenhorst (A.
Kvrrl und Gen . ) , betr.

Oeffentlichkeit der Schulausschustsitzungen.
Die Petenten wünschen unter Bezugnahme auf Ar¬

tikel 26, Paragraph 1 der Gemeindeordnung , daß die Sit¬
zungen der Schulausschüsse öffentliche seien . Sie führen
aus , daß die Schulvertretung genau so wie die Gemeinde-
Vertretung aus öffentlichen Wahlen hervorgeht , und sa¬
gen- daß der Wille des Gesetzgebers es Wohl nicht gewesen
sei, die Oeffentlichkeit bei den Schulberatungen von vorn¬
herein auszuschließen . Da aus keinem Paragraphen der
Schulachtsordnung Bestimmtes ersichtlich war , hörte der
Ausschuß den Regiernngsbevollmächtigten . Dieser teilte
eine Reihe von Auskünften der Schulachtsvorstände , resp.
Vorsitzenden der Schulachtsausschüsse mit , die die Regie¬
rung ans Grund der Petition eingezogen hatte . Ein Teil
der sich Aeußernden sah in der Oeffentlichkeit der Sit¬
zungen keine Bedenken, während ein anderer Teil,
u . a. Brake und Delmenhorst , der Ansicht war , daß für
die Oeffentlichkeit keinerleiBedürfnis vorliege , daß
die vorhandenen Räumlichkeiten zu klein seien, daß die
Bekanntmachungen Kosten verursachen und überhaupt der
ganze Betrieb erschwert werden würde . Der Ausschuß
konnte alle diese Gründe gegen die Oeffentlichkeit als
durchschlagend nicht ansehen , sondern war der Ansicht der
Petenten . Er ist der Meinung , daß zwar nirgends in der
Schulachtsordnung die Oeffentlichkeit bestimmt ausgedrückt
wird , daß aber auch das Gegenteil nicht der Fall ist. Da¬
gegen nimmt der Ausschuß hierbei Bezug auf Artikel 48
des Schulgesetzes , der besagt , daß die Organisation der
Schulgemeinden der Organisation der politischen Gemein¬
den überhaupt nach Maßgabe der Gemeindeordnung soweit
tunlich cknzuschließen ist. Der Ausschuß ist ferner der An¬
sicht, daß die in den Schulausschüssen zu verhandelnden
Schnlsragen wichtig genug sind, weite Kreise der Schul¬
achtsgenossen zu interessieren , und daß es daher wohl in
der Ordnung ist, die Verhandlungen der Ausschüsse dem
Publikum zugänglich zü machen . Eine Anfrage an den
Regierungsbevollmächtigten , wie sich die Regierung zu der
gewünschten Oessentlichkeit stelle, fand keine bestimmte Be¬
antwortung.

Der Verwaltungsausschuß A, Berichterstatter Schulz,
beantragt , die Petition der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweisen.

Minister Muhstrat II erklärt die Zustimmung der Re¬
gierung zu der Tendenz des Antrages . Etwaige Kosten
müßten natürlich die Gemeinden tragen.

Der Antrag wird angenommen.
20. Der Eisenbahnausschuß berschtet zur zweiten Lesung

über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum Ol¬
denburg , betr . Abänderung des Gesetzes vom 19. März
1883, betr.

Die Organisation der Eisenbahn Verwaltung.
(Vorlage 44. )

Der Landtag hat den Gesetzentwurf in erster Lesung
mit der Aenderung angenommen , daß im Art . V in der
letzten Zeile zwischen „ Artikel " und „durch" eingefügt wird:
„sowie unter entsprechender Aenderung der in den Gesetzen
enthaltenen Verweisungen .

"
Zur zweiten Lesung ist seitens des Regierungsbevoll¬

mächtigten , Finanzrats Stein, ein Antrag aus Erwei¬
terung der im Art . V dem Staatsministerium zu erteilen¬
den Ermächtigung gestellt worden . Dieser Antrag ist je¬
doch inzwischen von dem Regiernngsbevollmächtigten im
Ausschüsse zurückgezogen worden mit dem Hinzufügen,
daß die Staatsregierung beabsichtige , das ganze Organi¬
sationsgesetz neu zu fassen und darüber später dem Land¬
tage eine Vorlage zu machen . Mit Rücksicht hierauf er¬
scheine es unzweckmäßig , noch vorher einen neuen Ab¬
druck des Gesetzes zu veranlassen.

Der Landtag wird den Gesetzentwurf nach den Be¬

schlüssen der ersten Lesung annehmen können . Denn nach
dem Artikel V ist die Staatsregierung nur ermächtigt,
nicht genötigt , das Gesetz in der neuen Fassung bekannt zu
machen . Der Ausschuß , Berichterstatter Äbg . Burlage,
beantragt:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf im ganzen,
wie dieser aus den Beschlüssen der ersten Lesung heroor-
gegangen ist, auch in zweiter Lesung seine verfassungs¬
mäßige Zustimmung geben , was geschieht.

21. Vortage 68, Befugnis der Eisenbahn direktion W

Erlassung von Strafverfügungen, wird auch m -

Lesung nach den Beschlüssen der ersten angenommen.
Schluß gesen 6 Uhr. — Nächste Sitzung Dienstag.
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Anzeigen.
Gemeindesache.

Ohmstede. Das Anfahren von
ea. 200,000 Klinkern vom Bahn-
Los Ohmstede oder Oldenburg , zur
Lkaussee über den Exerzierplatz soll
am Sonntag , den LS. Aebr ., abends
7 Uhr, im Ohmsteder Krug öffentlich
mindestforderndausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Lanken.

Vergantung.
Bloherfelde « Der Sandmann

und Schlachter Carl Dierks z«
Bloherfelde läßt am

Montag,
d. 23 . Febr . 1803,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

5 Milchkühe,
8 tracht. Schweine, Ende

Februar und Anfang
März ferkelnd,

10 große u. kl. Schweine,
1 Butterkarne , 1 Handwagen,
Milchwagen, 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank mit Glasaufsatz , 2
gr . u. 1 kl. Tisch , 1 gr . Bettstelle,
1 Kinderbettstelle, Vs Ttz. Küchen¬
stühle, 1 Kinderwagen, 1 Lampe,
1 Säge , 1 Waschtopf und einige
andere Gegenstände,
sowie 40 Scheffeln Kartoffeln.

B . Schwarting » Aukt.
Eversten . Ich suche zu Mai d. I.

« och mehrere größere und kleinere

Kapitalien
anzuleihen aus gute Hypothek.

B . Schwarting , Auktionator.

Vieh -Verkauf.
Wildeshausen . Der Vollmeier

Diedr . Abel zu Sage (Bissel) läßt

«m Smabeiii!,
de« 28 . Fcbrm d . U.,

nachmittags t Uhr,
L kräftiges Arbeitspferd,

gut im Geschirr, acht
Jahre all,

1 trächtige Queue,
12—15 trächt . Schweine,

zum Teil nahe am
Ferkeln,

Sffemlich gegen Meistgebot mit ge¬
raumer Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

_ C . Wehrkamp , Aukt.

Hude. Johann Henje
Neuenhuntorfermoor läßt we,
halber am

Montag, dk« 2. Mö
mittags 1 Uhr anfgd . :

1 iiedg . Kuh , nahe
Kalben,

1 tiedg . Queue,
April kalbend,

S belegte Queue «,
S Ljährige Ochsen,
1 Kuhrind,
2 Ochsrinder,
1 Herbstkalb,
1 trächt. Schwein , t

am Ferkeln,
S trächtige Schafe,
1 Hackerlmgsmaschine, T
Eggen, 2 Heuleitern, 1 Z
muhle, 1 groß. Heuwagen, 1
malwage, 1 Einsp. - Deichs
Schweinekasten, 1 Waschtrog, 1
Drehleiter , Schiebkarren,schütten, Lothen, Sensen, F

rc ., 2 Kleiderschränke, l
m,tAuf,atz,1 Milchschrank, 1v
ZA , Äsche Stühle , Koffer,
Kessel, 1 Filtrierfaß , Eimer , B
Tonnen und viele sonstige

»/ "^ I ^ ^^ tschaftliche
öffentlich meistb etend verkaufen^ -Saverkamv . A

Lamilicntee ( Blutreini -iuna
wahrt seit ca . 30 Jahren , v
Merken vorliegenv, in Karto
°uekt zu beziehen gegen Ei

^on 1 ^ auch MarkenE . Webers Teefabrik , HaiW .ederverkäuseru. Ageutm

Amt Westerstede.
Es sollen verkauft werden am

SonilabenitzbellLI . Febr. M,
im Revier Elmendorf - Gristede,

Elmendorferholz:
Abtlg . 1 «:

Nr . 1— 10: 4,43 tm Kiefern-Nutz-
holz , 15—24 om Durchmesser, 8—17 m
Länge;

Nr . 11—16 : 8,02 tm Eichen-Nutz-
holz, 14—25 om Durchmeffer, 7,2 bis
14,6 m Länge.

Nr . 17—19 : 1,91km Buchen-Nutz-
holz , 26— 31 om Durchmesser, 6—12 m
Länge.

Nr . 20—21 : 1,24 km Buchen-Derb-
brennholz.

Abtlg. Id:
Nr. 22—34 : 9,92 km Eichen -Pfahl-

holz und Ricke.
Nr . 35 : 2,00 km Eichen-Derb-

brennholz.
Nr . 36—40 : 2,74 km Eschen-Derb-

stangen.
Abtlg . Io:

Nr . 41 —57 : 13,45 km Eichen-Nutz-
holz , 20—48 om Durchmeffer, 7,8 bis
14 m Länge.

Nr . 58 u. 62 : 2,00 km Eichen- und
0,44 km Buchen-Derbbrennholz.

Nr . 59—6l : 2,17 km Buchen-Nutz-
holz, 28—36 om Durchmesser, 6,2 bis
10,8 m Länge.

Abtlg . Io:
Nr . 63—64 : 2,00 km Eschen -Nutz-

holz , wovon 1 Stamm mit 42 om
Durchmesser, 13,1 m Länge.

Nr . 65— 68 : 2,97 km Eichen-Nutz-
holz, 22— 30 om Durchmesser, 11,4
bis 15,6 m Länge.

Nr . 69—77 : 6,55 km Buchen-Nutz-
holz , 15—28om Durchmesser, 5—14m
Länge.

Nr . 78: km Buchen-Derbbrennholz.
Abtlg . 1ä:

Nr . 79—114 : 26,96 km Buchen-
Nutzholz, 15—43 om Durchmesser, 8 bis
12 m Länge.

Nr . 115—123 : 9,69 km Buchen-
Derbbrennholz.

Nr . 124 : 0,29 km Eichen-Nutzholz.
Käufer sammeln sich vormittags

11 Uhr bei Nr . 1 der Kiefern im
Elmendorferholz.

Westerstede , 6 . Februar 1903.

Heu- M Ltrch-
Lerkauf

MH-, Frucht

zn L-irisl.
Der Hausmann Hern ». Griepen-

kerl das . läßr am

Freitag, 8. Rr; d. I .,
nachm. 2 Uhr ans .,

in und bei semem Hause:
I lOjähr. trächtige schwarze

Stute, bestes Zuchtpferd
lins Stutbuch ein -ietragen ),

II 3- u. Ljähr. schönetiedige
Guenen, meist nahe am
Laiben,

10 trächtige beste Schweine,
nahe am Ferketn,

mehrere atsdaun 6 Wochen
alte Ferket,

ca. §000 Pfund Saathafer,
5000 Pfund Stroh,
10—15,000 Pfund gut ge¬

wonnenes Heu,
1 gut erh. Häckselmaschine,
1 eif. Stetlpstug

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufeii, wozu Käufer einladet

_ W . Gloystein , Aukt.
Zu verkaufen.

Ein noch im Betrieb befindlicher
8 UU

Hetzer Wmtsr
steht wegen Vergrößerung der Anlage
billig zum Verkauf.

Herrn. Briiggemann,
Breme ».

LS0DSIL - LL . VaLLLSL-

in großer Auswahl.
I . Linkogel , Amalienstr. 12.

Kleiner Posten Versand -Kartons
t jedem Preise zu verkaufen.

_ Ziegelhofstraße 5.
gegsn klutstovlcung. -

, All . l-östmann , Nstlö (8 .)
Stornstr. ösi. Küelcoortoorb.

- atz
Wir mache« hierdurch die ergebene Mitteilung,

Heute
unser hochfeines

Mbier
zum Anstich gelangt.

Wir liefern dasselbe autzer in Gebinden auch
in SyPhons ( ca. 5 Liter) , Kanne » ( ea. Vs Liter)
und Flaschen (ea. V - Liter) , «. bitten , uns Aufträge,
welche stets prompt ausgesührt werden , rechtzeitig
zu übermitteln.

Klostekbrsuerei

oitleirburg k>
.

6.
d-i ' I

IIiMtgeltliekvers. Anweisung z. Rettung von Trunksucht mit
u . obue Vorwissen. — Kein Geheimmittel . —
N . Berlin , Fidreinftr . 10.

Ueber tausend^ auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- u . An¬
erkennungsschreiben bezeugen di ' Wiederkehr des häuslichen Glückes.

s 'reodlltLuM
I kMüsdurZ
8 (8etils8vig - sto !stöin .)

IA38okl!N6nbLu unrl Llsklrotsodniir.
4 .usbiIL >mK in Hivsri « unä

Orosss IhsürkLbri ^ mit Oissssnsi , — Noäsll-
iisollsrvi sie.

kroZrLnunv Lostsnkrsi äuroll äis OirsLüon.

Jmmobilverkauf.
Westerstede. Der Anbauer

Friedrich Piepersjohauns zu
Ihorst will seine zu Torsholt belegene,
zum Teil von seinem kürzlich ver¬
storbenen Vater geerbte

bestehend aus einem ge¬
räumigen Wohnhause nebst
Scheune u. plm. 50 Sch .-S.
Garten -, Bau- u . Weide¬
ländereien,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen.

Termin zum Verkaufe ist ange¬
setzt auf

JiMGdeilN . Fekm,
nachm. 3 Uhr»

in Wilken Wirtshause zu Torshokt.
Die Gebäude befinden sich im besten

baulichen Zustande und liegen die
Ländereien, welche guter Bonität find,
in einem Komplex beim Hause, wes¬
halb ich die Stelle zum Ankauf sehr
empfehlen kann.

E . Wettermann , Aukt.

Dünger-
Verkauf.

Sonnabend , den 14 . Febr .,
vor cen Stätten der Kaserne 111,

Mittwoch , den 18 . Febr .,
vor den Ställen c er Backhaus-

Kaserne,
wird jedesmal vormittags 0 Uhr be¬
ginnend, ein großer Teil Matratzen-
stre« öffentlich meistbietend gegen so¬
fortige Bezahlung verkauft werden.

Kommando des
Oldenb. Drag .-Regts . Nr. 19.

VÄStLSL -kkSILLLÄS
beziehenunter strengster Diskre¬
tion Brockhaus u . Meyers Lexikon,
das 19 . Jahrhundert . Klassiker, Wett,
all u. Menschheit, Naturheilbücher Bile
u. Platen , Meyers kl . Lexikon u . alle
anderen Werke gegen bequemst-
Monatsraten , ohne jed . Preis¬
aufschlag bei Frankozusendung.

Off. u . L . A . VI« an Rudolf Moste
Leipzig erbeten.

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk,
Herm . R abben , Mezpüchaujcn.

BckNNlMlhW.
Zum Verkaufe des

Leltgrstze « - GmMtz,
Markt 5,

ist auf den
20 . Februar,

1« Uhr vorm .,
ein zweiter Termin anberaumt
worden, der im Postbaubureau-
Zimmer 36 des Posthauses , 3 . Ge¬
schoß, abgehalten werden wird. Das
Grundstuck wird öffentlich meist¬
bietend verkauft, die weiteren Ver-
kaussbedingungen werden unmittelbar
vor dem Verkaufe bekannt gemacht,
können auch vorher im Postbaubureau
eingesehen werden.

Vorherige Besichtigung des Grund¬
stücks kann nach Meldung im Amts¬
zimmer des Postamts — Zimmer 2 —
erfolgen.

Bieter wollen sich zu dem Verkaufs¬
termine rechtzeitig einfinden.

Oldenburg (Grhzgt.), 9 . Febr. 1903.
Kaiserliche Ober -Postdirektio ».

Treutler.

Verkauf
einer

K-Mss-rkttW.
Zum Verkaufe der Forderung,

welche die Calberlasche Konkurs-
maste an die Telgesche Maste hat,
habe ich einen zweiten Termin auf

IS. Feil.,
abends 7Vr Uhr,

im Hotel Graf Anton Günther
angesetzt.

Bedingungen und Angaben über
das bisherige Höchstgebot werden auf
Wunsch mitgeteilt.

Äe Abhaltung eines kitten
Verkausstemins iß ansge-
slhlsffen.

Oldenburg . 1903, Februar 9.
Der Konkursverwalter:

Rechtsanwalt.

Mer-Mer
Modell - 003 find stets vorrätig

Grmneftv. 13 d.

Hotz - Verkauf
am Mittwoch,

den 18 . Fsbv . d. J .,
im

Revier Dötlingen.
») Forstort Birkenbusch:

3,09 tw Fichten, Nutzholz,
12, — „ Eichen, Reisig.

b) Forstorte Dötlingerholz,
Brinkholz u. Helmshöhe:

54,28 km Eichen, Bau -, Werk- und
Pfahlholz,

86A6 „ Kiefern u . Fichten, Sparren,
Latten und Ricke.

68,12 „ Laub - u . Nadelholz, Brenn¬
holz,

104,— „ Laubholz, Brennreisig.
Das Holz unter a) Birkenbusch

kommt im Dötlingerholz zum Aufsatz
und ist vorher zu besehen.

Käufer versammeln sich vormittags
10 Uhr bei Nr . 1 der Kiefern im
Forstorte Helmshöhe.

Wildeshaufen , 1903 Januar 24.
_ _ Scheer.

Verheuerung.
Zwischenahn . Der Köter Gerd

zur Brügge zu Aschhauserfeld be¬
absichtigt, von seiner von Oltmanns
angekauften, daselbstbelegenen Köter¬
stelle das

Wohnhaus
nebst 4 Sch --S . Land mit Antritt
zum 1 . Mai d. I . in 2 Abteilungen
auf 3 Jahre zu verheuern.

Termin zur Verheuerung ist au-
beraumt auf

Mittwoch,
dm18. Iekruar d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Eilers ' Wirtshause in Asch¬
hauserfeld , wozuHeuerliebhaber ein-
geladeu werden. I . H . Hinrichs.

Hotel-Verkauf.
MM" Ein an bester Lage von

Wilhelmshaven in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofs gut besuchtes

Kotcl mit Rejiamtio«
ist wegen Krankheit des jetzigen Be¬
sitzers möglichst znm sofortige«
Antritt zu verkaufen.

Im Aufträge:
8. 8 . külicmAnn , Bankgeschäft»

Wilhelmshaven.

Pferde-
Berkauf.

Der Pferdehändler Freels aus
Wilhelmshaven läßt am

Mittwoch,
den18 . Iebr . d. Z.,

morgens S Uhr,
bei Rüthers Wirtshause am Pferde¬
marktplatze Hierselbst
einen großen Transport

hiesiger, russischer
u. dänischer

Pferde,
vorzüglicher Qualität,

öffentlichauf Zahlungsfrist versteigern.
W . Köhler , AE.

Barghorn b . Loy. Hausmann
H. Addicks daselbst läßt

Tmabktz, 21 . Febr. er.,
nachm. IVs Uhr ans. :

4 trächtige Säue , März ferkelnd,
8 - 10,000 Pfd . gutes Roggen¬

stroh,
120 Haufen Tannen , Ramm«

pfähle, Schleeten u . Riechel-
holz , sowie

00 Schock Bohnenstangen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.



nnion.

Vereins der Zaaiinhaber in Ztadt
und Amt Oldenburg.

Am Sonntag , den LS. Mts . :
S Sarkswv^vr, Großer Ball.

Drielaker Hof« Anfang 4 Uhr.

Ij«dütr«iiIi. LVM«rdw8I (L. Becker ). E Ball. -MI
Anfang 4 Uhr.

VLvLr. ^« S
g G . Brunken.

E ' Ball. "WS
Nachm. Zug ab Oldenburg 3,11.

kestLMMt M llückö-
(H . Dieks ) .

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

LsLlS
( H . Harms ) .

E Ball. -Mtz
Anfang 4 Uhr.

Mäonbm -Lsr Kleiner Wall.
Mufft von den ersten Kräften

(D . Meyer ) . der Jns .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr

UiLL» DL»!L <d1lLILk»
( G . Mshnkern ) , Bürgerftlde.

MH- Ball. "Wh
Anfang 4 Uhr.

lun fnökl . Viieljenkunfl
<E . Schmidt ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

8MtMd . r. iLKMbiirz
(D . Holze ) , Eversten.

NW" Ball . ^« k
O«LbvLL) ^venalen z

( G . Müller ) .
Ball. "MS

Anfang 4 Uhr.

s . Msllmrum Vv.
Nadorst. Große Taiypartir.

Liun vranavalg
( A. Westerhans ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

ilstsl L ü«llt»eli«ii Lium
(P . Lochmann ) .

VV" Ball . "WS
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

lllonlss nnä , äen 16 . llNlä 18 . k ' skrDALSD:

ODO8868 L^OLLSDl
äes rÄunüvimt

8toMoImek vsmell ' üllsrlötl
in Orixissl - Inll »ä««tr »«̂ ltLn von Ksdvväsn n. 8 « 7» »x«n.

Orossvs ad-veaboelvrivs kroxranun in « LveäisÄlar unä ä «» 4» ei »ve
Lprsedv.

^ nkanA 8 Dür . — Lntro « : 1 . klat -i 1FÜ Ll^ ., 2. klata 0,7b düc.
Iw VarvorLauk in ii . ttlaNsn » övedtrsmlluug (Oornslins Loäo ) :

1. kiata 1,00 > 2. kiaw 0,60 Mc.

Btru » s DLAGl ^ ümäAbl
Sonnabend , Sonntag u. Montag.

kestaarruit „OsmidDliLiis ".

für Herr « » und Dame » jeder Artund in jeder Preislage z« vermieten
und zu verkaufen.

VomliLvs

^ . hat,
wegen allzu großen Lagers billlg ^verkaufen.

kmLMMgN
Starrste. 2V.

der Residenz «ach Münchener Art.
LIsLn ad « D Lvl » .

Es ladet höstichst ein
Osrtrnä Lednster, ftmHr. Vs.

Frckag, deu20. Febmar d. Zs.:
bDÜ88lS

üsr irssiäsuL
NN

» LSloäsr
lum- G Vmiü.

Nnfer diesjähriges

Winterfest.
bestehend in

turnerischen Aufführungen
Mld

LLPYSllbsll,
findet

'
statt am SV " Sonntag , de«

LS . Febr . d. I ., im VereinSlvtal
( G . AhlerS ) .

D «S Komitee.

Üotel Lumllnäenkof.
Am Sonntag , den 1b . d. M . :

< X ^ 088GL ? Mail.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet sreundl. ein Hinrich Pape.
Lehmden . Der diesjährige

Sali
findet am Donnerstag , d . IS . Febr .,
statt , wozu fteundlichst einladet

Jürgen Stöltje.

Klub Gemütlichkeit
SallSLL.

Am Sonntag , den 15 . Februar 1903:

Große

Kalif. - Verein
kaliona!,

Wahnbeck.
Am Sonntag , den IS . Febr . er.,

abends 7 Uhr, beim Wirt D. Bunjes
in Ipwege:

OO Großer OO

MrrenVrüL,
nnM Freund « und Gönner des
Vereins ftemwl . eingeladen find.

^
Der gröstte Narr erhält « ne kleine

Dar Borstand.
Die Kaypen find au der Kaffe

z« haben.

Donnerschwee, k
lum grünen fiok. »

Sonntag , de» 15. d . M . :
^

!Großer Ball,
j wozu sekundlichst einladet

H6LHD . LwMSLD.

Ohmstede.
KssMMM „krslüdiii ".

Lmtiz, -e» IS. Fest.:

Nmerball
im dekorierten Saale des

„ MüSSeollliis
"

,
wozu frknndlichst einladet

Der Borstand.
»dimFe

Donnerschwee.
LllmgrimöllM

Sonntag , den 15 . Februar:
Großes

MMN-
Ausschank des beliebten Borkbiere-

der Klosterbranevei.
Kappen sind im Lokal zu haben.

Es ladet freundlichst ein
kl. lwwodr.

Donnerschweer Krug .
'

Sonntag , den 15 . d. M . :
Lloinvr Lall , k

wozu höslichst eiuladet b
F . Reckemeyer . ^

.WeiibiiM 8edlllwiibi>k'
In den auf das großartigste dekorierten Sälen

spielen ohne Unterbrechung
E » 2 LapsUsir.

Rach der Demaskierung:
» V f^ DSlSVSDtbilrLILg

für « Drei" der besten oder originellsten Kostüme
durch höhere Geldbeträge.

stehen den Besuchern der Maskerade am Kastnoplatz, Kaiserhof und am
Bahnübergang an der Heiligeugeiststraße zur unentgeltlichen Benutzung von

Heute:
Großes

wozu ergebenst einladet

Mil 8MV,
Achterustratze.

7 Uhr abends an zur Verfügung . — Der Liuienwaae» vom Kastnoplatz
fährt : Theaterwall , Osenerfft , Augustŝ Ziegelhofftraße. Der Wagen vom

chos: Helli
^ ^ « . - — -

Hckligenge
Dt- Wage» halte» «ach Bedarf.

Wmr-Kesm-Vttck
Loy.

Kairos : Heiligengeistsda, Ziegelhofstraße. Der Wagen vom Bahnüber¬
gang: HrMgengerstfL, Al^ aÄ >ersda, Humboldtstr ., Zie^ lhosstraße.

Am Sonntag , den 23. Februar:

Beginn der Maskerade: V.30 Uhr abends.
Gesichtsmasken sowie Kostüme find im Lokal

käuflich oder leihweise zu haben.

find im Vorverkauf zu haben bei den Herren Julias Prefnhn , Heiligen-
geistftr. 3, Wilh . Richter , Heiligengeiststr. 24, Diedr . Meyer , Ziegelhof,
G . Stalling , Donnerschweerstr. 20, Georg Struthoff , Alexanderstraße

(Wirtschaft Hoyer) .

L*rsi8S ÄGI»
Taalkarten für Herren : 1,25 für Damen : 1
Galeriekarten für Herren : 75 für Damen : 50

DM" An der Abendkasse kein Preisaufschlag . 'MG

Klemer Bau , t — - « »11. -M, k
IM . Narrenkappe « find im Fest,

lokale zu haben.

Anfang 4 Uhr
Hierzu ladet frenndlichst ein

R . Kramer.
wozu fteundlichst einladet

Heinr . Ebbinghaus.

(Aufführungen mit nachfolgend. Ball)
im Vereiuslokal bei H . Bremer.

Anfang 6H, Uhr. — Entree 30 4-
Es ladet frenndlichst ein

Der Borstand.

Aürgerverein
HHmstede.

Sonntag , den LS . Februar:
Zur Feier des Stiftungs festes:

K Ball Hl
im Vereinslokale, Krähnberg,

Donnerschwee.
» M " Anfang 5 Uhr.

-MB
_ Der Vorstand . ^

Sonntag , den 22. Febr . :

Großer Sall,
wozu freundlichst einladet
_ _ Sinr . Sillmer !.^

Butteldorfs
Am Sonntag, d . 22 . Aeöe -

Bsll siir JtUmn »,
bei W. Kösel Ww.

Ikk . Kostüme sind im Lokal
! haben . _ _ _

r -ü : Sk. °-m Lubd: wr de» Lni«r-um«u P. L-domsrs. ÄotatwvSdmckH»̂ Berla,
"

B^ Scharß Oldenburz.

wozu fteundlichst einladet^ Gerh . Stmdt,
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3 . Beilage
M ^ 38 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 14. Februar 1903

Aus dem HroMerzogtiim.
Der Rachdruck unser» mit «I>rresp»nd-Nt,eichen »ersehenen Originaltericht«
N «Nr mit genauer OneLenanzabe gestattet . Mitteilungen und »«richte

Lber l»k,le B,rk»« mntsse sin» »er R-dakti «n stet« wiLkamMeN
* Oldenburg » 14. Februar.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)
* Zentrale der Stellenvermittlung für Mädchen und

Frauen gebildeter Stände . Bor einigen Monaten hat der
Deutsch - Evangelische Frauenbund eine Einrichtung in
Hannover ins Leben gerufen, die in der kurzen Zeit ihres Bestehens
schon den Beweis geliefert hat, wie notwendig ihre Gründung war:
Eine Zentrale der Stellenvermittlung für Mädchen und Frauen ge¬
bildeter Stände . Diese Zentrale wurde gegründet, weil der Vorstand
des Deutsch -Evangelischen Frauenbundes , dem durch vielfache Er¬
fahrungen das Auge für die sozialen Schäden unserer Zeit ' geschärft
war, sich der Ueberzeugung nicht länger verschließen konnte, daß die
Fürsorge für die erwerbsuchends gebildete Frau heute noch Nicht in
genügender Weise vertreten wird. Die Not vieler Töchter aus ge¬
bildeten Familien , die ohne Existenzmittel, ohne eine gründliche Be¬
rufsausbildung sich oft plötzlich darauf angewiesen sehen , ihren Lebens¬
unterhalt zu verdienen, ist oft eine ergreifende. Hier setzt die Tätigkeit
dieser Zentrale der Stellenvermittlung hilfreich ein. (Vorsitzende Frl.
A. v. Reden, Hannover-Waldhausen, Brandestraße 7 .) Sie sucht
Stellesuchenden ein ihren Fähigkeiten und Neigungen entsprechendes
Arbeitsgebiet gewissenhaft zu vermitteln ; sie sucht den Arbeitgebern
durch sorgfältige Prüfung der einschlägigen Verhältnisse Nur wirklich
brauchbareKräfte zuzuführen. Man bemüht sich ernsthaft, beiden
Teilen gerecht zu werden. Mit derZentrale verbunden ist eine gewissen¬
hafte Beratung für alle Frauen, die einen Beruf ergreifen und sich
über die. nötige Vorbildung ^unterrichten möchten. Ein umfangreiches
Material der den gebildeten Frauen in Deutschland heute zugänglichen
Berufe unterstützt die Arbeit dieserZentrale, die durch ihr segensreiches
Wirken sich sicherlich viele Freunde erwerben wird. Vertreterin der
Zentrale für Oldenburg ist Fräulein Frida Lübsen , Lindenallee 3.
Sie hat Sprechstunde am Mittwoch und Sonnabend von 3 bis 4 Uhr,
wo sie zu jeder Auskunft gern bereit ist.

»
Wildeshausen , 13 . Febr. Die Aachen-Müncherler Feuer¬

versicherungs-Gesellschaft hat den hiesigen Feuerlöschmannschaften an¬
läßlich deren erfolgreicher Tätigkeit bei dem Brande des Weltmann-
schen Hauses eine Remuneration von SO Mark gezahlt. — Zu Gunsten
der beiden hiesigen Krankenhäuser wird am 22 . Februar im W.
Kollogeschen Gasthaufe eine große Maskerade veranstaltet. — In der
Umgegend, namentlich in der Gemeinde Dötlingen , treten die
Masern unter den Kindern stark aus. Die Schule in Dötlingen hat
infolgedessen geschlossen werden müssen. — Der Bau einer Ge¬
meindechaussee an die hannoverscheGrenze wird nunmehr, nach¬
dem Zuschüsse von 25 Prozent vom Staate und 5 Prozent aus der
Amtskasse gesichert sind , in diesem Jahre ausqefühtt werden. Für Wege-
und Straßenregulierungen , Neu- und Umpflasterungen sind hier in
den letzten Jahren erhebliche Aufwendungen gemacht worden. Der
lBetrag für die gemeinsame Verpachtung der städtischen Jagd — jähr-
ich 600 Mark — wird für Wegezwecke verwendet. — Außer ca. 300
HektarGrundbesitz — Forsten, Wiesen und Ackerländereien— hat die
Stadtgemeinde ein Stammkapital von 50,000 Mark. — Die hiesige
Armenverwaltung besitzt 16 HektarAcker- und Gartenländereien
und ein Barvermögen von 15,500 Mark. — Auf den hier und in der
Umgegend in letzter Zeit stattgefundenen Holzverkäufen wurden für
Nutz- und Bauholz recht gute Preise erzielt. — In der nächsten Ver¬
sammlung des landw . Vereins der Stadt - und Landgemeinde
Wildeshause» wird Herr Molkereikonsulent Hebestreit-Oldenburg einen
Bortrag halten. — Da der hiesige Lehrer Benken mit der Ver¬
waltung der Lehrerstelle in Kleinenkneten beauftragt ist , so ist die 4.
Waffe ohne Lehrer, in welcher abwechselnd von den übrigen Lehrern
Unterricht erteilt Wird ; es wird allgemein gehofft, daß zu Ostern die
Stelle wieder besetzt wird. — Wie verlautet, soll die durch den Tod
des Hauvtlehrers Behrens erledigte Lehrerstellein Kleinenkneten
erst zum Herbst wieder besetzt werden. — Die vom hiesigen Krieger-
Verein nachträglich veranstaltete Kaiser-Geburtstagsfeier , bestehend in
theatralischen Aufführungen und Festball» nahm unter zahlreicherBe¬
teiligung eine» befriedigenden Verlaus. — Die vom Verbände resp.
dem Verein für Geflügelzucht hier eingeführten Nutzhühner
Faverolles haben sich in der Keinzucht, sowie auch in Kreuzungen mit
Italiener und Ramelsloher als gute Winterleger sehr bewährt und
auch auf ländlichen Geflügelhöfen vielfach Eingang gefunden. Es ist
kürzlich eine Zuchtstationfür Faverolles in Huntlosen eingerichtetworden.

A Delmenhorst » 12. Febr . In der gestern stattgesuudenen
Sitzung des Gesamtstadtrats gab derselbe dem Ver¬
trag mit Dr . Coburg , nach welchem letzterer der Gemeinde
Delmenhorst sein an der Kl. Kirchstraße belegenes Grund¬
stück zwecks Errichtung eines Vvlksbransebades überträgt,

Karneval.
Von Hjalmar Slahtts.

(Nachdruck verboten .)
WiÄwr ist die Karnevals zeit gekommen mit

ihrer Lustbarkeit , ihren Maskenbällen und Nsunions , die
Zeit , die noch heute unter dem Zeichen der Schellenkappe
und der Narrenpritsche steht . Lustige Schlachten werden
geschlagen, zu denen die Musik mit einem StraußschM
Walzer anfspielt , und als Geschosse der Batterien Cham-
pagnerpsropfen knallend emporfliegen . Die einzigen
Leichen, die das Schlachtfeld bedecken , sind Floras frühe
Kinder . Mit Konfettis , langen bunten Bändern und den
Flockenresten papierner . Schneebälle werden sie am Ascher-
Wffjpochmorgen zusammengekehrt und wandern in die
Mullgrube . Wenn die Karnevalszeit auch nicht mehr schon

dem Tage der heiligen drei Könige anhebt , und
schließlich nur der Fastnachtsdienstag allein als Tag der
Ausgelassenheit und des Wohllebens übrig geblieben ist,
^Enn die vierzigtägige Abstinenz , die ihm folgt , als

Vorbereitungen aus den Tod Jesu von der
Christenheit auch nicht mehr so streng eingehälten wird
wie m früheren Zeiten , die gewissermaßen noch, einmal
auf Vorschuß aßen , tranken und sich vergnügten , das
gesteigerte Bedürfnis nach Lust und Leben ist doch ge-
blieben , ja mit der zeitlichen Beschränkung je nach dem
-Lolksternperament durch Kondensierung eher noch stärker
geworden . Man darf die aus Italien erst zu uns gedrun-
genen Fastnachtslustbarkeiten wohl herleitcn von den heid-
Nischen Frühlingsfesten der Luperkalien und Bacchanalien.

doch an sie der Mummenschanz , das alte Fast-
nachtslaufen , öffentliche Fechterkünste , Tierhetzen und das
Aufpslanzen von Tannenbäumen vor den Häusern , deren
Zapfen eine Reminiszenz an den Thyrsns der Alten sind.
Bei uns im Norden findet sich unter den Fastnachts¬
gebrauchen manches germanische Ueberbleibsel , so ist
unser Fastnachtsgebäck in seiner mannigfachen Ge-

seine Zustimmung , und ersuchte den Magistrat , dem Stif¬
ter den wärmsten Dank der Gemeindevertretung auszu¬
sprechen. Ferner wurde der Magistrat ersucht , einen Plan
und Kostenanschlag für das zu errichtende Volksbrausebad
ausarbeiten zu lassen und dabei zugleich die Verbindung
einer Lesehalle mit der Anstalt ins Auge zu fassen . Auf
ein Gebot im 3. Verkaufstermin auf das am Feldweg 81
belegen « , 4 Ar 72 Quadratmeter große Armenland in der
Höhe von 1800 Mark erteilte der Gesamtstadtrat nicht den
Zuschlag . Es wurde beschlossen, das Land geteilt und im
ganzen nochmals auszusetzen, mit Antritt zum 1 . Mai
1904, und der Verpflichtung des Käufers , soviel zum Wege
liegen zu lassen , daß der Genossenschastsweg 81 in der
Strecke längs des Armenlandes 4 Meter breit ist. Der
Verkauf soll ohne Gewährleistung für den Flächeninhalt
und Mängel im Recht -erfolgen . Es wird nur noch ein
Aufsatz stattfinden . — Der Errichtung einer kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule stimmte der Gesamtstadtrat zu
und setzte einen Ausschuß zur Ausarbeitung eines Statuts
ein . Derselbe besteht aus den Stadtratsmitgliedern Glo-
walla , Jordan , August Weher , Roßmann und als Ersatz¬
mann Kehmeher . — Der Beschluß vom 23. Januar , nach
welchem die Stadt dem Staate bis 1 . Januar 1907 einen
Erlös von 21000 Mark ans dem Verkaufe des Schließerei¬
grundstückes garantiert , wurde in 2 . Lesung wiederholt.
Der Beschluß hat ordnungsmäßig ausgelegen ; Erklärun¬
gen sind dagegen nicht abgegeben . — Zum Schluß ersuchte
der Stadtrat den Magistrat , wegen Zulassung einer Ueber-
führnng der Stadthofstraße über die Eisenbahn aus Kosten
der Großh . Eisenbahn -Direktion beim Landtage vorstellig
zu werden.

Aus benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven , 13 . Febr. Tasdem Maler I . Harrengage¬

hörende, an der Tonndeich- und Auguststraße gelegene Haus-
grundstück nebst drei Bauplätzen ging durch Kauf in den
Besitz des Kaufmanns Wilh . Schlüter in Wilhelmshaven über.
Antritt am 1 . Mai d . I.

* Wilhelmshaven , 13 . Febr. Vor dem Kasernenhofe
der 2 . MatroftndivisioN wurde ein Denkmal zu Ehren der
im Chinafeldzuge Gefallenen enthüll.

Stimmen aus dem Publikum.
(Zür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber kerne Verantwortung.)

Erwiderung.
An Herrn H. Hergens, Rantzeftbüttel.

Bei oberflächlicher Betrachtung scheint es, daß die Be¬
weise , welche Herr Hergens für die Nützlichkeit einer Blut-
aussrischung in seiner Veröffentlichung vom 7 . Februar d . I.
gebracht hat , stichhaltig sind, bei genauer Prüfung erfolgt
aber ein ganz anderes Resultat.

Was die von Herrn Hergens aufgeführten Hengste „Mark¬
graf " und „Kunibert" anbetrifft , welche aus der Kreuzung
von Oldenburger Stuten mit fremden Hengsten hervorgegangen
sind , so sind dieselben wohl angekört gewesen und haben auch
gedeckt , aber von ihren Nachkommen ist kein einziges Tier
unter eigenem Namen und eigener Nummer in das Stutbuch
des nördlichen Züchterverbandes eingetragen, ein schlagender
Beweis , daß die Züchter diese Nachkommen als nicht zur Zucht
geeignet befunden haben. Der Hengst „Franklin " hat nur ein
Jahr , und zwar 18S9 gedeckt , und ist dann an den Reitbahn¬
besitzer Freese in Bremen verkauft . Unter eigener Nummer
eitttragungsberechtigte Nachzucht ist noch nicht von ihm vor¬
handen , aber der Verkauf an einen Reitbahnbesitzer und daß
keines seiner Nachzuchttiere mit einer Prämie des Züchterver¬
bandes ausgezeichnet ist , spricht nicht für den Zuchtwert dieses
Hengstes. Diese ungenügenden Eigenschaften des fremden
Blutes , welches in den letzten . Jahren den Oldenburger
Pferden zugeführt ist , mit einer vollständigen, mathematischen
Sicherheit beweisen in können, ist eines der Hauptvorteile der
allgemeinen Registrierung.

Aber Manche Leute wollen eben nichts bewiesen haben.

stalt nichts anderes als der Sonnenkuchen , den unsere Vor¬
fahren im Vorfrühling zu Ehren der Svnnengötttn Freya
buken . Bevor die strenge Zeit der Enthaltsamkeit von
Fleisch, Butter und fettem Gebäck eintrat , schwelgte die
Christenheit noch einmal in ungefüllten und gefüllten
Pfannkuchen , Kröpseln und Krapfen oder heißen Wecken,
dem Spezialfastnachtsgebäck der Holsteiner . Heute freilich
ist das periodische Fasten vielfach nur noch illusorisch;
denn der eine Teil der modernen Menschheit fastet per¬
manent , der andere aber fastet überhaupt nicht.

Wenn nach Einführung der Reformation und Auf¬
hebung des Verbots von Fleischgenuß Und fetten Speisen
im Volke auch die Fastnachtsfeier als Fest übermütiger
Freude bestehen blieb, mit seiner eigentlichen Bedeutung
ging auch der Zweck des Fastnachtsgebäcks verloren , und
der altwendische , von seinem Erfinder Kolaz genannte
Pfannkuchen wurde zu einem alltäglichen Kaffeegebäck ver¬
allgemeinert , zu dem der Berliner Weltschmerz das ganze
Jahr hindurch ! singen darf:

„Det Leben is 'n Pfannenkuchen;
Sein Inhalt ist der Liebe Bild;
Doch ach, ick muß dem Schicksal fluchen;
Der meinigs blieb unjefüllt."

Nur ein altes , seltsam geformtes Teigsymbol scheint
seinen besonderen Charakter als Backware für eine ganz
bestimmte Zeit behalten zu haben , die sogenannte Fasten --
bretzel. Da sie nicht zum fetten Gebäck gezählt werden
kann , sondern im Gegenteil zum mageren , darf man wohl
kaum annehmen , daß auf die Fastenbretzel , von der man
eigentlich nicht sagen kann , wie sie schmeckt , das Verbot
der von der alten römischen Kirche verordneten Diät mit
Bezug nahm . Sie ist eher eine der für die Zeit von
Aschermittwoch bis Ostern vorgeschriebenen Speisen und
keineswegs ein profanes Gebäck, vielmehr , wie man sagt,
kirchlichen Ursprungs . In der stilisierten Form einer
Bandschlingc soll die Bretzel den Strick darsdellen , mit
dem die Hände Christi bei der Geißelung gefesselt waren.

und deshalb ist ihnen diese Registrierung im Wege und des¬
halb die bestialische Wut auf den Gründer derselben.

Die . von Herrn Hergens erwähnte Stute „Rest" vom
hannoverschenLandbeschäler „ Schah " ist allerdings eine Prämien¬
stute. Hiervon soll, wie Herr Hergens schreibt, ein guter
Hengst vom „ Ruthardt " aus der diesjährigen Körung vorge¬
führt werden. Dieser Hengst, welchernoch erst angekört werden
und dann noch Beweise seiner guten Verwertung erbringen
muß, ist nach der gewöhnlichen Rechnung schon drei Viertel
Oldenburger , bei der bekannten starken Vererbungskrast des
„Ruthardt " vielleicht schon zu vier Fünftel als Oldenburger
zu bezeichnen.

Was NUtt den Lohn des amerikanischen Trabethengstes
„Modell betrifft , welcher sich - in Amerika Preise von Be¬
deutung -errungen hat , so muß es als ein sehr bedauerliches
Vorkommnis ' bezeichnet werden , daß es gesetzlich möglich
ist, daß ein Kreuzungsprodukt von zwei so ganz verschie¬
denen Rassen , wie den amerikanischen Trabern und den
schweren Oldenburger Pferden , mit dem oldenbnr-
gischen Brandz e i cheu als O l d e n b nr g er in die
Welt geht . Ebensowohl kann derselbe Hengst auch von den
amerikanischen Traberzüchtern als zu ihrer Zucht gehörig
in Anspruch genommen werden , denn nicht die
sinnlose Ankörung ändert die Rasse eines Tieres , sondern
die letztere wird allein durch die Abstammung bestimmt.
Es ist dieses ebenso, als wollte man einen Bastard zwischen
der weißen und der schwarzen Menschenrasse das einemal
als einen Kaukasier , das anderem « ! als einen Neger be¬
zeichnen, während er keines von beiden ist.

Der von mir schon und auch von Herrn Hergens er¬
wähnte Halbbluttrakehnerhengst , welcher sich in Moritz¬
burg befindet/beweist an Und für sich ebenfalls noch nichts,
denn daß bei der zahlreichen Paarung vün den besten
Oldenburger Stuten Mit fremdblütigeu Hengsten schließlich
ein Vatertier gut geworden , ist noch kein Beweis für die
Nützlichkeit einer solchen Paarung , denn diesem einen gu¬
ten Erfolge stehen unendlich viele Mißerfolge gegenüber.
Bezüglich dieses Hengstes Muß dann immer wieder daraus
hingewiesen werden , daß derselbe von der Körungskom¬
mission abgekört , also nach deren Ansicht für unsere Ver¬
hältnisse nicht Passend befunden worden ist.

Was nun die von mir angeblich sinnentstellend wieder¬
gegebenen Aeuherungen des Vorsitzenden der Mrungs-
kvmmission betrifft , so halte ich dieselben nach wie vor
in der Form , wie ich sie veröffentlicht habe , aufrecht . Ich
habe zudem unter den Obmännern Kollegen » welche
sich des Vorganges in genau derselben Weise erinnern,
während .Herr Hergens überhaupt nicht in der betr . Ver¬
sammlung anwesend war , also die Sache nur vom Hören¬
sagen kennt.

Daß Herr Hergens mir im übrigen für meine Ver¬
öffentlichung vom 27. v . M . keinen Dank weiß , ist mir
selbstverständlich und erklärlich , namentlich da inzwischen
bekannt geworden ist, daß er an dem besten der von der
Normandie eingeführten Hengste überhaupt keinen An¬
teil hat.

Ovelgönne- 12. Febr . 1903.
M . Woltvtünn

Langjähriger Abonnent . Die von .Ihnen beschriebenen
Münzen werden in den Katalogen mit 20 Mk . ausgeboten.
Der Goldwert ist ca . 16 Mk. 80 Pfg.

M « P . in B « Ein Silber stück aus dem Jahre 1843,
auf der einen Seite 2i/z Silber Groschen, 12 ein Thaler , und
A . Sckeide Münze , aus der anderen Seite Friedrich Wilhelm
der IV ., König von Preußen nebst seinem Bilde hat keinen
Wert als Münze.

Nichtchen itt Br . Du willst ein Rezept für einen
gespickten Fisch haben ? Hier ist es : Einem schönen Fisch,
Hecht , Schill, Karpfen usw., zieht man nur auf einer Seite
die Haut ab und spickt ihn auf dieser abgezogenen Seite sehr
dick mit Speck oder mit Sardellen , bindet den Kopf mit einem
Faden zusammen, legt den Fisch , mit der gespickten Seite nach

Auch diese symbolische Bedeutung entspräche durchaus
der Bestimmung der Fastenbretzel als Gebäck für dje Pe¬
riode strenger Enthaltsamkeit . Viele sagen der Bretzel
altheidnischen Ursprung nach und meinen , ihre ver¬
schlungene Form bedeute die Schleife von Zauberbändern
germanischer Seherinnen . Bet uns hat das mystische Gebäck
seine symbolische Bedeutung verloren ; so nichtssagend wie
fein Geschmack ist uns auch seine originelle Form.

Das Gegenstück der Bretzel , der heiße Weck der
Holsteiner , ist übrigens in seiner Genießbarkeit auch nicht
übers ganze Jahr in die Länge gezogen worden , sondern
wird eher in noch engeren Grenzen als Genußarttkel an¬
erkannt . An verschiedenen Orten ist er noch heute süßer
Gewinn für allerlei Spiele , mit denen sich jung und alt
die Zeit vertreiben . Auch diese Spiele lassen sich ans
heidnischen Ursprung zurückführen . Heute haben sie frei¬
lich wesentlich anderen Charakter angenommen , und wer¬
den namentlich in der zeitgemäßen Form des Karten¬
spiels gepflegt . Kinder belustigen sich natürlich in an¬
derer Weise und treiben mancherlei Schabernack . In
Italien aber necken sich öffentlich groß und klein mit
mancherlei Sitten , die zu anderer Zeit Unsitte , ja grober
Unfug wären . Noch heute hageln die Konfetti in den
Straßen Roms auf die bunte Menge nieder , die sich in
tollem Karnevalstreiben scherzend drängt . Bajazzo und
Pierrot , und wie die Masken alle heißen , bevölkern die
ewige Stadt mit grotesken Gestalten , und eine ungebun¬
dene Ausgelassenheit herrscht , von der wir nüchternen
Nordländer uns keinen Begriff machen . So berühmt wie
heute der römische Karneval , war früher schon der Kar¬
neval von Venedig . Der Mailänder Karneval zeichnet sich
dadurch aus , daß er erst drei Tage nach Aschermittwoch ge¬
feiert wird , weil in Mailand die Fastenzeit am Sonntag
nach Aschermittwoch beginnt . In besonders gutem Ge¬
ruch stehen die Betlchenschlachten in Nizza , die zur Kar-
nevalsfeier zwischen den Glücklichen aller Erdteile , so oen
Winter in der paradiesischen Riviera verbringen dürfen.
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oben, auf Zwiebelscheiben in die mit Butter ausgestrichene
Pfanne und brät ihn langsam bei fleißigem Begießen mit
saurem Nalm und Butter . Man benutze eine lange, schmale
Spanferkelpfanne.

Haushälterin . Russische Suppe ist eine Delikatesse.
Man läßt drei kleine , gewaschene Weißkohlköpfe mit 1 Kilo
Rindfleisch, eine alte Henne und zweieinhalb Liter Wasser ein
paar Stunden kochen. Ein Kohlkopfwird recht sein geschnitten
und in Butter weich gedünstet, dann gibt man die Brühe
daran und den in der Brühe gekochten Kohl. Das Rindfleisch,
sowie das Fleisch der Henne wird in kleine Stücke geschnitten,
ebenso ein halb Kilo roher Schinken. Dieses läßt man
nochmals in der Brühe auskochen und würzt es kurz vor dem
Anrichten mit Salz , Pfeffer und einigen Löffeln saurem
Rahm.

H. R. in Bürgerfelde. Im Oldenburgischen gibt es
keine gesetzliche oder polizeiliche Bestimmung , nach der das
Tragen von Waffen von einer Erlaubnis der Behörde
abhängig ist.

G . H . hier . Der Garten ist Zubehör der Wohnung
und muß mit dieser zurückgegebenwerden, wenn nicht etwas
anderes ausgemacht ist oder in freiwilligem Entgegenkommen
verstaltet wird.

I . in Cv . Die Einkommensteuer ist der Betrag , zu
welchem nach Maßgabe des Einkommensteuergesetzes der
Steuerpflichtige eingeschatzt ist . Wenn der Staat mit diesem
(Einheits - ) Satz nicht ausreicht, ist es nur eine verschiedene
Ausdrucksweise, ob man den Zuschlag nach Prozenten oder
Monaten oder wie sonst ausdrückt. In einer früheren be¬
drängten Periode hieß es, es werden 18 Monate , dann , es
werden 15 Monate Einkommensteuer erhoben oder ein Zu¬
schlag von 6 bezw . 3 Monaten . Das ist dasselbe wie 50 °/c
oder 25 °/o Zuschlag. Bei Erhebung anderer , namentlich
kommunaler Steuern legt man gleichfalls die Jahresein¬
schätzung zu Grunde und hebt dann nach Bedarf so und so
viel Monate . Es würde nur zur Verwirrung führen, wollte
man den (vorübergehend) erhöhten Satz als Einheit zu Grunde
legen̂ . Selbstredend liegt auch der Bestimmung über Ver¬
teilung der Schullasten der normale Einheitssatz der staat¬
lichen Jahres steuer (ohne Zuschlag) zu Grunde.

Frl. v. S . Sie werden leicht imstande sein , aus fol¬
genden Angaben Ihre Liste zu ergänzen. An den deutschen
Universitäten sind in dem laufenden Wintersemester im ganzen
1180 Frauen zum Hören von Vorlesungen berechtigt.
Davon kommen auf Berlin 552, Bonn 113, Breslau 114,
Erlangen 10, Freiburg 17 , Gießen 19 , Göttingen 48, Halle
43 , Heidelberg 42, Jena 16, Kiel 13, Königsberg 51 , Leipzig
67, Marburg 19, München 33, Straßburg 66, Tübingen
3, Würzburg 58. Nur an den Nrei Universitäten Greifswald,
Münster und Rostock befinden sich also zur Zeit keine
studierenden Frauen.

Em . in Dr. Der Allgemeine Deutsche Sprachverein
steht auf Deinem Standpunkt , wie aus folgender Brieskasten-
noliz seiner Zeitschrift heroorgeht : Der eigentümlicheGebrauch,
von gewissen Zeitwörtern statt des zweiten Mittelwortes die
Nennform (nach einer anderen davon abhängigen Nennform)
zu verwenden ( „ ich habe hören können"), gilt allgemein nur
von den Hilfszeitwörtern „dürfen, können, mögen, müssen,
sollen, wollen" und von „ heißen, lasten, sehen " . Bei „ brauchen,
fühlen, helfen, hören, lernen, machen" u . a. ist der Sprach¬
gebrauch sehr schwankend, und auch die Ansichten der Sprach¬
lehrer gehen hier auseinander . Wir halten auch bei den
zuletzt genannten mit Ausnahme von „ lernen" die Nennform
für das lieblichere, also : „ ich habe ihn kommen hören" usw.,
aber : „ ich habe ihn kennen gelernt ".

Leserin in N. Das Gedichtwar in der Tat herzlich
schwach ; jo ganz Unrecht waren also die Randbemerkungen
nicht. Aber warum den Leserinnen das Vergnügen rauben,
sich „ auszudichten" ?

Eine Leserin . Von einer brauchbarenBuchhalterin
verlangt man neben allgemeiner gmer Schulbildung die
Kenntnisse der einfachen und doppelten Buchsührung, eine
gute leserliche und dabei flotte Handschrift. Besitzt eine Buch¬
halterin auch Sprachkeunlnisse und wird sie zur Korrespondenz
hiuzugezogen, dann sind tüchtige Kenntnisse in der Stenographie
uno dem Maschinenschreiben unerläßlich. Das Gehalt be¬
läuft sich, je nach der Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit, auf
50—100 Mk. und auch darüber.

ausgefochten werden . Diesseits der Alpen spielt sich der
Mummenschanz der Fastnacht wohl meist im Ballsaal ab.
Im Erzgebirge und in Oberbayern freilich laufen nach
italienischem Muster noch heute lustige Bauernburschen in
allerlei Vermummung durch den Ort und erschrecken die
Mädchen durch ihre aus Holz geschnitzten Masken , die
sie vors Gesicht gebunden haben . Treiben im Vertrauen
auf ihr Inkognito Wohl auch noch manchen Scherz , den
sie sich sonst picht erlauben würden.

Kommt nun am Aschermittwoch im spießbürgerlichen
Kleid der alte Mensch wieder zum Vorschein, . dann befindet
er sich gewöhnlich physisch und moralisch in einem Zu¬
stande , den man Jammer nennt . Am Rhein , wo ja ein
besonders lebenslustiges Völkchen haust , nicht nur in der
feuchtfröhlichen Malerstadt Düsseldorf , sondern auch in
Mainz , Bonn und Köln , ist neuerdings die Karnevalsfeier
nach italienischer Art mit großen Maskenaufzügen , die
reich sind an Zeitkarrikaturen , wieder aufgekommen und
zur Volkssache geworden , in anderen Städten aber wie
Leipzig .und Berlin ist der Versuch, dieses alte Stück
naiver Volksfreude wieder zu beleben , mißglückt . Darum
aber geht ' s dort zur Karuevalszeit nicht weniger toll her,
vielleicht noch toller.

So mancher wird gm Aschermittwoch erschreckt in die
Leere seines Portemonnaies starren , und mancher , der
nichts vom Fasten wissen will , wird infolge seines Fast-
nachlsvergnügens volsns volevs fasten müssen. Nun heißt s,
am Hungertuche nagen . Auch das Hungertuch gehörte
früher zur Fastenzeit , und zwar als ein kirchliches Re¬
quisit , das dazu diente , die Gläubigen während der
großen Fasten an Las Leiden und Sterben des Heilandes
eindringlicher zu erinnern . Am Aschermittwoch hing man
nämlich am sogenannten Triumphbogen der Kirche ein
großes , den ganzen Chor abschließendes Tuch auf , worauf
die heilige Passion in Oelmalerei , Stickerei oder Druck
dargestellt war.

Der volkstümliche Ausdruck „ am Hungertuche nagen"
ist aber von jenem alten Kirchenbrauche geblieben bis
auf den heutigen Tag . Man bezeichnet damit das Fasten,
auf das , wenn 's auch nicht mehr so genau damit ge¬
nommen wird , noch immer hinweist die Bedeutung „Ab¬
schied vom Fleische", des Namens : Oarrw vsls!

Neffe Z . U. Deine Braut hat vollkommen recht, ganz
abgesehen davon , daß die „ Brautens " ohnehin immer recht
haben. Wenn Du nur einigermaßen Lust zum Erlernen des
Tanzens verspürst und auch den nötigen Fleiß dazu verwendest,
so kannst Du noch ein sehr flotter Tänzer werden ; zu alt tust
Du keinesweges dazu.

A. G. Auch uns macht es viel Vergnügen, zu beob¬
achten, wie der „ G . A." seit einigen Tagen „telephonische
Originalmeldunaen " ans Berlin veröffentlicht.

Stammtisch H . B . Natürlich gibt es die Formen,
nur schreckt man jetzt alles, was mit „ tun " zusammenhängt,
ohne „h ". Der Onkel empfiehlt sich für den Korb Sekt — er
hat eine ewig trockene Stelle im Halse. Es lebe der Ge¬
winner, d. h. wenn er wohlzutun und mitzuteilen nicht
vergißt!

I . B. Delmenhorst . Warum persönlich adressierenund unpersönlich unterzeichnen? Tie Verse sind nicht schlecht,aber recht allgemein, und bei der Gewandtheit in der Form,
die sich darin zu bekunden scheint , sollte man meinen, würde
sich bei energischer Vertiefung auch größere Originalität er¬
reichen lasten. „Nur mutvoll die Blicke nach oben ge¬lenkt !" - nach dem Ideal , das uns die wahre Kunst
zeigt.

Nach Delmenhorst . Die Antwort war ganz harmloserNatur . Ihre Erklärung ist vollkommen befriedigend. So
haben wir uns die Sache auch gedacht.

Gretchen , Minna und Henry . Ein zwangloser Brief
rst für die Deutung der Handschrift vorgeschrieben. Eure
Berschen genügen durchaus nicht.

H . M . in O . Deine Frage ist unsinnig Was meinstDu eigentlich?
S . M» Rat. Der Sinn der Einsendung ist uns nichtklar geworden, daher unterblieb die Veröffentlichung.E. v . d . M. Ada heißt die Edle undAgnes die

Keusche . Beate ist die Glückliche.A. B . K. Sieh deinen Wunsch erfüllt:
Wenn Du noch einen Mieter hast.
So halt ihn fest auf viele Jahre,
Zumal wenn er kein Nörgelgast,
Der pünktlich in Bezug aufs Bare,
Nicht steig 're ihn, nie quäle ihn.
Nicht ford're, daß er Treppen schone,
Selbst wenn er ein Piano hat.
Bet '

, daß er ewig bei dir wohne.
Ferner : Muß der Hausbewohner unten im Hause den

Flur erleuchten, und die Haustür bis 10 Uhr auflasten ? Ja.— Darf er die Oberbewohner nachts durch Lärm stören? Nein.
DorfschiUer . Hier ist die Regel für den Gebrauch der

neuesten Os tboorapbie:
In Tal , Tat , Ton , in Tor , Tür , Tran
Jst 's „h" für immer abgetan.
Die Tränen weint man ohne „h " ;
Der „ Thron " steht uners hüttert da.
Man trennt , es ist ein seltsam Ding,
Nun Hak- e, schwit-zen, En -gerling.
Fremdwörter schreib nach deutscher Ach
Wenn sie nicht fremde Form gewahrt.
Zum Beispiel : Bluse , Gips , Pomade,
Auch Koks, Likör und Schokolade.
Dagegen Chaise, Tour , Logis,
Casö, Journal und Jalousie!
Nach Vorschrift setzt man nun die Zeichen
Wie Punkte , Strichpunkt und dergleichen.
Das Komma wird „Beistrich" genannt
Und iünftig sparsam angewandt.
Schreibt man ein Wort bald groß, bald klein,
Bescheiden klein wird 's beste sein.

NichteM. Lassen Sie doch die eichenen Möbel dunkel
werden ; sie sind ja erst schön, wenn sie eine dunkle Fär¬
bung angenommen haben . Sollten Sie es aber nicht
wünschen, dann gebrauchen Sie lOprozentige Pottasche¬
lösung und waschen mit klarem Wasser nach^

Nichte Adele. Um lästige Haare ans dem Gesichtoder vom Körper zu entfernen , gebrauchen Sie folgendesMittel , welches durchaus unschädlich ist : Man läßt sichein feines Pulver mischen aus 10 Teilen Bargumsulfid,5 Teilen Zinkoxyd und 5 Teilen Weizenkleie . Von diesemwird eine entsprechende Menge mit Wasser zu einem dicken
Brei angerührt und dieser auf die zu enthaarende Stelle
anfgetragen . Man läßt die Masse 10 Minuten lang ein-
wirien , wäscht dieselbe dann ab und wiederholt das Ver¬
fahren , wenn der Erfolg nicht vollständig befriedigend ist.Sollte die Haut dann eine unangenehme Röte angenom¬
men haben , so streichen Sie sie mit etwas Lanolin oder
Mandelöl ein.

H. Sch . hier . Ein 16jähriger junger Mann
mit Volksschulbildung kann als Telegrammbesteller bei
der Post ankommen , falls Stellen frei sind . Der Monats¬
verdienst der Telegrammbesteller beläuft sich auf 50 bis
60 Mark . Nach vollendetem 20. Lebensjahre können sie,
falls sie geeignet sind und sich gut geführt haben , als
Postbote angenommen werden . Die Postboten werden nach
5—7jähriger Dienstzeit als Landbriefträger etatsmäßig an¬
gestellt . Später haben sie Aussicht , in Postschaffner - oder
Briesträgerstellen einzurncken . Sie beziehen dann ein
Höchstgehalt von 1500 Mark , daneben den Wohnungsgeld¬
zuschuß. — Die Meldung muß beim hiesigen Postamt er¬
folgen , wo auch näheres zu erfahren ist.

Graphologische Auskunftei.
Di « zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Nichte Weilchen10V. Deine Schriftsätze lassen er¬

kennen , daß Du oftmals recht überspannte Ideen in Dei¬
nem Köpfchen herum spuken läßt . Du hast jedenfalls in
Deiner gegenwärtigen Stellung nicht allzu viel zu tun,und somit kommst Du leicht auf allerhand Dummheiten.Du fragst den Onkel allen Ernstes , wie Du es anfangen
sollst, damit Dir Dein Schatz treu bleibt , und bittest ihnum ein gutes Mittel ! Ja , Kind , wenn der Onkel solcheMittel zu vergeben hätte , dann würde er zweifellos noch
mehr bestürmt werden als jetzt. Du bist eins von den¬
jenigen Menschenkindern , denen daheim im Elternhausekein erfüllbarer Wunsch abgeschlagen worden ist, und des¬
halb zeigst Du Dich leicht mißgestimmt , wenn nicht alles
so geht , wie Du Dir 's einbildest . Für Dich wäre es das
beste, wenn Dir der Himmel recht viel und auch recht an¬
strengende Arbeit bescheren würde.

Neffe Fritz . Die zur Beürteilung eingesandten Zei¬len lassen etwas Ungünstiges im Charakter des Schreibers
nicht erkennen . Fritz ist ein gutmütiger , bisweilen etwas
zurückhaltender und vorsichtiger Mensch, Kat atzW usch

keim hinreichende Gelegenheit gehabt , um im Verkehrmit der Welt sich nach irgend einer Richtung hin eigen»artig zu entwickeln. Auf dem Platze , den ihm das Schick-sal beruflich angewiesen hat , sucht er sich nach Mög¬lichkeit zu halten und seine Pflichten zu erfüllen .
^

„Hedwigs ! ) ." Aber Jungeken , als hochwohllöbl. Tertianereines deutschen Gymnasiums durfte es Dir unter leinenUmständen solche Schwierigkeiten bereiten , dem Onkel ein
paar selbstabgefaßte Sätzchen zur Beurteilung einzusenden
anstatt eine halbe Seite aus einem Lehrbuche wörtlichabzuklauen . Wenn Du es mit Deinen übrigen Arbeitenund besonders mit den deutschen Aussätzen ebenso zu ma¬
chen pflegst , so ist garnicht daran zu denken , daß Du je¬mals das „Einjährige " erhältst , oder daß Du die „Pfor¬ten der Prima " auch nur von ferne zu sehen bekommst:Bei Dir ist noch so gut wie garnichts vorhanden ; nichteinmal der bei einem Tertianer gewöhnliche Mut , zu be-
kennen : „Hier , der bin ich !" läßt sich bei Dib erkennen
da Du Dich hinter dem Mädchennamen „Hedwig" verbirgst .

'
Stecke Deine Nase fleißig in die Bücher , vergiß aber auchdas Turnen nicht , und Du wirst sehen : in 3—4 Jahren bistDu dann ein ganz anderer Kerl.

K. M . Du besitzest ein aufrichtiges und gutmütiges
Wesen , zeigst Dich aber auch Nicht frei von Launen und
Eigenheiten . Wer es jedoch versteht , mit Dir richtig um¬
zugehen , dem erweisest Du Dich auch dankbar und Du
läßt Dich dann nötigenfalls sogar um den Finger Wickeln.
Wenn Du irgend etwas vorhast , so bist Du anfangs Feuer
und Flamme ; Dein Interesse schwindet aber bisweilen
schnell, und zuletzt willst Du am liebsten überhaupt nichts
mehr von der Äiche wissen . Wo es übrigens die Notwen¬
digkeit erfordert , bleibst Du keineswegs zurück, sondern
stellst ausdauernd Deinen Mann.

H . L. Düß Heiterkeit und Frohsinn in den Kämmer¬
chen Deines Herzens sich 'häuslich eingerichtet haben und
bei Dir anzutreffen sind , wenn es nicht gerade Keulen
vom Himmel regnet , zeigt Deine Handschrift zur Genüge.
Der Onkel ist überzeugt , daß Du nur deshalb manchmal
zu weinen suchst , um dann wieder desto herzlicher und ver¬
gnügter lachen zu können . Dabei bist Du ein kluges , ver¬
ständiges Mägdelein und verstehst ganz brav zu rechnen
und alles gut einzuteilen . Von Deinem Wirtschaftsgelde
Tbirst Du später sicherlich manchen Groschen beiseite legen,
um bei Gelegenheit nützliche Geschenke zu Weihnachten
oder zum Geburtstage dafür anzuschafsen.

Nichte H . , Duisburg . In Deiner Handschrift macht
sich die Neugierde in ganz auffälliger Weise bemerkbar;
Du brennst manchmal förmlich vor Neugierde . Auch Ar
scheint es , wie der Nichte Veilchen , an angestrengter und
dauernder Arbeit zu fehlen , und deshalb suchst Du Dir
auf andere Weise Beschäftigung und Zerstreuung zu ver¬
schaffen. Das Dichterwort : „ Gehorsam ist des Weibes
Pflicht aus Erden " willst Du unter keinen Umständen gel¬
ten lassen , sondern suchst immer Deinen eigenen Kopf
aufzusetzen . Merkwürdigerweise werden aber gerade die
widerspenstigsten Mädchen später häufig die folgsamsten
Frauen , wenn nur der Richtige „die Zügel in die Hand
genommen hat "

. Vielleicht trifft das auch Lei Dir ein¬
mal zu . ,

Neffe A . Z . V . 18 . Aus Deinen Schriftzüqen ist zu
ersehen, daß Du eine von denjenigen Naturen bist, die in rauher
Sckale doch einen guten Kern bergen, denen man aber bis¬
weilen Unrecht zufügt, weil ihr Handeln und Tun falsch auf¬
gefaßt. Dies hat dazu beigetragen, daß Du Dir ein ver¬
bittertes Wesen angeeignet hast, welches Du aber je eher,
desto bester abzulegen bestrebt sein mußt . Da hast die Welt
und die Menschen da draußen zu wenig kennen gelernt und
deshalb weißt Du nicht, daß es nötig ist, Opf r zu bringen,
wenn Du selbst die Gefälligkeit anderer Leute in Anspruch
nimmst.

Nichte Lina . Deine Handschrift läßt erkennen, daß Du
ein bescheidenes , harmloses und gutmütiges Wesen besitzest,
das noch nicht verwöhnt worden ist . Du bist mit demjenigen
Teil zufrieden, den Dir das Schicksal aus freien Stücken
bietet. Ob das jedoch immer von Vorteil für Dich ist, wirst
Tu ja noch zur Genüge erproben können. Liebe zur Natur,
Aufrichtigkeit und Sinn für Ordnung sind gleichfalls bei Dir
zu finden.

Gegen Schnupfen ist der
Schnupfenäther „ Forman " anzu¬
wenden, der ärztlicherseits me .-r-
; ach als „ geradezu ideales
Schnupfenmi tel" bezeichnet
wird . Bei leichtem Schnupfen
Forman - Watte (Dose 30 Pfg .), bei
starkem Schnupfen Forman - Pa¬
stillen (50 Pfg .) , zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. . Wirkung
frappant: Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.
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Prima
Pflaumenmus,

kkübeilso - 60Pfd . Inh ., p.Ztr . ^ .14.—

Msser v . 100 Pfd . „ „ „ - 14 —

Fässer v . 2 300 „ „ « » »
Emaille-Eimer 25 Pfd . „ 4.50

Blecheimer 20 Pfd . » 3 .50

Blecheimer 8 Pfd . „ 2 .00
offeriert alles ab Magdeburg

gegen Nachnahme
C . Stor

'
beck (Inh . A. Mathy ),

Musfabrik , Magdeburg,
Grüne Armstr . 1._

G M » S « rlLVL1»

S^ öns volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
aoldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6- 8 Wochen bis

so Pfd - Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Danp
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung2 Mk. Postanweisung oder
Nachnahme exkl . Porto.
Wwe 0 . fk-snr Ziemes L 6o.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

Südfruchtkorb,
enth . 1 Pfd . Smyrna - Feigen , 1 Pfd.
Califat - Datteln , 1 Pfd . Traubenrosin.
und Krachmandeln, 15 Apfelsin., 12
Mandarin ., ^ 3 .50 srk., Apfelsine »,
10 Psd .-Korb ca. 35 Stck. ^ 2.50 srk.,
Kiste 200 Stck. ck: 8.— ab hier, 10
Pfd . -Korb Citron . 2.50 srk., 50
Stck . Mandarin, in hübsch aufge¬
macht. Kiste ^ 2.50 srk., fr. Ananas
Stck . 2 bis 3 ckLTh. Schürmann,
Versandhaus , Hamburg 23.

JE " Gelegenheitskauf.
Grotze Betten m . kt. unbed . Feckern,

Ober - , Unterbett u . Kiffen zus . 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17Vs Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Ve Mk. Nicht-
paff. zahle Betrag retour . Preis !, gratis.

Sl. Kirschberg , Leipzig 36.

Atzcsicbte Torfkohlen:
oilligstes u . reinlichstes Brennmaterial
für Oefen u . Herde jeder Konstruktion,
offeriertFokamrvs krvv.

Zwischenahn.
Mr Kußmuhe»

empfehle

8edvLkren .!collI.

kleMMe
in großer Auswagk

Ser äußersten Preisen.
Ferner:

Bnikskinö , khmots,
AllUWlM «sw.,

fertige
Konsirmanden-

Anzüge
eigner Anfertigung

in jeder Größe und allen Preislagen

Visn vitzl Kelcl vill
verd. im In - u . Ausland verl. Brosch
A»« k. arat . Fnt .Corr .Rnr . BerlinIV .30.

WoggmöoNmchk,
Woggenkteie,

grobe Weizenkkeie,
Hslkuchen

dn prima frischer Ware haben wir
ve; Ladungen und einzelnen Centnern
besonders pr iswert abzugeben.
MMN LMMMLLo.

Oldenburg.

>v V '

Für Magenltiden-r ! ZZ

2/rnr L-rmren orfevrgr.
Ätuhlverßnpsung'
anstauungen in Leber, Mil

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß
mangelhafter, schwer verdaulich« , zu heiß « od« zu kalt « Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden wie:

WagenkaLarrS , Wagenkrampf,
Wagenschmerzen , schwere Werdannng oder Kerschkeimnng

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsam«
Wirkmgen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Jerdammgs- und AluLreinigungsmitLel, der
Nubei -t Ulliivk 'svks krSutsr -VVein.

Dieser Kräuterwein ist ans vorzügliche« heilkräftig befundenen Kräutern,
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Mensche«, ohne ein Abführmittel z« sei« . Kränter-Wein
beseitigt alle Störunge » in de« Blutgefäßen , reinigt das Blnt von alle»
verdorbenen, krank machende« Stoff « und wirkt fördernd ans die Neu¬
bildung gesunde« Blntes.

Durch rechtzeitigenGebrauch des Kräuter- Weins werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, GesundheitzerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie : «Lopksob -nerLeo,
ckcatstosseu , 8«ckbreonei», kläbuuxeu , Vedelkeit mit Lrdreckea , die bei
vbeouisebea (veralteten) lllsxenleicke» um so heftigeraustreten, werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Neklemmimx , kolik-
sednierLea , keerkiopkea , 8obla51asixkeit , sowie Blut-

Milz und Pfortadersystein ( kSinorrbaickstieicke» ) w« den durch
Kräut« -W«n rasch und xsttnck beseittgt. Kräut« -Wein beliebt jedwede iluverönolieb-
Lett , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichenStoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Vlutmangel, Gut-
örntikttttir sind meist die Folge schlecht« Verdauung mangelhaft« Blutbildung und eines
ltlilfllllilz krankhaften Zustandes d« Leb « . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter
»venöser .Vdspanuonx und t- emütnverstimmrinx , sowie häufigen koptsekinerLsi»
seblskasea Vrielitsu. siechen oft solche Kranke langsam dahin. MM " Kräuter-Wein giebt
d« geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WAO Kräuter-Wein steigertden Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigtnnd ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue krSst«
und neues l -vbeu. Zahlreiche Anerkennungenund Dankschreibenbeweisen dies.

Kräuter - kein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 in den ckputkekeu
von Oiäeodarß ;, Lrviscbeuubu, ksstecke, Verne , Kisüetb , lacke , vvelxüao « ,
Krake, viumeutiial , Vexessek , llle^euborx , l -esum , veimenborst , Briukoin,
Ilarpsteckt, IVilckeskausen, kassain , krieso ^tbv, Dluppeoburx , Werlte,
Veebta , Lsse », 1,ü » iuxen , -luxastlelin , vetera , IVestvrstecke, Kemels,
Varel , Xeuenborx , krieckeburx, üieustackiAÜckeus , kellert , Saut , IVilbelms-
kaveu , I êckckerrvarcke» , lever , l^ ittmuuck , kuuksiei , kuiieuklrekeu , Laru-
liueusiel , Vossens , Surbave , 8t « Iikamm, ^ tvns , Keekelck, veckesckork,
8totet , kockeukiroken, OeestsiniUuie , Sreinerkavea , Sremeu u. s. w., sowie im
Lrossberroxtum Olckenkurxund xpaiir Oeotsvblsuck in den Apotheken.

Auch »« sendet die Firma «ludert Oilricb , l-eiprix , lVeststrasse 82"
3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Origmalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto-
und kistefrei.

A Von Usedsdmungsn M ?pl! gSWLNNi ! T
Man verlange ausdrücklich

H « lK» vr1
" UW LLs L « l1« rwvklL.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind: Malagawern 450,0,
Weinsprit 100,0, Rotwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 420,0 , Fenchel, Anis,
Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmusnmrzel sa , 10,0.

"
MN

VW. RrsZSZ
Sargmagazin,

empfiehlt bei vorkommenden Trauer¬
fällen sem großes Lager in

Met«» - mi> Solzsirge«.
MeöernaHme ganzer

KE " Beerdigungen.
UOebiv 8 « » erki>hl,

Schnittbohnen
empfiehlt

lost . Vksmpv,
Friedensplatz 2.

Lelivaolw Zeugen
vsrclsn nÄvir äew Osbrauob ckes

Duz» » »»
so gestärkt, äass in cksa msistsn
Fällsn ksins Lrillsn nnä ^ uZsn-
Zlässr mobr Asbrauobt vsrcksn,

u Olas 1 .50 Ickk. nnck 2 .50 Nk.

Isur in äsr

!

H>ption8 lAekrlsnst,
"k Lst Lrswsrbsvsn , -g Lb

LrArva . Lwicktstrasss

j Nmpüglleit
oftrouisodsr Ilastsv äsr Icksräs

WM LtSTMÄL ". «
! AlrkolKiidsriLsotrsvcl-. .̂uslcwikt' masoLst . !
! Iz»dor»iorilUL Virtkgvv (6sssUsÄi»tt m. d,
L ). AtsäorrSssmLL -̂ o»<isL Uo. I

ssür nur 5 ktlark
erdaltsv 8is eins Iroolitsins HolsiKir » oäsr
l -» 1tbüvl »8 « , oa . 70 sin lanZ , nnt ANtsr
LsitsnsxannnnA , xraslitvoll vsrnlsLsItsm
I -ank , lanKSin 8ods .1t nnä LraArismsn . vissss
Osrvsdr ist knalllos nnä dann im Amrnsr
odns Ostadr Aksodosssn rvsräsn . Lol ^sn
vsräsn nmsonst deiASKSdsn . Vsrssnä psr
Nasdnadins oäsr vordsriZs DinssnännZ

äss LstrLASS.

^ «ug ° Nengkllisupt , Nodlis

Einmal gebrauchte EieEsten
mit Kartoneinsätzen zu 1080 Stück offeriert bei Abnahme nicht unter

20 Kisten zu 5 per Kiste ab Düffeldorf.
F . F . DMWZlSLÄOWL.

UoMasser
dllst um besten MMv äss Dürrn
rrvrävn cler Ickopkt» » »!-« nnä
v «rl »üt «1 8ol » Lnnvn nnü
8vü » xpvnl »iianns ;i

Ist »U«tn L«kt M babsn s OIss
Nic. 1 .50 nnä Nk . 2 50 bei

k !pkon8 Klsllrten8,

^ Drsnrsrbavvn , -A EL

Eichheister
in Größen von 1—3 Meter , jedes
Quantum ist abzugcben. Billigste
Preise nach Uebereinkunft. Bestellungen
sind bald zu machen.

Garnholz b . Zwischenahn.
G . Lners , Verwalter.

Versende portofrei:
ied . Mürsoko

kür Ha vier 2N nur
versobied . Mürsoko

AH ^

l- islkkr rnit lext n . I Rill,
Hsvierbs ^ I. rm» nr

rrsobisdsne
I gg Iklß.b O vorsobisdsne 1 gnr 6 nnd

Hs vier rn nur »)

>7 sß versobied . Eidams kür Ldavier,
js Z_ i4 Llusib- Ok; Pf

stüebe entb ., rin mir jo »

OLfßfß versobied . Musikstüvics
L nur LV od 20

Xstalogs Arktis ll . kranbs.

Lr« s 1lLvs^ 1» s
Vormniu »,

MÄrrstsi ' i . V/68lf.

Hilfe Hamburg,
agen

IS.

Bon den Zeitschriften unseres
Lesezirkels gcbeu rvn , so weit Vor¬
rat , schon jetzt ab:

Bazar » Jahrg . 10.—für 1 .50
Neue Blatt „ 6.40 „ 1 .50
Flieg. Blätter L Band 7 . — „ 1.50
Buch für Alle L Jahrg . 8.40 „ 2.50
Daheim „ 8 .— „ 2.—
Gartenlaube „ 10.— „ 2 .50
Gegenwart „ 18.— „ 1.—
Romanbibliothck „ 8 .— „ 2.—
Romanzeitung „ 14.— „ 3.—
Rundschau, dtsche . „ 24.— „ 4.—
Ueb . Land u . Meer „ 14.— „ 2.50
Vom Fels z . Meer „ 20.— „ 3.—
Weftermanns Monatsh . 16.— „ 3.—
Z . gut . Stunde L Jhrg . 10 .— „ 2,50
Jll . Zeitung , L Band 14.— „ 1.—
Oldenburg . Bültmann L Gerriets.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^ .. , Rabenerstr . 18,

Steuenbrok . Zu very. 17 Juck

»che 8ttt»tiit»
in 2 Hämmen._ G . Köster.

Bei Schwächezuständen erfolgreiche
und bewährte Behandlung . Man
verlange Prospekt. E . Herrman «,
Apotheher , Berlin NO . » Neue
Königsstraße 7.

Herr R . in M . schreibt mir am
24. 3 . 01 : Die Behandlung war
gut und erfolgreich.

«.iser -LuM»!
Assspsliodgssedülsi:

kmsrkLmtt vormizliods
dlsrks , LrLÜlod sm-
ptodlsv, dsrvorr»ASvä
ksAvlLodlst . ^ vLl^ssn
dsi jsäsr Illasods. Dis
slsvs grösservsräsväs
l^sod » »AS iss äsr dvsts
Lsvsis 6ir äis Lslisbt-
dsiv vvssrsr 8psm»l-

dlsrds.
Vvulsvko Naisor-

Kognak- önönnsk-oi
ftoustls L 6ie.

_ VI788LH >0irb '.
Kaiser- r.oAvLic* * V, I-trü. dl. 3.—

V, n 1 .70
Ulsinvsrdkiat kür Oläsvbarz:

V'. SSDHIL ^L, Hvkl.

8

ONSMOSONSk'
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Als bestes und bllligstes Brenn¬
material für Herd- u. Zimmerheizung
empfehlen wir unfern

Vareler
Maschinentorf,
vorzügliche, ganz vereinzelt dastehende
Qualität.

Varel . Rufchmann L Co.
Zu haben bei Herrn H . G . Müller,

Donnerschweerstraße.

Huiei . Keür sttrtikkl
für Herren uno Tamcn . Lpseial-
Offerten vers . gratis u . franko

llk. Ü. Mslvk , frsnksurt n. lk.
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Lrsle oiäenburglsche ZchuhMrenfabrilr .
»

Eriissmg - er FM - Nie- eckge
am 12 . Februar I ^ anNsslrAsss V.

I Wsrkcrirf zit AcrHvrkpvsiserr . " -

VroMerwzl . SsugeNsrll - u. HsseUiieildsuseliale
zu Barel a. d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch den Direktor H . Diesener.

^ LILl VOIAUSI *-
Osternburg -Oldenburg, Mmenstratze 1«,Lsss -lüereNN lsioer lerreo-vsrüerslie.

Für die eingetroffenen
l ^ S « LsL1sn HW

der Frühjahrs- und Sommer - Saison in

Lurug -, ksletol- 11. So8M8tEev,
sovie »Mrm - Uvree ete.

empfiehlt fich zur Anfertigung unter Garantie.
OorrrLSi»- Schneidermeister.

Mein

Zllmtm - Ausverkauf
von K zurückgesetzten Stickereien

und Holzwaren
LLALI » DiOvL 8 ^ LgS

und verkaufe dieselben weit unter Preis aus.

Aonre/ma - r/r,
Schüttingstratze 4.

JederKäusereitles
Fahrrades

sollte nm die allerbeste Sorte , das
ueneste Modell mit Doppelglocken
Tretkurbellager (wobei 80 °/, Kraft
erspart wird) und mit Jnneulötnug,
kaufen. Diese kostennur noch 88 ^
Moderne Damenräder nur SS ^
Beide mit voller Ijähr . Garantie
ohne Gummi. Mit I» Gummi 25
II » 15 pro Stück mehr.

N . ÜMllemsM,
Staustratze 7.

Im Austrage habe ich das
Haus

Haarenstraße 58
billig zu verkaufen bei günstigen
Bedingungen . Düs Haus hat
einen geräumigen

Laden
und eignet sich, da es nahe der
Langenstraße liegt, für jedes

Bergßr.3. kuä. SkeM,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Bäke . Zu verkaufen eine
WM' junge tiedige Kuh , "MlZ

welche Anfang März milchend wird.
B . Hartmann.

WeiiiUMWM
viele Neuheiten, verlangen Sie
Katalog , gratis und franko.

Versandhaus Friede . Maack,
Bremen , Linienstr . 15.

Nadorst . Zu verk. 1 Vertckow,
Butterkarne u . 50 Mir . Drahtgeflecht.
W . StamrnerjohauuS , a. d . Chauff.

In einer strettigen Sache
werde ich am

Montag,
d . 16 . Febr. d. I .,

vormittags 11 Uhr,
in der Markthalle hies.

ca. 40ü StüE
Blumenpflauzen

gegen Barzahlung ver¬
steigern.

V . Lödlvr, A»kt.
Wegen Anschluß cm die Wasser¬

leitung 8 Pumpen billig abzugeben.
Donnerschweerstr. 8, ob.

Lql . Lauqrwerkschule
M Lurtehu-e.

Beginn des Sommerhalbjahres 2.
April 1903. Hochbau- und Tiefbau¬
abteilung . Auskünfte und Programm
kostenlosdurch d. Kommissar, Direktor
Reg.-Baumeister Hertlein.

Zu vermieten zum 1 . Mai das

halbe Haus
Bürgereschstraße 13 . Nachzufragen

ZambcrüSrcche 1L

Esthoer FtLmerKchemzSbilvk us
"

. ^ .
Im Jahre 1881 errichtet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1S08 beträgt
der zur Verteilung kommende Uebertchuß:

Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren lleberfchuß-Anteil beim nächsten
Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des VerflcherungsjahreS) durch
Anrechnung auf die neue Prämie , in den im Z 11 der Satzung bezrichneten
Ausnahmefällen aber bar durch die UnterzeichnetenAgenturen:

01ckor»k»or »s : Vvoi -A üLaüIstsckt.
Loslrs : ^Lckolk SottiMAS-
L>si »os : Hstrosns.
Vslmsiürorst : 4ol ».
Hoppsos : Hol ». / ldsls.
^ svsi - r 4 . 6 . « t . IVSIksI.
L -SoLLigsir : <Z. IVslclsmsriri.

« oso ^ Löo - ! » «lock « »., 1»» rrock « oki ».« ttoo.
Vsosl : Olbcko . öolmrn.
Vsoütn : H . Hootoog.
IVlIckssliorisso : Osr -l IVovolrarrip.
V/Ilttslmslia von : Oarl l -olrss dtaottt . , Loroomaoo

ruick Llssloxs.
Breme « , im Februar 1908.

Ksnök 'alLgentui ' ttsK Kotkiaei ' feusi 'vsi 'siotlök ' ungsbanlL
auf Kegsnseiligltsil,

Funck.

iksill 2uekertr » ilker Sack mlir verrvetleln!
F « l . 4tNljx . Ll8pp «»»«rs 7 »,osto « ^ oinck " ^ «w« OiLt rasbr oSüxl

ASS . zsslldütLt. . . ^ Uokvlll I VlIIU >/, OitsrÜLSvb « A HL.
LrdLItüvb m Löst ««!» io äsr LSv «»» 4lp «t1»v1cv» Oodaiuüastrasss.

krosxsLt »ok Vsrl . übsrsllbio vsrsSoäst
äsr ^ »dr Ott » 8 «vLck«1, LüwvvLc.

Last . : v»oo. wz-rüll . 10,8, Ol. tsrsb . 15,7 , Ol. oltii. 2,1, sxir. vio . 51^ , »40».
Mökslv Ävkung am !. ßüänr >903.

Vereinigung zum Erwerb rwtt gesetzlichüberall erlaubten Serien - Lose«.
Mrl . IS Äotlung . mit odsnsovlol gsrant. sivk . IkSssoi-n f. jvck. övtoillgtvo.

svv,000, SVVM, 1S0MV ete.
Gesamter Auslosungsbetrag im Laufe eines^Jahres über

>WO LS Nllllouou lllarb . 'MG
Monatl . Beitrag
Im ungünstigsten

nach Höhe der Mb „
falle ca. 40»/, der Beiträge zurück . !

.ung 2.80, 5 .—, 10 .—
liedsdauer nur 1 Jahr.. Mirgu,

Hierzu Gratis -Beteiligung an zwei gesetzlich erlaubten
Türke« 4 VV Frks.-Lose«.

Prospekte verfmdet gratis und franko
C . W . F . Peterse « , Altona (Elbe), Friedenstraße68.

oiatarwo , SlvIvksavkUZv , IllMen-
Isiävnäv , üllvrvös « triukt

iuM Ledilliilts Wrsrlr-Ms « kkä. 48 ?lz.
ICLlu »ssl 2!- LLlLL 0 L M . MsLLu ?SLLL- Sko 1ksD-

LLZLL 0 1.4 V Kt . KILLiD8 slL- 1 SV Sv
Ans 8 beschickte« Aasstelluuge « mit gold . Medaille « ausgezeichnet.

iWselllle luerllelliilliiilrrellrelbell.
Jeden Bezieher ist deS Lobes voll vo« ver vorzügliche « Q,« «lität

«nd den billige « Preise ».
In tausenden Familien wird daher nur noch dieser

Mrsslr -Itvee, Mrsslr - ksllri, «LkrsLlr-fee
verwendet. Deshalb sollte niemand versäumen, einen Versuch zu machen,
selbst der ' verwöhnteste Geschmack wird befriedigt, im Haushalt viel Geld
gespart, weil bedeutend billiger als Bohnen-Kasfee , chinesischer Tee und

gewöhnlicher Kakao.
VoikSiioL kÄllrrt : LU» itLURSDnSov Li »»»Ssv1 »Ltt.
Gegen Nachnahme oder ^vorherige Einsendung von Mk . 7 .20 sende

ftanko 1 Sortiment (1 Psd . Nährsalz -Kakao, 1 Pfd . NSHrsalz-Hafer -Kak«o,
4 Pfd . Nährsalz -Kaffee und 4 Pack Tee.)

Msnwall
l0 8.

Verkauf und Versand gesundheitlicher Nährmittel , alkoholfreier Weine und
Getränke. — Kisten und Verpackungen werden nicht berechnet. Alles Mcht-

konvenierende wird bedingungslos zurückgenommen.

pfd . Nährsalz -Kaffee uno 4- pacr Lee.)

krimeberg, Siemen,
hoch-L o y. Zu verkaufen 3

tragende Quenrn.
D . Ohlenbusch.

Hannöver b. Berne. Zu verk.
e . dreijährige, schwere , dicksette Queue
sowie eine kürzlich abgekalbte, junge
schwere S «h. « . « lüst»g.

Zu verkaufe » ein gr . langhaar.,

gelber Hofhund,
kinderlieb und geflügelsromm, bester
Rattenfänger . Preis 25 ^

B -Hmauu , Hofb., Badbkrge «.

Edewecht . BäckermeisterGrahl-
man« h ies . beabsichtigt seine

Scheune,
welche ei von Bruns gekauft hat,
wieder zu verkaufen.

Die Scheune ist 5 Mtr . breit und
9 Mtr . lang und gut erhalten.

WM " Kaufliebhaber wollen sich M
Grahlmann in Verbindung setzen.

_ _ Meiureuken,
Zu verkaufen ein gut erhaltenes

A ^ atu '1'arl,
Preis 60 Mk.

Haareueschstr . 84

Schwer,
S Kri

Diese Annonce erscheintnur einMl
Ausschneiden!
,were langjährige

>pfe, B
W» - Fallsucht . -Wg

Bolle Heilung unter Garantie nach
langjährig bewährter Methode.
Apoth. Fr . Jeckel, Herisau, Kaseruen-
tzr. 4S per St . Gallen, Sosteu S Mk.
8« Pfg . Porto SO Pf.

^Markttaschen
s gut« haltbar«
sSattlerwar « ,

empfiehlt
sffür?. WöNkÄr,

M -üevstr. LO.

Scheuer Hslzksks.
Das neueste, vollständig geruch¬

lose , sauberste und ergiebigste Heiz¬
mittel für Plätteisen und dgl.

Postkolli ea. 10 Pfund inkl. Ge¬
brauchsanweisung franko jeden OrteS
L 8 Mk.

Uelzen (Hannover).
^ Vertreter gesucht . ^

General
Versammlung

der Mitglieder deS

Ztdenöurger
Konsum - Jereins

e. G . m. S . H .,
am

TombMI .Wr. d.I.,
abends 8 Uhr,

im Dvodtschen Etablissement
zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1. Mitteilung der Rechnung sul

die 2 . Geschäftsperiode 1902.
2 . Beschlußfassungüber die Gewinn-

Verteilung.
8. Feststellung der Bilanz.
4 . Entlastung des Vorstandes.
5. Beschlußfassung über den Aus¬

tritt aus einem Verbände.
6. Mitteilung des Berichts über

die stattgefundene Revision durch
den Verbands -Revisor.

7. Wahl von 3 Aufsichtsrats¬
mitgliedern . , ..

Nur Mitglieder , die sich durch ry,
Mitgliedsbuch legitimieren, habe»
Zutrltt.

Der Anffichtsrat
des Oldenburger Konsumvererns,

e. G . m. b . H.
Mmch , Vorßtzender.



5. Beilage
M ^ 38 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 14. Februar 1903

Aus dem HroMerzogtum.
«« «««druck unserer mit Korr-svsnd -nzz-iq -n «ersehenen Orlgin-lb -richte
» nur mit genauer Qu -S-nangab« gestattet . Mitteilungen und Bericht,

über I»k«l, »»rk- mmnisse find der R-daltian stets t»iL!ommen

Oldenburg , 14. Februar.
« In große Aufregung versetzt wurden am vorgestrigen

MEN in aller Frühe mehrere Anwohner und Passanten der Na-

dorsterstraße - Dort war ein Anwohner , welcher anscheinend des Guten

reichlich genossen hatte , in seinem Hause in Streit geraten und suchte
dort anfzuräumen, wodurch ein solcher Lärm entstand , daß benachbarte
Anwohneraus tiefstem Schlafe geweckt wurden und erschreckt ihre Fenster

öffneten . Ein herbeigeeilter Wächter, welcher von Passanten gerufen
war, suchte nun den Lärmenden zur Ruhe zu bringen . Doch dieser

geriet erneut in Wut . und es entstand eine Rauferei , so daß der

Wächter gezwungen wurde , von seiner Waffe Gebrauch zu machen. Bei

dieser Rauferei sollen dann mehrere Verletzungen erfolgt sein. Der

traurige Vorfall wird jedenfalls noch ein Nachspiel haben, da Anzeige
erfolgt sein soll.

* Die Unteroffizier - Vereinigung „ Kameradschaft " der

Artillerie feierte am vorgestrigen Abend im „Oldenburger Schützenhof"
ihr diesjähriges Stiftungsfest. Zu der Feier hatten sich recht
viele Mitglieder mit ihren Damen sowie geladene Gäste eingefunden
und es herrschte bald eine vorzügliche Stimmung . Erst in früher
Morgenstunde trennte man sich.

* Der Verein Barbara (ehem. Artilleristen) hielt am 10 . d.
Ms . beim Gastwirt Haake Hierselbst eine von den Mitgliedern sehr
gut besuchte außerordentliche Versammlung ab . Nachdem der Vor¬

sitzende die Versammlung eröffnet hatte , legte derselbe ihr zunächst die

Jahresrechnung vor ; dieselbe schloß mit einem Ueberschusseab. Hierauf
wurden drei Revisoren gewählt , welche die Jahresrechnung zu prüfen
haben . Nunmehr wurde zur Vorstandswahl geschritten. In den Vor¬

stand wurden gewählt : W. Tütken 1 . Vorsitzender. I . Tantzen 2 . Vor¬

sitzender, Johs . Athing Schriftführer , H . Haake Kasfeführer, H . Schulze
Vergnügungsdirektor . A . Cloppenburg Jnventarverwalter . Ferner wurde

noch eine Aufnahmekommission von 5 Mitgliedern gewählt . Zur Auf¬
nahme hatten sich noch verschiedene gediente Soldaten gemeldet. Der
Verein zählt z. Z . bereits 85 Mitglieder . Im Monate April wird

derselbe sein 5 . Stiftungsfest feiern . Der 1 . Vorsitzende schloß
die Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser und den Großherzog.

* Die Mitglieder des Vereins „ Jugendfchutz " werden
«ingeladen, an einem Vortrage teilzunehmen , den Frln . Böger am
18 . d . M . in der Bavaria dem „Arbeitsnachweis " zu halten beabsichtigt.
Rednerin wird das Thema behandeln : „Die Arbeit der Frau
in der Armen - und Waisen Pflege " . Zahlreiches Erscheinen
wird gewünscht.

D Naturheilverein . Auf Wunsch vieler Mitglieder wird in
der nächsten Versammlung am Dienstag ein Vortrag gehalten werden
über „ Abwehr der Kr eb s g e fa h r " , der Aufklärung darüber

bringen soll, wie der einzelne leben niuß , um den Ausbruch dieser immer
häufiger auftretenden Krankheit zu verhüten . (S . Annonce .)

* Von einem Unglücksfall wurde vorgestern abend ein hier
in Stellung befindliches Mädchen betroffen . Die Herrschaft desselben
hatte es nach der Donnerschweerstraße geschickt , um dort Besorgung zu
machen. Hier öffnete sich ihm plötzlich am Bein eine Krampfader , was
einen derartigen Blutverlust herbeiführte , daß das Mädchen das nächst¬
gelegene Haus aufsuchen mußte , wo es besinnungslos zusammenbrach.
Die Bewohner des Hauses nahmen sich desselben hilfreich an. versahen
die Wunde mit einem notdürftigen Verband und schickten das Mädchen
Per Droschke in das Haus der Herrschaft.

*
ll . Osternburg. 14 . Febr . In diesem Jahrs blickt der Ge¬

sangverein der oldenburgischen Glashütte auf ein zwanzigjähriges
Bestehen zurück. Der Verein wird dieses Fest in angemessener Weise
am Sonntag , den 15. Febr ., in den Frohnsschen Sälen begehen. Man

hofft wegen der Beliebtheit des Vereins und wegen des ausgezeichnet
zusammengestellten Programms auf eine äußerst rege Beteiligung . Das

Fest wird abends 7 Uhr mit einem Konzert beginnen . Das Programm
enthält neben den vom Chor vorzutragenden Liedern Orchestermufik und

Solovorträge . Bei der Leistungsfähigkeit des Männerchors , sowie durch
das Auftreten ausgezeichneter Solisten und der Mitwirkung des Olden¬

burger Instrumental » ereins steht ein bedeutender musikalischer Genuß

zu erwarten . Der Sängerbund der Glashütte ist aus kleinen Anfängen
hervorgegangen . An der Gründung derselben hatte Herr Renter Noll,
der bis heute als Liedervater demselben angehört , hervorragenden An¬
teil . Durch große Energie und rastloses Streben hat er den Verein

auf die jetzige Höhe zu bringen verstanden , was bei den hiesigen un¬

günstigen Verhältnissen doppelt anerkennenswert ist. Daneben verdient
der bewährte Dirigent des Vereins . Herr Photograph O . Graef , be¬

sonders genannt zu werden . Auch er steht seit der Gründung an der

Spitze des Vereins . Seine Verdienste um den Verein sind ganz be¬
deutende. wovon der Erfolg bei öffentlichem Auftreten und die Ver¬
ehrung seitens der Sänger redendes Zeugnis oblegen. Außer diesen
Herren weist der Verein unter den Sangesbrüdern noch 2 und unter
den Vereinsfreunden 5 Mitglieder auf. die an der Gründung mit be¬

teiligt waren . Sämtliche Herren dürften am Festabend wohl in irgend
einer Weise besonders ausgezeichnet werden . — Am Montag , abends
8 ' /, Uhr anfangend . feiert der Osternburger Gesangverein
von 1864 sein 39 . Stiftungsfest durch Konzert und Ball in Frohns ' Sälen.

<1. Osternburg . 14. Febr . Gestern abend feierte der Ostern¬
burger Gesangverein „ Frisch auf" im „ Schützenhof zur Wunderburg"
sein 10. Stiftungsfest , bestehend in Kommers und Ball , zu welchem
sich eine Lußefft reiche Anzahl Teilnehmer eingefunden hatte . Daß
der Gesangverein unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musiker
Hopf ganz Tüchtiges leistet, zeigten uns dis .vorgetragenen Lieder.
Seitens der Damen des Vereins wurde ein von diesen gestiftetes
kostbares und sehr schön ausgeführtes Fahnenband überreicht. Ein
flotter Ball bildete den zweiten Teil des Festes und lange noch hielt
derselbe dis Teilnehmer beisammen . — Heute abend hält der Ostern¬
burger Schützenverein eine Generalversammlung ab, zu welcher
me reiche Tagesordnung aufgestellt ist. — Da die Lage des jetzigen
Spritzenhauses an der Cloppenburgerstraße eine für unfern Ort so
Überaus ungünstige und auch zu klein ist, geht man mit dem Plane

«
b M verlegen und zwar mehr nach dem Mittelpunkte,

vreuercht Bremerstraße. Dis Verhandlungen , welche in dieser An-
gelegenheckschweben, sind aber noch lange nicht spruchreif, obgleich ein

sicher Plan nur allseitig mit Freuden begrüßt werden könnte. — Die
Bautätigkeit ist augenblicklich wieder eine sehr rege. Mehrere
^ übauten , darunter einige zweistöckige, sind im Werden begriffen.

kann von einem Ueberfluß an schonen Wohnungen hier in
Ofternburg keine Rede sein. — Einem Anwohner der Eschstraße. sowie
einem Kaufmann an der Harmoniestraße wurden vor einigen Nächten
verschiedeneWäschestückegestohlen.* Ohmstede , 14. Febr . Unser Turnverein begeht Sonn¬
tag. den 22 . Februar , seinen diesjährigen Narren ball in seinem
Beremslokal „ Müggenkrug " . Die Vorbereitungen zu demselben sind
Ichon jetzt im Gange . Der Saal wird zu diesem Zwecke aufs schönste
dekoriert. Da der Verein alles aufbieten wird , seinen Besuchern recht
gemütliche Stunden zu bereiten , zumal auch allerhand Aufführungen
und lleberraschungen geplant sind, so dürste der Besuch ein recht reger
werden. (Siehe Inserat .)

u . Etzhorn , 13. Febr . In den hiesigen und
auch, in den Jpweger Büschen werden jetzt häufig Fasanen
avßetroffen , welche hier früher nicht vorkainen . Dieselben
wurden vor einigen Jahren durch die JagdpächLer aus-

gesetzt und haben im letzten Sommer wieder mehrere
Zuchten hochgebracht . Die Vögel sind sehr wenig scheu,
und es machst Freude , die schönen Tiere zu beobachten.
Auch Birkwild hält sich in den ausgedehnten Mooren
sehr viel auf . In einigen Wochen beginnt wieder die
Balzzeit , in welcher alle Jahre mehrere Hähne abgeschos¬
sen werden . Die Verbreitung des Birkwildes scheint
jedoch in der letzten Zeit etwas abgenommen zu haben,
was wohl zum großen Teil aus die Ueberhandnahme des
Fuchses zurückzusühren ist . Die am Moore wohnenden
Landleute klagen über die Frechheit des roten Räubers,
der sogar am Tage in der Nähe der Häuser herumstreist
und manches Huhn wegholt . - - Es wäre sehr wünschens¬
wert , wenn wieder einmal , wie in früheren Jahren , ein
Kesseltreiben veranstaltet würde . Die Hasen und Hühner-
jacch ist, da dieselbe in letzter Zeit gut gepflegt wurde , sehr
zufriedenstellend gewesen. Die Schlingenstellerei wird
immer mehr ausgerottet . Einige Versuche, welche mit der
Aussetzung von böhmischen Hasen gemacht , sind befrie¬
digend ausgefallen.

) ( Augustfehn , 12 . Febr. Zwecks Bildung einer
Beleuchtungs g enoffensch aft für den südlichen
Teil unseres Ortes wurden letzthin verschiedene Versamm¬
lungen abgehalten und für und gegen eine solche Genossen¬
schaft agitiert . Da sich nun die Mehrzahl der in Frage
kommenden Steuerzahler für die Bildung einer Beleuch¬
tungsgenossenschaft ausgesprochen hat , so bedarf es nur
noch der obrigkeitlichen Genehmigung dazu.

w . Vare !, ll . Febr . Flottenvereinsfest. Nachdem gestern
abend die Generalprobe stattgefnnden , zu welcher ungefähr
700 Kinder erschienen waren , die freien Eintritt hätten,
wurde heute im „Hotel Schütting " das Winterfest des hie¬
sigen Flottenvereins gefeiert , an welchem die Bevölke¬
rung sich äußerst rege beteiligte . Der geräumige Saal
war bis aus den letzten Platz besetzt. Es mögen ungefähr
800 Personen erschienen sein . Sehr viele Personen kehrten
wieder um , da sie keinen Platz finden konnten . Nach einem
Konzertstück „Kadettenmarsch " wurde die erhebende Feier
mit einer markigen Ansprache des Vorsitzenden über die
Ziele des Flottenvereins eröffnet , welche mit einem hipp,
hipp , Hurra ! aus den Kaiser ausklang , in das die viel-
hundertköpfige Versammlung begeistert einstimmte . Eine
in einem prächtigen lebenden Bilde dargestellte Verherr¬
lichung des Kaisers steigerte die Begeisterung , die in brau¬
sendem Beifallsklatschen ihren Ausdruck fand . Das vor¬
nehme Couplet „Der Flottenschwärmer " fand gleichen Bei¬
fall . Dapn folgte nach dem Musikstück — die hiesige Stadt¬
kapelle konzertierte — „Steuermannslied und Mätrosen-
Korps " , das ernst - patriotische Festspiel „Die Mu¬
sterung aus dem Meeresgründe "

, ein neues seemännisches
Fantasiebild , das die Vertreter gesunkener Kriegsschiffe
der deutschen Marine zur Musterung vor dem Obermaat
des „Franenlob " aus dem Meeresgründe zusammenführt.
Das vorzüglich durchgeführte Stück fand wohlverdienten
Beifall . Nach dem . .Flaggenliedmarsch " wurde der erste
Teil geschlossen. Auch der zweite Teil des sehr reich¬
haltigen und abwechselungsreichen Festprogramms wurde
in den einzelnen Nummern vorzüglich durchgeführt und
fand lebhaften Beifall . Den Mittelpunkt bildete hier die

„Aequatortaufe ", eine äußerst komische Schiffsszene , welche
die Taufe der die Linie zum erstenmal passierenden Offi¬
ziere und Mannschaften eines Kriegsschiffes darstellt . Be¬
sonders wirkungsvoll waren die Rollen des Neptun , Tri¬
ton , Predigers , Astronomen , Hofbarbiers , Arztes und Ak¬
tuars . — Wir heben noch aus dem Programm hervor:
Die Pantomime „Die Angler "

, die Couplets „Der arme
Jonathan "

, Tsching -tschang"
, die komische Szene mit Ge¬

sang „ Auf nach Afrika" . Auch der konzertierenden Stadt¬
kapelle wurde reicher Beifall zuteil . An das Theater schloß
sich ein Ball . Die Beteiligung an demselben war eiüe sehr
rege . Der geräumige Saal zeigte sich zü klein für die
große Zahl der Tänzer . Nach dem Theater wurde eine
Sammlung für das Seemannsheim in Kiautschou veran¬
staltet . welche eine erkleckliche Summe brachte . Das Fest
gestaltete sich zu einem rechten Volksfeste/ Der Flotten¬
verein kann mit dem Ergebnis nach 'jeder Richtung hin
zufrieden sein.

Aus aller Wett.
Neues Land

betitelt sich ein Werk, welches Kapitän Sverdrnp, den
bekannten treuen Begleiter Nansens auf feinen Polarreissn,
zum Verfasser hat . Auf Nansens Schiss „Fram "

, welches
Sverdrnp erst kurz vorher aus der dreijährigen Hast des
Eises befreit hatte , war er aus eine neue Forschungsreise
ausgezogen , aus welcher er der Entdecker ganz neuer
hochinteressanter Länd er wurde . Sein Bericht be¬
ginnt soeben mit der ersten Lieferung zu erscheinen im
Verlag von F . A . Brockhaus in Leipzig , der Firma,
welcher wir die hervorragendsten Forschungswerke der Neu¬
zeit verdanken , die Werke von Stanley , Nordenskjöld,
Schliemann . Slatin , Hedin und besonders Nansens klas¬
sisches „In Nacht und Eis "

. Frisch und fröhlich versetzt
uns der kühne Seemann mitten hinein in das Leben an
Bord und in die Reise längs der Westküste Grönlands.
Es fehlt nicht an humoristischen Vorfällen und interessanten
Schilderungen von Land und Leuten . Das erste Separat¬
bild , der Brand der „Fram "

, gibt eine furchtbare Episode
wieder , bei welcher wenig fehlte , daß die ganze Expedition
ein grauenhaftes Ende gefunden hätte . Es folgen drei
Vertreter der nördlichsten Menschen , mit welchen die Ex¬
pedition in Freundschaft verkehrte , und eine Landschaft,
deren unbekannte Berge uns in dieser Gegend erstaunen.

v . 9S Pf . bis 5 .85 p . Me
f. Blusen u . Roben . Frani
und vers « 11
ins Haus geliefert . Reick
Musterauswahl umgehest

koiilzrü
Ev . Männer - und Jünglingsverein.

^ Sonntag , den 1ö . Februar , abenos 8 Uhr: Versammlung
Mühlenstraße l7 . Gäste willkommen.

Wolken Sie nicht
diesen AaL befolgen?

Magdeburg , Neustädter Straße 42, den 23. Febr . 190k.
Am Älter von 4 Jahren erkrankte mein Sohn
Erich an einseitiger Lungenentzündung und wurde

im Krankenhaus ca. 9 Wochen lang behandelt. Bei der Ab¬
holung erklärte man mir , daß das Kind an Scrofulose leide
und für Lungenkrankheiten sehr empfänglich sei. Zur Kräf¬
tigung brachte ich ihn nach einer waldreichen Gegend, leider
mit vollständig negativem Erfolge . Nach 7 Wochen kam er,
tatsächlich zum Skelett abgemagert , wieder nach Hause zurück,
nicht mehr imstande, zu gehen oder zu sprechen . Da ihm eine
Arznei zur Blutbildung unv zur Anregung des Appetits ver¬
ordnet wurde, griffen wir zu Scotts Emulsion . Er nimmt
dieselbe seit einiger Zeit regelmäßig, uns ich erlaube mir, Ihnen
anbei eine vor wenigen Tagen dufgenommene Photographie
des Kindes zu übersenden, indem ich Ihnen der vollen Wahr¬
heit gemäß erkläre, daß bei meinem Sohne sowohl der quälende
Husten als auch der ziemlich heftige Auswurf vollständig ver¬
schwunden sind. (gez.) Bruno Griebel.

Je nachdem das System Lebens¬

kraft und Stärke besitzt, wird es unfähig oder in der Lage
sem , drohender Krankheit zu widerstehen. Dieses Prinzip be¬
zieht sich ebenso auf Kinder wie auf Erwachsene. Bei Kindern
ist es nun besonders notwendig , dem Blute stets die für das
Wachstum geeigneten Nährstoffe zuzuführen und kein anderes
Nährmittel ist für diesen Zweck besser geeignet, als der be¬
kannte Leberiran.

8 üulu !818ü . Durch Scotts Emulsion ist
Lebertran jedermann zugänglich gemacht: einmal, weil es den
widerlichen Geschmack des Lebertrans gänzlich verdeckt und
weiter , weil es das Oel in einer Form bietet, die das Ueber-
gehen in das Blut erleichtert, ohne dabei die Verdauungs¬
organe zu überanstrengen.

Die Kalk- und Natron -Hypophosphite, die in Scotts
Emulsion enthalten sind, bieten besonders bei englischer
Krankheit eine wichtige Rolle und verhelfen zu einem
kräftigen Knochenbau. Scotts Emulsion ist in jeder
Beziehung dem gewöhnlichen Medizinal -Lebertran vorzu¬
ziehen , denn sie führt sicherer zum Ziele. Der obige
Brief ist für sorgende Eltern sicherlich von Bedeutung.
Käuflich in allen Apotheken Deutschlands ; aber nur in Original-
Fiaschen in Karton mit lachssarbigem Umschlag und nie
lose nach Gewicht. Probeflaschen von Scotts Emulsion,
die eine genaue Nachbildung unserer Original - Packungen
darstellen, werden bei Bezugnahme auf diese Zeitung und gegen
Einsendung von 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung von
Porto , Verpackung und Unkosten gratis versandt . Man wende
sich an Scolt L Bowne , Ltd ., Frankfurt a . M . , Speicherst . L

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran t50,0, prima Glycerin
50 .0, unterphosphorigsaursr Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, Pulv . Traganih 7,0, feinster arab . Gummi pulv . 7,0, dsstrll.
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Mandel
u . Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

!yausen§
klazseler Kater - liakao

ivircl als ksi'voi'i'sgsnä ivokllusnäss u . Iviefil
vsnljauliekks Kraftigungs - filitivl sngsvvnävl

bsi

u. Kleichzuchl
Nlagen u. Darmleläen
DurchfallU

unri ist fun

Uür seist irr blausu Hurkons st 1 -AI/., uiernuis tose.

briefi . Unterricht.
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Modell 1SV3 , werde» in 4 verschiedenenAusführungen hergestellt, als : Nr . 10 ^ 185 , Nr . 11 165 , Nr . IS ^ 145 , Nr . 13 ^ 1S5. — Bei Damenräder»
erhöht sich der Preis für jede Nummer um 1« — Kataloge werden gratis versandt. — Solvente Vertreter gesucht . "

Le MvIksiS , 85 Fahrrad -Fabrik, A VsvLrla L. v.
Leistungsfähigste Reparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme. Billigste Bezugsquelle für Zubehörteile.

led var KM
Vor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl . Mein Baker

und Großvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter Haar war von Natur sehr dünn . Ich
hatte mich mit dem Gedanken auSgesöhnt , kahlköpfig zu bleiben , bis ich eines Tages,
gelegentlich eines Abstechers durch die Schweiz , mit einem älteren stndirten Herr » bekannt
wurde , welcher mich im Laufe der Unterhaltung kurzweg fragte , ob ich nicht eine»
üppigen Haarwuchs zu besitzen wünsche.

Natürlicherweise äußerst gespannt , erwiderte ich bejahend . Hierauf erzählte er
mir , daß er fei» Lebe» lang Chemie studirt und sich besonders mit der Physiologie des
Haares beschäftigt habe. Zur Bekräftigung seiner Worte notirte er mir eine Formel

und empfahl mir dringend , die Salbe danach in
der Apotheke zusainminstelle » zu lassen. Ich ver¬
fehlte nicht, sobald ich Gens erreichte, dies z« thnn
und gebrauchte das Präparat eine kurze Zeit.
Nach drei Wochen begann mein Haar sich zu er¬
neuern , und nach vierzig Tagen Var mein
Schädel vollständig bedeckt. Eine » Theil der Pomade
ließ ich zwei Berwandte » znkomme» ; der eine», einer
Dame , war das Haar fast vollständig ausgefallen.
Der Erfolg war in beiden Fällen verblüffend.

Seitdem verkaufe ich, nachdem hierzu von
dem Gelehrten , welcher diese Entdeckung machte. Er-
laubniß erhalten habe , das EoSmeticum . Ich bin in
der Lage, Hunderte von gleich erfolgreichen Beispielen
einer starken Wirkung auf beide Geschlechter anzu-
fiihren . ES ist kein Gcheimmittel . Ich habe kein
glänzendes Etikett für dasselbe . Neben der außer¬
ordentlichen Nährkrast für den Haarbode » bestehe»

besten Vorzüge in der Anregung des WachSthnmS des Haares und in dessen Erhaltung.
Ich garantire , baß eS keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestandthcile enthält.

Jedem Leser , welcher mir seine deutliche Adresse angiebt,
OfOvL Al

' AllL » 2» Pfennige in Bricsmarlen für Porto ll. s. w. unter
Nennung dieser Zeitung einfaltet , sende ich sofort eine

kleine Probe bedingungslos gratis zu, zum Zwecke, den reellen Werth des Mittels zu
zeigen. Dann , wenn Sie finden, daß das Haar zn wachsen beginnt , werde Ihnen gern
gegen geringen Preis ein weiteres Quantum verkaufen . Die Erledigung aller Aufträge
erfolgt diskret mid prompt.

lodo vrLvoo -LiirlöLsd
6erUn 8 >V. 242 , l -eipriLerstr . 84.

über

lSaliciu u. Gerbstoffs- Iigeuiu 0 . L , k . 1 : 1.)

Herr Earl Herpka schreibt : Budapest , S1 September Igor.
Nach Erhalt der von Ihnen erbetenen Brochure bezogen wir Ihre Präparate an¬

der Apotheke des Herrn von Török . Durch je 100 Pillen u. Pulver wurde meine arme
Krau nach 7jLhrigcm Herumpatzen von ihrem schrecklichenLeiden gänzlich befreit . Empfangen
Sie dafür unsern innigsten Dank und seien Sie versichert, daß ich Antiarthrin stets als
dar beste Mittel empfehlen werde.

Nur in Apotheken. Wo nicht besorgt sof. Zusendung die chcm. Fabrik von
l,uckvix Soll öd dlituokou 28 , von welcher gratis
u. franko eine 40 Seiten starke Brochüre versandt
wird , welche eingehenden Aufschluß über Alles gibt,
was für Gicht - und Rheuma -Leidend » von Interesse
ist. (Postkarte genügt .)

kksums
Die auf meinen patentierten Apparaten ( D. R . -P . 4L,4Ü3 u . 5/,210)

gerösteten Kaffees sind unübertroffen im Geschmack und im Aroma.
Alleiniges Anwendungsrecht im Grotzh. Oldenburg und Wilhelmshaven.

Erste oldenburgische Kaffee-Rösterei mit Dampfbetrieb.
Georg Müller, Hoilief rant. Teleybo" Nr . 5^
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In Kinderwagen
biete diese Saison infolge günstiger Abschlüsse mit ersten
Firmen viele reizendeMuster zu auffallend billigen Preisen.

Vorjährige Muster von 10 ^ an.

s» LcWWcii »»» Vmiii»!iiÄeIl
ebenfalls überreiche Auswahl , schon von 5,00 an.

- ^ Verandamöbel stets 5—6 Garnituren fertig.

Killdkrstühle , Labykörbe und öettstelleil
stets auf Lager von 1,50 -4L , 5 -4L. und 8 l̂L an.

in 12—15 verschied . Größen , gefüttert mit Einsatz,
auch ungefüttert , von 3,50 -4L an bis 25 -FLvorrätig

in größter Auswahl , eckige und ovale Form.
Haushaltungskörbe, Körbe zu Stickereien . Etageren.

kr. LedwLvo , Snt««ßer, Hastffr. lü.
Größtes Gffchä t̂ dieser Art im Großher ^ogtum.
_ Bitte Schaufenster beachten._ _

feinZik püanienbuiter
kreis pro klunck 70
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Läuter ein Kerisubilä.
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Qescbmuck , äer wokttuenä uuk
äsn iNuxen unä dekSräernci kür
» » « die Veräsuunz wirkt « » »
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OläeuburF, LtsinweZ3n.
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tksbll
in größter Auswahl

kLklK . OMWkLMiM,
Achternstr. 33.

Wahnbeck.
Nähmaschinen
für Fuß - und Handbetrieb zum Vor-
u. Rückwärtsnähen , zum Sticken und
Stopfen empfehle zu billigen Preisen.

Langjährige Garantie.lod kr . kilije.
Jüttert Jareler

FntterkWUMelil
(phosphorsaurer Kalk).

Niederlage in O l d e n b u r g bei
?au> vanckvkanlli,

zu Fabrikpreisen.
s-

V/ebkn
'
s

LanIsbAclsi'
Kaifeege ^ ük - r

kLlsebelll - ürgLlkm.

ist ckis Lirons aller Haktss-
verbosssruuASiuittsI.

Sltver ' üLuril
als cksr lsiustö XLkkssAusLtA.

mit 4 Wohnungen und
schönem Gart ., ev . Bau¬

platz, im Heiligengeisttorviert fft preis¬
wert zu verlaufen . Offerten unter
S . 158 an die Exped. d . Bl . erb.

Südende . Habe eine nahe am
Kalben stehende Kuh zu verkaufen.
_ C. Letmathe.

Tweelbäke . Bilbg zu verk . ein
gut et halt . Fahrrad . D . Schütte.

ganrefeüeii« -s ftlg.
pr . psd . (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen
M . 1 .5V , füllfertiger Gänserupf M . 2 . Oll,
bessere bannige Maare M . 2 . 50 , 3 . 90 , beste
schneeweiße M . 3 . 59 , russische Daunen
M . 3 . 59 , weiße böhur . Daunen M . 5 . 00,
gerissene Federn rn . 1 .59 , 2 . 99 , 2 .50.
Prima gerissene M . 3 . 99 , 3 .50.

Versand gegen Nachnahme.
OusLav Ousti ^ , ^"Kcrlin^s .̂

^

Zur Frühjahrssaison empfehle Ä
mich zur

AnstttigiingfeiimSttM
s. Dliibeii- Kilrötklibk

nach Maß unter Garantie für guten
Sitz zu den billigsten Preisen.

Musterlager hervoinagend r Nem
heiten bester und tragfähigster Stoffe

kieinp . kangmasin,
Schneiderin ister,

Katharinenstratze ^ _
* g. Blulst . Timmerman «,

Hambura . Fichtefir-
Tonnerschwee . Billig zu oerk . ein

zweitür. Kleiderichrank. ^ ürgerst̂ E '

DerantwoMch für ^ vstti ! rmd Leuiüetrn: vr . A. Leb ; wr den I- loten Lest : W. von Lrffch; jür den Lnseratentsil : P. Navomsky, Rotationsdruck und Bsreas : B. SHa-s. Olsrara -j.
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LandwirtschaftlicherWochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdruck verboten .)
Aus dem Lande , 13 . Februar.

Trotz «aller Prophezeiungen will es nicht wieder
Winter werden . Die Stare pfeifen schon Liebeslieder , die
Reiher sind wieder da , es fehlt im Dreibund nur noch
der Kibitz , und Frühlingsduft und -Wehen zieht bei uns
ein . „Aber, " seggt de Bur , wi sünd noch nich vär Köln
äwer.

" Die Witterung kann uns im März und April , und

sogar im Wonnemonat noch einen netten Streich spielen.
Hoffen wir indes von der Zukunft das Beste, denn wie auch
sonst .im Leben stellt sich das Schlechte an der Landwirt¬
schaft immer noch Au früh ein . Der Landwirt ist es
gewohnt , stets mit einigen kleinen Abstrichen zu rechnen,
manchmal auch mit großen . Die Witterung ist eigentlich
zu milde , das Pflanzenwachstnm erwacht überall schon.
Die Weidenkätzchen schwellen, die Haselsträucher blühen
und die Winterfrucht beginnt viel zu früh zu treiben.
Eigentümlich hat sichrer Roggen überall erholt und wieder
wett gemacht , was er im Herbst sitzeil ließ . Es kann
nur gewünscht werden , daß baldmöglichst von der Natur
ihm ein kräftiges „Hollt stopp" geboten wird . Für Pferde,
die an der so oft gefährlichen Drüse erkrankt sind , ist das
Beste, daß sie möglichst früh in die freie Luft kommen
und hin und wieder einmal ein Grasblättchen , wenn sich
eins blicken läßt , abfressen . Sehr empfohlen werden kann
das Verfüttern von Disteln , welche für drüsenkranke Pferde
das naturgemäßeste Futter und zugleich die wahre Na¬
turmedizin sind . Die Disteln behelligen im Sommer Wiese
und Weide und stiften so ganz enormen Nutzen.

Da es für die Gegenden , die viel Milchwirtschaft
treiben , Von hohem Werte ist, daß sie möglichst den gan¬
zen Winter hindurch Grünfutter als Beifutter geben kön¬
nen , so sei auf den Anbau der Runkelrüben hier
verwiesen . Wer auf kleiner Fläche viel erreichen will,
muß .die richtige Kultur , Düngung und Sorte anwenden.
Es darf an Stallmist nicht gespart werden . Ferner lohnt
sich« als Beidüngung zum Stallmist eine Kalidüngung
in der Stärke von 30— 40 Zentner Kainit oder 10—13
Zentner hochprozentiges Kalisalz pro Hektar , weil die
Runkelrübe eine Kalipflanze ersten Ranges ist. Das Kali¬
salz wird für schweren Boden genommen . Beim Pflanzen
können noch 3—4 Zentner besseres Superphosphat mit
Verwendung finden . Der Unterschied zwischen den ein¬
zelnen Sorten im Ertrage und im Gehalt , sowie auch in
Bezug auf Haltbarkeit ist ein sehr verschiedener , wie
dies ans einzelnen Anbauversuchen im Lande von aus¬
wärts her bekannt geworden ist. Auf dem Bersuchsfelde
der landwirtschaftlichen Hochschule in Bonn -Poppelsdorf
sind von Professor Dr . Wohltmann in einem Zeitraum
von 6 Jahren dauernd 11 Sorten vergleichsweise ange¬
baut worden . Die Resultate sind kurz folgende : Im Mittel
brachten in 6 Jahren jährlich gelbe Tannenkrüger 2240
Zentner pro Hektar , rote Tannenkrüger 2122, gelbe Ecken¬
dorfer 2112 , rote Eckendorfer 2290, gelbe Leutewitzer 1640,
gelbe Oberndorfer 1826 , Cimbals orangegelbe Riesen 1824,
Simons Lanker 1538 und Vauriac 1990 Zentner . Tie Tan¬
nenkrüger stehen also obenan und haben die schlechteste
Sorte um 600 Zentner überholt . Sic sind nach Form
sehr nahe verwandt mit den Eckerndorfern und durch
Zuchtwahl wahrscheinlich von derselben gezogen . Der
Züchter verwendet zur Saatzucht nur große , schwere Rüben.
Ganz anders gestaltet sich der Ertrag , dargestellt in
produzierte : Menge Zucker in sechsjährigem Durchschnitt.
Es wurden rund Pro Hektar und Jahr geerntet : gelbe
Oberndorfer 137 Zentner Zucker, Simons Lanker 132, gelbe
Leutewitzer 129, Cimbald Riesen 127 , rote Eckendorfer 12i,
gelbe Tannenkrüger 107, rote Tannenkrüger 106, gelbe
Eckendorfer 99 Zentner . Für die Praxis ergibt sich , daß
für Milcherzeugung sich die hier stark angebauten Ecken¬
dorfer und Tannenkrüger Runkelrüben am ineisten em¬
pfehlen . Die vielfach angebaute rote Mammuth bringt we¬
niger Masse und ist wasserreicher , läßt sich auch bei bün¬
digem Boden sehr viel schlechterernten . Sie hat indes einen
Vorzug : Sie ist am haltbarsten von allen Sorten . Es
ist zweifellos bei den Runkeln gerade so wie bei Kartoffeln
und Aepfeln . Sie sind nicht alle zu gleicher Zeit lagerreif.
Einige Runkelsorteu verlieren bei kurzer Lagerung mehr
Stoffe als andere , und daher empfiehlt sich der Anbau von
mehreren Sorten.

Wo im nächsten Jahre Klee angebaut werden soll,
ist eine Borratsdüngung mit Kali und Phosphorsänre von
ungemein großem Nutzen . Man gebe zu guter Stallmist¬
düngung noch 15 —20 Zentner Thomasmehl und 20—30
Zentner Kainit oder entsprechende Mengen Kalifalz.
Stallmist gehört als Kopfdüngung nicht auf den Klee. Letz¬
terer wird dadurch nur verweichlicht und erleidet durch

Mciinochtfröste oft ganz bedeutende Einbuße , iluter
.
0 P .chnd Klee pro Hektar sollte nicht ansgesät werden . Lotzt-

lahriger Kleesamen ist gelblich, älterer violett gefärbt . Bei
r her deutschen Landwirtschafts-

gefeuschaft, von denen auch auf dem Maibnsiher
^ i Hude einer statifand , haben sich die nor¬

dischen und Steirischen Kleesamcn neben dem schlesischen
ganz besonders ausgezeichnet durch Ertrag , ttcberwinte-

und .Härte . Manche andere Kleesorten wurden stark
nnt Mehltau befallen , und geben so ein ungesundes Futter
ab , das leicht Verwerfen re . zur Folge hat . Am günstigsten
von alten war das Resultat beim „Totenklee "

, der aus
den Ostseeprovinzen stammt . Beim Einkauf von Klee ist
besonders zu achten auf Seidereinheit . Unsere einheimischen
Samenhandlungen verkaufen auch den Kleesamen unter
Garantie der Seidereinheit . Die Seide ist schwer zu ver¬
tilgen , am besten noch mit Eisenvitriollösung . Allgemein
bekannt ist wohl nicht , daß . Rotklee auch unter Roggen
phr 9.

ut Igelst , wenn derselbe nicht zu dicht steht und
rechtzeitig Ende Februar oder Anfang März ge-
sat wird . Am besten ist es , den Kleesamen hilf üwa ge-
sailenen Schnee zu werfen . Beim Schmelzen desselben
Mtt der warnen sofort tief genug ein und sängt auch bald
ku zu keimen . Dagegen sind die Maisaaten Hst viel un¬

sicherer. Der Grassamen muß dann im Mai nachgesät
werden Zu einjährigen Kleeschlägen ist- italienisches Ray-
gras das Beste, zu zweijährigen außerdem poch, englisches
Rayaras und Thimotee . Französisches Raygras gibt zwar
große aber mindergehaltvolle Erträge.

Erst in neuerer Zeit hat sich ein Umschwung über die
Ansicht der Wirkung des Thomasmehls voll¬
zogen . Es hat sich gezeigt , daß Thomasmehl , . auch spat
im Frühjahr ansgebracht , ebenso gut und oftmals besser
wirkte , als wenn es im Herbst perwendet wurde , nament¬
lich auf eisenhaltigem Boden . Man hat sogar sehr gute
Resultate auch mit Thomasmehl bei Halmfrüchten erzielt,
wenn man es oben als Kopfdüngung verwendete . Jeden¬
falls ist es besser, das Thomasmehl nicht zu tief unker-
zupflügen . Auf alle Fälle ist Unterfalgen des Thomas¬
mehls besser als Unterpflügen , weil die Pflanzen dann die
Phosphorsäure eher packen können . Auch ans Wiesen wird
das Thomasmehl bekanntlich immer als Kopfdünger ge¬
geben und wirkt dort fast ausnahmslos sehr gut . Ganz
erfreulich ist es , daß man in der Marsch auch Versuche
mit Thomasmehl macht , die sehr befriedigend ausfallen,
trotzdem es,, bisher immer Hieß, daß auf tonigem Boden
nur mit Superphosphat Erfolge erzielt werden könnten.
Wir haben indes von sehr starker Thomasmehldüngung
auf schlecht bewirtschaftetem Marschboden so ausgezeich¬
nete Resultate gesehen, daß diese zu vermehrter Anwen¬
dung anspornen . Natürlich brauchen allerbeste , alte Marsch¬
weiden nicht damit gedüngt zu werden . Sie werden von
Jahr zu Jahr von selbst besser, weil bei richtigem Bestände
die sich darin vermehrenden Bakterien die reichen Men¬
gen an etwas schwer löslicher Bodenphosphorsäure auf¬
zuschließen und für die Produktion verwendbar zu machen
vermögen . Diejenigen Landwirte , die zum Stallmist noch
keine Beidüngung von Phosphorsäure und etwas Stick¬
stoff gegeben haben , seien auf diese aufmerksam gemacht.
Wenn diese Beidüngnng in mäßiger Weise erfolgt , wirft
sie nach den vielen Resultaten , die wir gesehen haben , sehr
große Zinsen ab.

Die allgemeine Lage des Fettvieh Marktes ist
ziemlich unverändert. Gutes fettes Rindvieh und fette
Kälber stehen sehr fest im Preise , daher ist auch die For¬
derung für Magervieh unausgesetzt noch recht hoch zu
nennen . Ein weiterer Preissturz der fetten Schweine
scheint nicht einzutreten , und bei den Preisen über 40Mk.
läßt sich immerhin noch austommen . Die Ferkel finden
bei dieser gelinden Witterung guten Absatz, die Nachfrage
ist gut . Daher sind auch Zuchtsauen sehr hoch im Preise.
Auf einigen Auktionen in Wardenburg sind trächtige

- Schweine zu kleinen Rindviehprcisen verkauft worden . —
Auch das trächtige und hochtragende Rindvieh ist kürzlich
sehr gesucht und gut bezahlt worden . Besonders gute Ab¬
schlüsse in Pferden sind kürzlich nicht gemacht , jedoch hoffen
die meisten Pferdezüchter , die Hengste haben , in der näch¬
sten Woche nach einer Seite in Rodenkirchen oder Olden¬
burg , aus der Körung Geschäfte zu machen . Der ' Be¬
schickung der Ausstellung der deutschen Landwirtschaftsge¬
sellschaft in Hannover mit Pferden wird von Oldenburg in
genügender Weise nach dem Umfange , den die Pferdezucht
hier hat , Rechnung getragen.

Was irgendwie zu dieser Zeit gepflügt werden kann,
muß gepflügt werden . Ebenso empfiehlt es sich, im Gar¬
ten mit dem Graben zu beginnen und in der nächsten
Zeit Erbsen und Karotten auszusehen . Bon den frühen
Wurzeln ist die Pariser Treibhauskarotte die beste und
früheste , von Erbsen ist die Maierbse zu empfehlen . Für
Wurzeln empfiehlt sich

'eine Beidüngung von Kalisalzen,
30 bis 50 Pfund pro 10 Ar . Es empfiehlt sich , den Wnr-
zelsamen etwas ankeimen zu lassen . Die Bohnen sind in
diesem Jahre sparsam und teuer , da der letzte Oktoberfrost
die meisten Bohnen vernichtete . Es ist daher besser, sich
rechtzeitig mit Pflanzbohnen zu versehen . Wo noch nicht
die Frühkartoffeln zum Ankeimen bereitgelegt sind , ist es
jetzt die allerhöchste Zeit . Dieselben sind warm und
hell zu stellen , damit sie kraus tperden und kurze, dicke,
grüne Keime treib 'en. Wir werden dann in den nächsten
Berichten Anleitung geben , wie man junge Kartoffeln 14
Tage bis 3 Wochen eher essen kann , als der Nachbar.

Vermischtes.
Der 20 Jahre alte Student der Rechte, Karl T.

in Berlin versuchte nachts in seiner Wohnung in der
Augnststraße , sich durch einen Schuß in den Unterleib
zu töten. Der anscheinend lebensgefährlich Verletzte fand
in der Universitätsklinik Ausnahme . Als Grund der Tat
wird Liebcsgram angegeben . — Bei einem Wohn¬
haus b r a n d e in der Hagenauerstraße in Berlin schweb¬
ten dieser Tage 4 Erwachsene infolge Bergualmnng der
Treppe in höchster Lebensgefahr. Sie wurden von
der Feuerwehr durch das Fenster gerettet . — Durch Buben¬
hände ist an der rechten Seite der neuen Kunst - Aka¬
demie in Charlotten bürg an der von Prof . Herter
entworfenen Gruppe die linke Seite des Rehgeweihs ge¬
waltsam abgeschlagen worden . Die abgeschlagenen
Stücke wurden in der Nähe gefunden . Der Täter konnte
nicht ermittelt werden . — Bei Ankunft des 8 Uhr vor¬
mittags in Kassel eintreffenden Zuges von Nordhausen
wurde dieser Tage in einem Wagenaüteil zweiter Klasse
ein junger Mann tot ausgcsunden . Derselbe hatte
sich mit einem Revolver in den Mund geschossen , so-
daß die Kugel in das Gehirn eindrang . Der Selbstmörder
hatte in Eichenberg den Zug bestiegen ; tags vorher hatte
er noch Verwandte in Münden besucht und ist wahrschein¬
lich die Nacht über im Wartesaal in Eichenberg verblieben.
— Der „Frank . Kur .

" meldet : Die verstorbene ReichZrats-
witwe Freifrau v . Faber in Stein hat dem bayrischen
Gewerbemuseum 100 000 Mark als Lothar v . Faber-
Stiftung und ferner der Sebalduskirche 15 000 Mark
vermacht . — Im Bochumer Krankenhause befinden sich
zur Zeck 400 wurm kranke Bergleute. Auch die
Krankenhäuser der übrigen Städte im Ruhrbezirk sind
überfüllt , so daß Kranke in Baracken untergebracht werden.
— Der Landtag in Brannschweig beschloß mit allen
gegen zwei Stimmen , die Petition wegen Beisetzuu g

der Aschenurnen auf den Friedhöfen der Re¬
gierung zur Berücksichtigung zu überweisen . — Auch
ein Kennzeichen. Polizeisekretär (zur Frau , deren
Mann sich heimlich entfernt hat ) : „Hat Ihr Mann be¬
sondere Kennzeichen an sich ?" — Frau (zögernd ) : „Jawohl
. . . in beiden Strümpfen ein großes Loch !" — Dieser Tage
bestieg in Lemberg eine große Anzahl Bauern eine
Fähre, um über den Vislokafluß zu setzen. Die Fähre
sank unter ihnen . Während etwa 20 Personen an das
Ufer schwammen , trieben die übrigen auf der sinkenden
Fähre stromabwärts . Hilfe zu bringen war unmöglich.
Festgestellt ist, daß 50 Personen ertranken. — Ein
merkwürdiger Zwischenfall wird aus London gemeldet:
Dort fanden am Dienstag Schießübungen mit blin¬
den Torpedos statt . Eines der Geschosse traf das Boot,
in dem sich die Beaufsichtigungskommission befand . Das
Keine Fahrzeuge schlug u>m, aber die Offiziere konnten
ohne weiteren Schaden gerettet werden . — Im deutschen
Theater in London wurde Hanptmanns „Versunkene
Gl o ck e" zum erstenmale in London mit bedeutendem Er¬
folge aufgeführt . Taeger , Behrend , Andresen , Elise Gade-
mann leisteten in den Hauptrollen Vorzügliches . Das
zahlreiche Publikum applaudierte lebhaft.

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Nevel.

INachdruck verboten.)
43) (Fortsetzung.)

Nachdem Hesekiel die Augsburger Straße oerlasserk
hatte , machte er sich aus die Suche nach jenem Frauen¬
zimmer , von der bei Sanftleben die Rede war und die
durch die Agentur angestellt zu werden wünschte . Leider
konnte er sie nicht antreffen . Sie war ausgegangen , und
kein Mensch wußte , wann sie wiederkehrte . Er sagte sich
zwar , daß er sie bis morgen in der Frühe noch entbehren
könnte , und daß er jetzt noch nach etwas Wichtigerem zu
sehen habe : erst seine Bagage nach der Augsburger Straße
transportieren zu lassen , dann in seine Wohnung einzu-
ziehen und den Plan zu entwerfen / wie er Minna über¬
wachen sollte.

Indes er über alles das nachsann , erfuhr Minna,
oder vielmehr Julie , die ununterbrochen ihre Ohren spitzte
und fortwährend aus der Lauer lag , von einem Hausdie¬
ner , daß die Wohnung im fünften Stock, die an jene des
Herrn Keßler stieß , soeben von einem Fremden gemietet
worden war . Diese für jeden anderen ganz unwichtige
Nachricht erfüllte ihren überreizten Geist mit tausend Be¬
fürchtungen . Sie war in diesem aktuellen Fall um so eher
bereit , sich auszuregen , als sie sich seit dem Besuche von
Fräulein Rakenius immer sagte , daß es den Freunden
Sempachs doch früher oder später einfallen könnte , sie
zu überwachen oder überwachen zu lassen . Auch beschloß
sie sofort , auf ihrer Hut zu sein und diesem Fremden,
der so plötzlich in das Haus hereingeschneit kam und dies
gerade noch anstoßend an die Wohnung Querzewskis , stark
zu mißtrauen und vor allem den Rät ihres Geliebten ein¬
zuholen.

Sofort stieg sie zu den Portiersleuten hinunter , um
sich von ihnen die eben hinterbrachte Nachricht bestätigen
zu lassen , und sagte , nachdem sie einen Blick hinausge¬
worfen hatte:

„Das Wetter ist heute ganz schön . Die Sonne scheint
etwas . Ich fühle mich seit drei Tagen wirklich etwas Wäh¬
ler und verspüre Lust, etwas frische Luft zu schöpfen.

„Das wäre sehr vernünftig von Ihnen, " meinte die
Frau . „Wenn Sie sich fort und fori da oben einspnnnen
— wie oft Hab ' ich Ihnen das nicht schon gesagt — wer¬
den Sic , statt sich ganz zu erholen , endlich wirklich wieder
von neuem krank werden , dann aber auch ordentlich !"

„Nun , da will ich denn Ihren Rat befolgen . Ich will
nur hinaufgehen , mir ein besseres Kleid als das hier an-
ziehen , und dann einen Spaziergang machen .

"

„Zn Fuß ?" fragte die Portiersfrau.
„Ich muß wohl . Ich habe die Mittel nicht , mir einen

Wagen zu nehmen .
"

„Doch, doch . Die kleine Summe , die mir diese gewesene
Freundin von Frau von Sanden , diese Schauspielerin , für
Sie hiergelassen hat , istj noch nicht ganz aufgebraucht.
Wenn Sie wieder herunterkommen , wird Ihnen mein Alter
eine Droschke holen , die Sie in den Tiergarten fahren soll
Und morgen sollen Sie mir davon erzählen ."

„Also gut . Aber sofort ."
Als sie die Portierloge verlassen wollte , blieb sie

stehen und bat noch die alte Frau , indem sic! sich nach
ihr umwandte:

„Wollen Sie , die Sie ja immer so gut gegen mich sind,
mir einen großen Gefallen erweisen ?"

„Na , und das wäre ?"

„Die Dienertreppe ist so steil , und meine Füße sind
noch sehr schwach ; darf ich einmal die Haupttreppe be¬
nutzen , weil sie so viel sanfter aufsteigt ?"

„Aber natürlich , mein Schnuteken , so fft Sie nur
wollen , bis Sie wieder vollkommen gesund sind . Ich halte
zwar streng auf Ordnung , aber wenn es sich um eine
Kranke handelt —"

Minna dankte ihr noch, ging dann auf die Haupt¬
treppe zu und begann sie Schritt für Schritt zu ersteigen,
die Hand auf das Geländer gestützt. Im fünften Stock
versicherte sie sich , wie jeden Abend , ob das Stiegenhaus
leer , ob alle Türen , die auf dasselbe führten , geschlossen
seien , zog dann aus ihrer Tasche ein schon bereit gehaltenes
kleines Briefchen und steckte es unter die Tür Keßlers.
Das Brieschen lautete:

Mein Schatz!
Es gibt Neues . Erschrick nicht. Es ist vielleicht von

gar keiner Wichtigkeit , aber jedenfalls muß ich Dich so¬
fort sprechen. Geh aus und erwarte mich auf der
Rousseau -Insel im Tiergarten . Ich könnte jetzt zwar
ganz gut zu Dir kommen , aber in einer Stunde er¬
hältst Du einen Nachbar , und ich wüßte dann vielleicht
kein Mittel mehr , herauszukommen . Deshalb dies Ren¬
dezvous.

Deine kleine Viper ."



476

Sie ging auf ihr Zimmer zurück, machte ihre Toilette
— eine Toilette , wie es sich für eine Kranke paßte , die
sich sorglich gegen Kälte schützt und ihren Kopf so gut
wie möglich eingehüllt — stieg wieder hinab und trat in die
Portierloge.

„So , da bin ich wieder, " sagte sie lächelnd , „und bin
bereit , mich aus die Strümpfe zu machen .

"
Frau Peters prophezeite ihr wieder sofortige Besse¬

rung , bestand noch darauf , daß sie sich noch eine Decke mit-
nehme , um damit ihre Füße einzuwickeln, und brachte sie
selbst nach dem Wagen.

In der Kleiststraße neigte sich Minna zum Wagen-
schlag hinaus und rief dem Kutscher, dem sie von Peters
sorgfältig ans Herz gelegt worden war , zu:

„Ich habe Lust, diesen warmen Sonnenschein auszu¬
nutzen und im Tiergarten etwas spazieren zu gehen . —
Bitte , halten Sie an der Hofjäger -Allee .

"
Der Kutscher gehorchte ihrer Weisung , half ihr sogar

noch aussteigen , und sie ging dann mit schleppenden Schrit¬
ten über die vielverschlungenen Wege, die sie gegen die
Rousseau -Insel führten.

4 9 . KaPitel.
Julie Farkas war zuerst an Ort und Stelle . Um auf

Paul Querzewski zu warten , setzte sie sich unter einen
Baum und gab sich den Anschein, in einer alten Zeitung
zu lesen , die sie in ihrer Tasche vorfand . Nach Verlauf
einiger Minuten erschien ein Mann von etlichen fünfzig
Jahren , sich auf einen Stock stützend, da er den einen Fuß
etwas nachschleiste. Er trug einen bereits ziemlich grauen
Vollbart , und seine Augen waren von zwei blauen Brillen¬
gläsern geschützt. Sein Anzug war , ohne zu sehr elegant
zu sein, sorgfältig und seinem Alter entsprechend , wie
der eines kleinen Privatmannes oder gewesenen Kauf¬
mannes , der sich, nach Erwerbung eines kleinen Ver¬
mögens , aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand ge¬
setzt hat .

"
Zwei Wächter des Gartens , die auf der Insel auf - und

abpatroullierten , hatten ihn bemerkt , und der ältere sagte
zu dem anderen:

„Schon wieder ein Pensionist ! Der ganze Garten wim¬
melt davon . Heute sind sie alle herausgekrochen , um sich
zu sonnen . Man glaubt wirklich manchmal , im Jnvaliden-
park in Moabit zu sein .

"
„ Glaubst Du vielleicht, " meinte der zweite Parkwäch¬

ter , „daß der auch Wirklich so elend ist, wie er sich da
stellt ? Sein Fuß mag etwas gichtisch sein ; aber sieh bloß
an , wie er noch kräftig aussieht , und wie der Kerl gut ge¬
baut ist. "

„Seine Augen sind aber nicht mehr berühmt .
"

„Trotzdem haben sie noch ein ganz schönes Feuer.
Sieh nur hin : die kriegen immer mehr Feuer .

"
„Die Kleine dort hat 'n Wohl elektrisiert . Sie ist auch

ganz niedlich und forsch.
"

„Ich will wetten , daß er heute weniger ausgegangen
ist, um sich an der Sonne zu Wärmen , als um sein Herz
an einem schönen Mädchen aufzuwärmen . Jetzt hat er
eins gefunden , und Paß mal auf , wie er nach einigen Um¬
wegen sich heranschleicht , um ein Gespräch mit ihr anzu¬
knüpfen . Man kennt die Manöver !"

Und er spuckte in den Sand , seinem Kollegen Kau¬
tabak anbietend.

Sie hatten sich auch nicht getäuscht . Der , den sie beide
beobachteten , setzte langsam seinen Weg fort und näherte
sich wie zufällig Julie Farkas . Die Kreise um sie wur¬
den immer kleiner und kleiner , bis er sich einige Schritte
von ihr seitwärts einen Stuhl nahm , auf den er sich
schwer niederließ , als wäre er müde von seinem Spa¬
ziergange.

„ Nun , habe ich nicht recht gehabt ?" sagte der eine
Wächter , den anderen mit dem Ellbogen anstoßend.

„Jetzt hat er sich vor die Festung gelegt . In ein paar
Augenblicken wird er das Feuer eröffnen . Sieh nur mal
hin ! Das hat nicht lange gedauert . Nun hat er schon
seinen Platz gewechselt. So . Jetzt ist er dicht bei ihr . Nun
scheint ja die Geschichte im Gange zu sein ."

„Ja , ja . Sie hat ihn aber nicht dazu aufgefordert.
Nicht einmal hochgesehen hat sie von ihrer Zeitung . So
leicht kriegt der Alte das Mädchen nicht rum .

"
„Na , lassen wir sie allein und sehen wir uns mal an¬

dere an . Das ist noch die einzjge Zerstreuung , die man bei
unserem langweiligen Quatsch hat .

"
Sie entfernten sich langsam.
Julie Farkas hatte nur auf ihr Fortgehen gelauert,

tim ihrem Nachbar zuzuflüstern:
„Ich habe Dich noch niemals so wunderbar verkleidet

gesehen ; Au bist einfach tadellos ."
„Nicht wahr ?" lächelte er in Wohlgefallen über sich

selbst.
Er war immer glücklich , wenn man sein Talent als

Schauspieler anerkannte . Doch diesmal mußte er noch
Kinzufügen:

„Verliere ich etwa in Deinen Augen , wenn ich so alt
und häßlich aussehe wie heute ?"

„ Nein , nie , mein Schatz !" rief sie aus . „Ich sehe und
finde aus Dir immer das , was Du wirklich bist. Im Gegen¬
teil , diese Verkleidungen machen mir Spaß . Du bist für
keinen anderen das , was Du für mich allein bist. Ich allein
kenne Dich — ich allein weiß Dich zu würdigen . — Hab'
keine Angst , mein Schätz ! Ich liebe Dich heute wie an
jenem Tage , als Du aus dem kleinen , im Stich gelassenen
Berliner Straßenmädel Deine Gefährtin gemacht hast.
Schon wegen der gemeinsam erduldeten Lechen habe ich
Dich gern ."

(Fortsetzung folgt .)

Spiet - und Aälselecke.
Bilderrätsel.

vt ".-

MM

Scherzcharade.
Durch Geistgefunkel, seine Sitten
Bist du bei Vielen wohl gelitten.
Doch , Freund , ich kam dir auf die Spur,
Zu gunsten deiner zweit' und dritten
Machst du uns vor das Erste nur.
Du bist das Ganze sicherlich
Doch — gut gebacken lieb' ich dich.

Füllrätsel.
? — — Nebenstuß der Donau.

— ? — Mittel der Gesundheitspflege.— — ? starkes Getränk.
— ? — Bauwerk.
?' — — geistliche Würde.

— ? — Gelöbnis.
— — ? Luftschwingung.— ? — Wind.
? — — Mineral.

— ? — Stadt in Württemberg.— — ? russischer Fluß.
Die auf die Fragezeichen fallenden Buchstaben er¬

geben im Zusammenhang den Namen einer bekannten
Inselgruppe.

Anagramm.
L.

1 . Heilmittel
2 . Haustier
3 . Bindemittel
4. Zeichen
5 . Nahrungsmittel
6 . Amtsperson
7 . Nebenfluß der Donau
8 . Biblischer Name
9 . Nagetiere

b.
— Stadt in der Schweiz.
— Vorname.
— Vorname.
— Gefäß.
— Kopsbedeckung.
— feierliche Amlstracht.
— Gefäß.
— Insel im Mittelmcer.
— Kriechtier.

Es sind neun Wörter zu suchen von der unter s, ange¬
gebenen Bedeutung ; von jedem Wort ist durch Umstellung der
Buchstaben ein anderes Wort zu bstden , dessen Bedeutungunter b ersichtlich ist . Sind die richtigen Wörter gefunden,
so ergeben die Anfangsbuchstaben der Wörter unter b im
Zusammenhang gelesen den Namen eines berühmten
Tondichters.

Gleichung.
a — (b - o- -st (ä -st s) ----- x

a Kopfbedeckung,
b Teil der Schiffsausrüstung,
o Teil des Baumes,
ck Metall,
s Verhältniswort.

x preußische Insel.

Ergänznngsrätsel.
Hsvck - , IV - rvts, — tslt , rQm —us , 8okrit—bsr,

I-sio— nv , Dis—in , Röl —n.
Statt der Striche sind jedesmal vier Buchstaben zu

setzen, so daß bekannte Hauptwörter entstehen. Die einge¬
fügten Buchstabengruppen ergeben im Zusammenhang einen
Sinnspruch.

Auflösung der Rätsel in Nr . 32 S. Bl . :
Des Bilderrätsels : Bankdirektor.
Des Wortspiels : Photograph — Phonograph.
Des ZahlcNquadrats:

44 61 48 65 52
57 40 66 5» 45
50 62 54 46 58
63 55 42 50 51
56 43 60 47 64

Des Merkrätsels : Gesundheit.
Der Rechenaufgabe : Es waren 26 Kinder über 10 Jahren

und 3 Kinder unter 10 Jahren in der Schule.
Des Vexierbildes: Der Schützenkönig steckt am Schicß-

stand querüber ; die Scheibe ist seine Ehrenmedaille. Sein
Kopf ist über dem Kopf des rechts stehenden Schübe» .

AentrsprkLLche.
Es gibt problematischeNaturen , die leiner Lage gewachsen

sind, in der sie sich befinden, und denen keine genug tut.
Daraus entsteht der ungeheure Widerstreit, der das Leben
ohne Genuß verzehrt. Goethe.*

Was fliehst du eilend vor der Welt,
Sie bleibt dir doch zur Seite!
Drum sei ein Mann und sei ein Held,
Und stell ' dich ihr zum Streite!

I . Sturm.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 15. Februar:
1 . Hauptgottesdienst O Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2. Hauptgottesdienst 10 >/z Uhr : Pastor Wilkens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr. _

Elisabethstift.
Sonntag , den 15 . Februar , vorm. IO 1/2 Uhr : Gottesdienst.
_ Pastor Thien.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 15. Februar:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
n d nachm , von 3—4 Uhr.

(Sarnisonkirche.
Am Sonntag , den 15 . Februar:

Militärgottesdieust Ittstg Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr: Divisionspfarrer Rogge.

Kirche zu Ohmstede.
Sonntag , den 15 . Februar , vorm . 10 Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversteu.
Ln Ssuutag , IS. Febr., vorm. 1V Uhr : Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 m,-4. Hochamt 1Ql/z Uhr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Uhr.
^

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntaa : Gottesdienst morgens 9Vg und nach m . 4 Uhr

Friedeustirche.
Sonntag , morgens 9ftz u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Wrsch-Wrungs- und GeniWittel.
Wohl selten hat sich ein Nahrungs - und Genußmittel

so schnell bei dem Publikum Eingang verschafft , wie diebereits in Tausenden von Familien verwendeten Nähr¬
salz-Artikel , als : Nährsalz -Kakao, Nährsalz -Haser -Kakao
Nährsalz -Kaffee und -Tee von der Firma Aug . Schmidt'Berlin , General - Vertrieb I . Grüneberg , Bre¬men , Altenwall 10b . Nicht allein ihres köstlichen
Geschmacks und der Billigkeit wegen hat die Ware ihre
schnelle Verbreitung gefunden , sondern auch der gesund¬
heitliche Wert derselben ist bedeutend höher zu schätzen.Was sind Nährsalze ? Welche Bedeutung haben siefür den menschlichen Organismus ? Diese Fragen werdendes öfteren aufgeworfen und von vielen schnell und kurzdahin beantwortet : „Ohne große Bedeutung !" „Eiweißund Kohlehydrate , das sind unsere Haupternährer .

" Lei¬
der steht diese Ansicht vielfach bei der Wissenschaft hochim Werte , aber immerhin gewinnt auch mehr und mehrjene Anschauung von Männern wie Dr . med . Lahmann,
Prager und Hensel an Ueberzeugung , welche die Nährsalze
auf die gleiche Stufe der Ernährung stellen , die Eiweißund Kohlehydrate einnehmen.

Und das mit Recht . Die Nährsalze , das heißt die in
der Pflanze aufgespeicherten , also gewachsenen Salze sindes , welche dem Gewebe Widerstandskraft verleihen , welchedem Blute und den Säften den natürlichen Schutz gegen
feindliche Einflüsse sichern. Ein nährsalzretches Blut istein gewaltiger Schutz gegen mancherlei Krankheit , und
nährsalzarmes , übersäucrtes Blut ein guter Angriffspunkt
für allerhand Bakterien . Und wir nennen diese Salze
Nähr - Salze, weil ihnen , seien es nun Kalk-Natron-
oder Eisenverbindnngen , im Haushalt des tierischen Kör¬
pers eine gleich wichtige Rolle , wie dem Eiweiß und den
Kohlehydraten obliegt . Sie haben den Aufbau der Zellenmit zu bewirken ; sie haben für Bindung schlechter Stoff-
wechselproduktc zu sorgen ; sie haben Schlacken im Säste-
strom fortzuschaffen und zur Ausscheidung zu bringen.
Kürzeste sind von so großer Bedeutung , daß wir ihre
Tätigkeit eigentlich nur ahnen und fühlen . Aber gefehltwäre es nun , zu schließen : Diese Rolle könnten alle Salze
spielen . Durchaus nicht ! Mineralische Salze sind tot!
Es fehlt ihnen die Spannkraft , welche nur durch die Tätig¬keit der Pflanze hineingelegt wird . Wir brauchen aber
für den tierischen Körper lebendige Salze . Salze , welche
wohltätig oxydiert werden können . Mineralische , chemisch
dargestellte Salze sind Erreger , keine Ernährer!

Obige Firma bringt nun Nährsalzpräparate in den
Handel , welche von höchster Bedeutung für die Ernährung
sind . Die Nährsalze sind nach einem eigenartigen Ver¬
fahren aus natürlich gedüngten Pflanzen entnommen und
sorgfältig mit den dazu benutzten Substanzen verarbeitet.
Deshalb sollten Eltern den Kindern nur solche Nahrungs¬und Genußmittel geben , die diese Nährsalze enthalten;
auch magere , schwache und blutarme Personen sollten die
oben erwähnten , Blut und Knochen bildenden Nährsalz-
Präparate in ihren Haushalt einführen.

Proben haben dieses bestätigt : Die Präparate sind
so vorzüglich , daß etwas Besseres und Gesünderes zur
Ernährung von groß und Kein wohl kaum wiederznfin-
den ist.

Aus das heutige Inserat der Firma wird noch beson¬
ders aufmerksam gemacht.

LrötliUHsSI » , XiroücvSA Is , p.
kür Nöebtsr böb . Äsucks nur LrlsrvuvZ

1 ölldlUIiUk <1ss Ususbsltss uvä AsssIliKsrLorrusv.
ksvsiousprsis xr . cks.br 700 Nsrb,

pr . Lslbssbr 400 blsrb.

Grotzh . Ersparungskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1902 18,169,298 Mk . 92 Ps.
Im Monat Dezbr. 1902 find:

neue Einlagen gemacht . 144,474 „ 62 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 124,117 „ 67 ,

Bestand der Einlagen einschl . der kapi¬
talisierten Zinsen für 1902 zum Be¬
trage von 576,716.25 am 1.
Januar 1903 18,766,372 „ 12 .

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kafienbestände re.) 20,088,988 „ — ,

1003 Januar 1.
Aktivs.

1 . Kassenbestand . 108,575. 14 ^ -
2 . Belegte Kapitalien (einschl . Buchwert des

Ersparungsk .-Gebäudes von 190,154.2919,658,376 . 93 „
3 . Zinsen derselben bis 31 . Dezember 1902 322,035.93 „"

MjoMstZZOTO/r-
Dsssivs.

1 . Depositen einschließlich der kapitalisierten
Zinsen für 1902 mit 576,716.25 . . 18,766,372. 12 -̂

2 . Konto pro Tiverse . . . 20. — „
3 . Reservefonds, einschließlich des Reinge¬

winns aus 1902 von 78,336.05 . . 1,322,695.88 „
20,088,988.—

matsss
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llervorrsgenllos , sppelitsnregenllss
Kräftigungsmittel.
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Seltenes Angebot ! Größte Meuheit!
Erstklassige Gesellschaft bietet solventen Herren Ge¬

legenheit Zur Gründung einer sicheren Existenz durch Uebernahme
einer Licenz zur Herstellung von

Grarriteernentdachziegeln
auf unserer auf dem Weltmarkt konkurrenzlos dastehenden paten¬
tierten Maschine

DE
" Io HL All.

Die Arbeitslöhne werden gegenüber allen anderen Maschinen
ca. 70 —8ü °/o reduziert . Unsere wird von allen
Fachleuten als die beste aller anerkannt . Man verlange Prospekte.

Leipziger Keramik - Industrie , G. m . b . H.,
Leipzig , Gottschedstr . 17.

MUstsill 's KvMK - LssiK.
k'einktkr Vatsk - » . L1im »nel »v Dssls-

ürbältlieb in allen besseren Lolonialrvarsn -, Dslibatssssn - null
OroASn -LanälnnASN.

8 In IlL2 ? 6IN InlSNGSSG
8 verlangen Sie bitte Ki -atis unä 1r » » lr « meine Preisliste über

s ksrl krMe ii » M . (Iiil!. l L. 8vdM)
8
K

Usiissls

SLUßZLS - Nstorv
Stier , 13 , La ^ srsobsstrasss Nr . 12.

—-»» Lxseial Vsrsanäb . ü 6lssnnäb .-^ rtibsi . »»»»

or -LSiLMOri LLrr » SrLK ssLÄsi.
Vsrbraneb ea . 500 —800 gr . Lollis pr . II ? unä 8tnnäs.

Visl billigvr als Vamps unä ^Isstirirität.

Motorollfabrik Ödsru^ vL ^ . - K.
OklS1 ?11D8Sl b . Lranstkurt a . M.

DE " Vrospebts Arktis nnä franko . "V8

Lin gesunlies boliwönes8oiiwein
erzielt man stets durch Beifutter von

^ M . Lovlis Maslin , A
ein unübertroffenes Frest , Nähr - und Mastpulver mit 25 pCt . rein Ei¬
weiß und 60 pCt . phosphorsaurem Kalk. Der sicherste Schutz gegen Knochen¬
weiche und mangelnde Freßlust . Genaue Beschreibung gratis in den Nieder¬
lagen. Karton 0.50 Mk., Doppel-Karton 0.90, Beutel ä 10 Pfd . 4.50 Mk.

Apen bei Herrn G . Orth
Barnsdorf „ „ A . Strackmann
Diepholz „ G . Hagemann
Leer „ G . Tjarks
Rodenkirchen„ „ G « Schröder
Westerstede H . Drieling
Wiltmund „ Ä . Hinrichs

„ G . Timmermann
Zwischenahn „ „ G . Oethmanns

^ grv8 : ZsoUAF K MMs , ttannovei -.

Aus erster Hand

emen

kaust man bei mir einen

puell - plionogrsplwn
mit 10 Walzen für 12 Mk . ,

Impsrisl -Plwnogr. ^
«-. ! loi-psäo- ttsi-monilcs -mg-,-»--, ^ -d ».

Instrument lacht, weint, heult, singt, hat 2 Reg-, 50 Stimmen,
« tahleckendalg. Preis v-L 7 .50 (nicht mit Neuradner zu verwechseln).
Veyand per Nachnahme.
__ Musikhaus E. Stein , Berlin , Brunnenstr. 25 s.

b - . M . Lr »sMGLd , Baumschulen,
Grünenkamp b . Dareii . O ., Post - u. Lahnstation Gramloge.

Große Vorräte aller Baumschulenartikcl in schöner , gesunoer Ware
mn prachtvoller Bewurzelung . Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
tier gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

-^ blsliste franko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge u. 150 llZ

^
» cht werden als Eilgut , u Frachtguttarif befördert.

Zn verk . e. zweirädr. Handwagen . I Zu verkaufen eine trächtige Ziege
BahrchofZvlatzS.

' biürg. Diedrichsweg 18.

Wiesenheu
und

Ettgrün,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 Mk . frei hier.

_ Kut Lozi.
. ksuleue MeckMe ».

VeMstor.
Livko»»» « 61» gsgs«
sNsnsiidsiÄslignng.

Einfachste
Handhabung

beim Fegen der Schornsteine.
Alleiniger Fabrikant:

A. Hartmann
L Sohn.

_ Hof-Kunstschlosser . _
Kaufe jetzt wieder seltene

ulte Oldenburger
Briefmarken und Sammlungen.

Karl Lambrecht, Staustraße 18.

Neue Elilzheriiigc.
Feinste pr . Kübel, 100 Stück,

^ 5,0 « .
Extra feine pr . Kübel, 100 Stück,

6,50,
Postdose, ca . 25 Stück, 2,00,
inkl. Kübel. Versand prompt.

USL -xN . Zkl »S1LDl,
Dänische Fischgrosthandlung,

Oldenburg i. Gr.

Gemüse.
Obst. Wild

und

Geflügel
jederzeit zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 72S
an die Exped . d. Bl.
Mltsv -Tskyer p- A . m« .
Mltvv -Portmill 1 . 25
SSMo -Lherry Mark.

var -1 ^ Lllb,
Weinhandlung.

Guter Rat.
Wer einen guten Rat will haben,
Kauf sich ein gutes Rad,
Und willst ein gutes Rad Du haben,
Kauf Dir ein Anker - Rad.
Osternburg . Empfehle mich zur

Anfertigung von Damen - und
Kindergarderobe in und außer dem
Hause.

Herrnannstr. 3.
wirklich rentierende Land-
stelle oder Gastwirtschaft
im Kreise Pinneberg bei

v Hamburg unter günstigen
Bedingungen billig kaufen will, der
wende sich an den beeidigtenVersteigerer

H . Jessen in Ellerhoop
bei Tornesch.

Telephon Nr . 3977.

NDGULSir,
Pelzerstraße 12/IS . Pelzerstraße 12/IS.

Lpsvislfabrilc mit Kraftbvlrisd
für Geldschrankbarr,

bewährte Konstruktion.
Kassetten , Kopierpreffe «.

stiefsrant kissigsr u. auswärtigst ssiirmvn,
vklwräen , Lparlcsssvn , Ksmsincls-Vsrwslt . ,

stsirvßon , lallustrielisr u. visier private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung,

kl

2 neue Sofas billig. Radorsterstr . 8

Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den Familien-
wis auch Jndustriegcbrauch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen, Handschuhen, Kinderkleidchen, Damenunterröcken, Hosen, Jacken
usw. empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

OLLSNiurlls sr ? VLirisn - ^ Lldi ?ilL

_ in Chemnitz , Sa -, Zschopanerstr . 60.

MW

F

WOGGOGZOGOGOHOGGOGO
eatvvorlso . vom lls .näw . - llslirör D . Wistsnivlls.

W OLGZM -MMEMrNVAz I
slltvorksn von D . Ni « tsr »vl »8 Lr NvietsLS . ^

llsiäs L^ stsms vislllloll prLmiisrt , sinä äis sinllloöstsn n . bslisbtsstsn . WM

- 8 pSLiLl -SNvLWLrWNK Er !->»^ ,t-°i,. L°»-m»- »

2n I 'nbrillxrslssn ria bsmsllsn von äsr
d MM . McMzMN-sizM Olljemsyer dillvilf. , ttllnnovkn , d

oäsr von <lsn sn äsn rnsistsn L1s.t2sn Osntselllsnäs bsü Li säsrlsASN.

GSGSWGOS GGGG8OKSSSGGSGWSG
llk8küi§8 L ^ eodi, LM8vW88U8edAsl , SMtzsrZ,

etabliert 1867.

ArtSWZZMG NrUMSA.
für Hand-, Kraft- und Dampfbetrieb.

Prestluft -Pumpen D . R .-P.
Seit Beginn unserer THStigkeitbetreiben wir «ls Speciakität die Anlage so»

im Großen für Industrielle , Landwirte , Gemeinden, Behörde» re.
Ueber 1350 Anlagen ausgeführt , darunter die tiefsten und reichsten

artesischen Brunnen.
10 Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Lrofpckte gratis.

IInsSDS LünLLirriLT liSUl Lirk Ls m ^Vasss Dl
katentaintlioii AesestütLt.

«V

«sosL0crcs

Lacksport nnck Wassersport versiiuLt iw

DE "
, ,8SlL !LIM «Ir »iL - Kv1l1 ?L1Ll!lG11 - ^ lkS ^d «»0l ^^

von kümsbütislsr üiissekinenfsbpilc
vorm . : prisckr . Miller, G. w . ll . L ., iiamburx IS.

Ae neueste» Besatz - Artikel
zeöev Art

für die Frühjahrs - und Sommersaison , namentlich:
Posamenten und Stickereien , Spachtelbesätze , Spitze » und

Tülle , Treffen in Wolle und Seide, Atlasrollen , Sammetbänder,
seidene Bänder , Sammete und Seidenstoffe in außerordentlich großer
Farbenauswahl , Besatzknöpfe rc ., sind in großer Auswahl eingetroffen.

Sämtliche NM " Futterartikel "MK und Nähntensilien in den
besten Qualitäten.

EASQVU MLV 'GILlbGL 'N- WmWe.

Lokomobilen
bis 800 xksrSsstLrLsn , SSU" V » « »Vlk

'ckre8oI»Da» 8«rI>L» vir,
Ir« r-, plott « k' nmivr -- I«o

V^SSSQL LsrstslluQA vov. krssstor ^ unä. loribri ^sttS) unä
L » « LSlvt Lli » rie !»t « « 8vi » lisisri

Kauf - unä mivtv/sise mit Vok-iraufsti-oM

ernst Mbaed , l,eer MMIkich.
^ Filiale in vortmunli. ^

äer Urma : 11 « i i» ri « lr L, » » L

I .oboinobil-l 'abrL irr

>8t
ksiiban?

cka rvsnn Olsscbrvulst, Alsiobvisl, ob innsrliob oclsr änsssrliob , noob nicbi
von selbst auLsbrovbsn . l -LuxsLbriAsr LrkolZ. Lablrsiobs vaubsebreibön,
auob über LsiwLZ von U nxsu - nnä Ltzs» srttzi cksu.
I .siLtsrs beiäsa , sovls LnZsbliob baumlose HV» vIr«i'» i»x «« sinä oöb
brobsartm . 8tr «« p , Lensnbireben Lr . 108, Lrsis Wlsäenbriieb . ^
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Verkaufe
krankheitshalber eine

holländische
Windmühle
mit Jalosie , neues massives Wohn¬
haus mit Scheune und 9 Morgen
Land . Jahresumsatz an Mehl ca.
40,000 Mk . Müllerwagen wird nicht
gefahren.

Ferner einen

Gasthof
mit Kaufmannschaft , Tanzsaal , Kegel¬
bahn , Gartenrestauration , Obst- und
Gemüsegarten.

Näheres durch
H.
beeid . Auktionator.

Langen , Bez. Bremen.

Bloherfelde . Die Handelsleute
I . Lentz und G . Borwold aus
Friesoythe lassen am

Dienstag,
den17. Febr . d . Zs . ,

nachmittags 2 Uhr anfgd . ,
beim Haufe des Gastwirts Hohnhol
zu Bloherfelde:

15 allerbeste, hoch
tragende

Kühe
iirrö Krrsrrsrr,
worunter schwere Milchkühe,
20 große u. kleine
Schweine,
darunter mehrere tragend,

3 junge beste
AvHsits

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner , Aukt.

Nchmkaiis.

Schlüte . Firma H. de Bries,
Berne , läßt am

Mittwoch,
dm18 . Iekruar d. Z.>

nachm. 2 Uhr,
bei Thomas ' Gasthof in Berne:

15 hochtragende
Aenen nnd Knhe

des Wesermarschschlages
mit Omonatlicher Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten öffentlich an den
Meistbietenden verkaufen.

Es werden nur durchaus gesunde
und reelle Tiere zum Verkauf gestellt,
auch werden güste und tiedige Kühe
und Quenen in Tausch genommen.

Käufer ladet ein
C . H . Bulling , Auktionato

Osternburg . Der ArbeiterHerm.
Büthe zu Drrelakermoor , Sandweg,
läßt wegenAufgabe des Haushalts und
Wegzugs von hier am

Dienstag,
de« 17 . Felmr d §. U.,

nachm. 2Hz Uhr anfangend,
2 Ziegen, 1 zweitür. Kleiderschrank,
1 eintür . do., 1 Kommode, 2 Tische,
6 Stühle , 1 Uhr, 1 Weckuhr, 1 Eck¬
borte, 2 Lampen, Spiegel u. Bilder,
1 Spinnrad , 1 Garnwinde , eiserne
Töpfe, Eimer, div. Küchengerät,
1 Karre , Harken, Forken u. Spaten,
ca . 40 Sch. Eß - u . Pflanzkartoffeln,
4 Seiten Speck, etwas Heu u . Stroh,
1 Haufen Torf , Dünger rc., und was
sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bichsoff , Aukt.

MchesReichs -MW
ftr IMßrie, Semrdt >»d Kandel

Hopsusgogsden von kluelolf ll/Iosso.

öoebsa ersckrensn Drills ^.usgrdz
SLnUs » ssvo Ssltsn

ealdLll nalieru rNe ! Mjiolleir ^äfessea
»iiotUelr« ' Industriellen und Ksukleule, Zerrte , keoktseavlUtv,
Hotels, bedeutender Usndverber etc . »us e». <0,000 Orten
des veutseden Keicdes n »ek Orten und krsncdea geordnet.
8perisl - l.»adk»rtea . Scdutrmsrbsa und Vortreledearsxistsr.
Valksvirtscdaktlicker leil und Ltntistiscdsr Isll . Ortsrexistsr.

30 IVIakk.

Dar NsnLeö« «rrebemt all/dklirlkeli ün OKoösr.
L« be^relwn dsrc/r sed« Siteb/rsncttnnF oder §e§en Li»»end«NF der S»
tr^ e» ^p«rl«L der Nentrcden Kelc/tr -^drerr^ee/rer". Leriin Alk» IK

Sichere Existen,;!
Zu verkaufen ein an bester Lage

in Lehe belegenes

Holst
mit Restaurant und Caf « unter
günstigen Bedingungen , ferner ein
AAS' Restaurant "MW mit guter
Stammkundschaft und eine äußerst
rentable AHM ' Sommerwirtschaft
mit schönen Anlagen.

Schmidt L Dettmer,
Mandatare und Auktionatoren,

Lehe , Kaffer Wilhelmstr . 29.

Beste Lllllilstelle
in der Nähe der Molkerei Olden¬
burg an günstiger Lage mit neuen
Gebäuden zum 1 . Mai d . I . z«
verpachte « oder zu verkaufen.

Land kann bis zu 10 da beigegeben
werden. B . Schwarting , Aukt.,

Eversten.

Grundstücks - Aerkauf
in Kengsttage.

Wildeshausen . Der Brinksitzer
Johann Heiur . Eberhard Brüning
zu Hengstlage beabsichtigtseine daselbst
belegene Besitzung zur Größe von
6 da 77 iw 80 gm mit Wohnhaus,
Schweinestall und 2 Scheunen, mit
Antritt nach Belieben am 1 . Mai
oder 1 . November d . I ., öffentlich
meistbietend durch Unterzeichnetenver¬
kaufen zu lassen. Die Gebäude find
in gutem Bauzustande — Schweine¬
stall und 1 Scheune such noch neu —
und die Ländereien gut bewirtschaftet.

Verkaufstermin findet am
Dienstag, den17. Aeör . d . I .,

nachmittags2 Uhr,
in Arnkens Wirtshause in Hengstlage
statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

LcbeMrschttiiig.
Alte deutsche , bcstsundierte Gesell¬

schaft versichert auch
suhermitig
ssueu bis 1V,
shue Arztstteß.

Vertreter überall gesucht. Off. unt.
W . IS an Haasenstein L Bögler
A. G . , Hannover

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Efeustraße 6.
! Sanatorium „Villa k/Isrgsro tka "ß

i . x «88v bsl LrsmsrkLVön.

Mokol-Lnlrikkung.
Drosp. u. ^.nsk . ä . äis Direktion.

DWs- D1 6 DV D L ks D -M»
D. R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierderkaufs-
genofsenschaften , Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 7 .50 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufe »»» Rabatt.
Rastede . _ 1 . 8 . Vickoll.

Abiturient wünscht djiuslL-
LuiUsslHurüsn in sLml-
Livlrsr » Vzrurnaslul-
kSstrsr » zu ertellen.

Rah . 8si »nL ». LoLlsir,
Gaststraße 2.

Zu verkaufen
s ander Donnerschweerstraßegünstig
belegene Privathänser ( 1 herrschaft¬
liches) und eine im Zentrum der
Stadt belegenes Geschäftshaus mit
großem Hof rc.

H Bedingungen günstig . H
iknrnssel , Rechnst., Ohmstede.

Nadorst . Ueber Forderungen an
den Nachlaß des B . Würdemann
zu Bürgerfeld , Scheideweg, erbitte
spez . Rechn. bis zum 20 . d. Mts.
Diejenigen, welche an den Nachl.
schulden, wollen innerhalb gleicher
Frist Zahlung leisten.

D . G . Drerks.
, bb . Mtzmaim, ÜLmdnrg

Usumüasterstr . 26.
^ .ntbstvabrsn.

Gelegeillieitsklnis.
Mittelgroßer Geldschrank , Fruchtsche
Patentkaffe , 3 Wagen - oder Holz¬

winden ganz billig abzugeben.
Otto Raven,

Donnerschweerstr. 8, oben

Zu Pachten gesucht
eine gut gehendeHandlung mit oder
Gastwirtschaft und Land.

Offerten unter S . 153 an die
Exped. d . Bll

4 krauen. -
Sie werden mir dankbar sein , wenn

Sie sich unentgeltl . Aufklärung über
meine hochwichtige hygienische Erfin¬
dung kommenlassen . D. R . P . 179234.
H .Engelhardt , Berlin 14. 123, Bergstr .79

Empfehle mich zum Nähen und
Flicken m und außer dem Hause.

Grünestraste 15 » , oben.

Z Tifrh-^ mefser
und

Gabeln,
Scheren,
iTaschen-
> messer,
Rasier-
mefsev,

ßmschink-
Wslhiie«

in größter Auswahl zu billigsten
Preisen.

kliÄMrimwek
Langestraße 5S.

Nettes Hans mit Garten ev
Bauplatz im Heiligengeisttorviertel zu
verkaufen. Offert, u. S . 142 a . d.
Exped. d. Bl.

finden srdl. diskr. Aufn.DaMeN bei Frau Lejeune,
Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien) .

wtVorott Hamburgs,MStallung und arok -n.

AlWste Wiemkeii,
Rosenstratze SOI .

^

Lehrkmst i» §« eiisch «kidU
beginnen jederzeit.

AchrtizW küz . ksilettii.
Rkfsrmkleider >>. BIO».

U Speeial - Gummiwaren -Haus

8ämtl . Kummivsre«
I L Ov . , i
D Lsrli » v ., Rosenthalerstt . 44.*!

sch, uslchn ^ lch

Feinster reiuer

Stuten - Hoch,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Poftdose 6,50 ^ franko,

empfiehlt_ Joh . Bremer.

IN " Schnmrkart
die Zierde eines jeden Herrn!
LüdlwLims berühmtk

SartpLStL
wirkt in kurzerZeit . Garantiert
unschädlich, L Dose 3 Mark
per Nachnahme oder vorherige
Einsendung . Briefmarken nehme

in Zahlung.
Wer a« Haarausfall

Schuppen (Schinnen)
leidet und wieder kräftigen ge¬
sunden Haarwuchs erlangen
will, wendesich vertrauensvoll an

Lar! LudlwLiw,
Specialist s. Haar « u. Bartpflege,

Düsseldorf.

alle stets großes Lager in

zu sehr billigen Preisen.
v . Vlassvn,

Eisengießerei . — Nadelst.

22 Gaststr . 22 , nahe dem Theata.
Ausschank von ff. Wein » Bier,

Likör, Kaffee , Thee u. Ch - kolade
u. s. rm_

LuckUvd
das richtige hygien.

! Zekuttmittel!4MU Langjähr . erprobt!
W Absolut sicher. "VS

Aerztlich wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk . 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Pf . Beschrei»
bung gratis , als geschloffener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden 14. , 22 7.

Hnsl , Mottenstr. ^
Größte Auswahl . Billigste Preist

I . Rust , Tapezier^
Wer

ObMartine
und andere

BamschillMel
in vorzüglicher Ware , kleinen un
großen Quantitäten braucht, vertan«

Proben und Preise von

K. kieillje, BamMlkli,
_ Edewecht . _
SvLirsllv Wiks in
r» leickM. « oiliolco,
LLLI -I14 8 ^ ., I ^inäenstr . 11 ^ '

ütr srn äi,i« atriüril : li. MrsMk». KolÄisnZorackE A.Sch« l. 2ls - irb« z


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

